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Gelegrapfiiche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß*.) 
Die Hungerbrigaden. 


Koxeyanei, „Srye — Randalli · 
[4 . 


Wajhington, D. E., 10. Mai. Der | 
Abgeordnetenhaus -Ausſchuß für Ars | 


beiterangelegenheiten hat nach Anhö— 
9| 


— 


rung Coxeys wirklich mit 7 gegen 


Stimmen bejchloffen, eine Rejolution | 
einzubringen, wonach ein gemeinjamer 
Kongreß-Ausſchuß zur Unterfudhung | 
ber ungünftigen Induſtrieverhältniſſe 
im Allgemeinen und der Coxey-Bewe— | 


aung im Befonderen ernannt werden 


joll. Für die Einreichung der Rejolus | 
tion jtimmten die Demofraten Erbe | 
man, Wells, Ryan und Talbert, der 
Boltsparteiler Lafe Pence, und die Re— | 
publifaner Phillips und Kiefer. Dages | 


oen ftimmten nur der Demokrat Dunn 
und der Republitaner Apsley. Gar 
nicht ftimmten MeGann und MeEiea- 
ty. Corey und Bromne, ſowie ihre nä= 
heren und ferneren Freunde find bor- 
läufig von diefem Ergebniß jehr befrie- 


digt. —— 
Pueblo, Eol., 10. Mai. Nachdem 


die Bahnbeamten zum dritten Male | 
dem von General Sanders und feiner | 
beichlagnahmten | 


„Induſtrie-Armee“ 
Zug in einem engen Thal-Einſchnitt 
bei Chivington durch eine Lokomotive 
und mehrere Wagen die Weiterfahrt 
rerſperrt hatten, arbeiteten die Indu— 
firiefoldaten faft die ganze Nacht hin— 
durch im ftrömenden Regen, um ba3 
Geleife wieder freizumaden. Es iſt 
noch nicht befannt, mie weit fie damit 
geiommen find. Man vermuthet aber, 
daß fie mit einem mährend der Nacht 
cuf dem Schauplaß eingetroffenen Ar— 
beitszug fich die Weiterfahrt nach dem 
Diten erzwingen werden. Es wird jebt 


beabfichtigt, fie zu täufchen und fie nach | 


Kanſas hinein in die Falle zu Ioden, 
denn dort warten Bundes-Hilfsmar— 
jchälle bereit3 auf fie. Wenn fie ver- 
haftet werben, fo wird die Anklage des 
Großdiebſtahls gegen ſie erhoben wer— 


den. Der Gouverneur von Kanſas und | 
mehrere Bürgermeiſter meigerten ſich, 
zu ihrer Verfolgung auf die Anklage 


der „Störung des Poſtverkehrs“ Die 
Hand zu bieten, da eine ſolche Störung 
durchaus nicht erwiefen ſei. 

Mafhington, D. E., 10. Mai. Die 
Diftritts-Gefundheitsbehörde hat das 
jegige Lager der Coreyaner 
Tyranny“, 
für einen Gemeinſchaden erklärt, und 
die Aufforderung erlaſſen, dasſelbe 
cufzugeben. 

LaPorte, Ind., 10. Mai. Die An— 
flagen gegen „General“ Randall und 
feine Leute von Chicago find auf Em— 
pfehlung des Richters Noyes niederge- 
Ichlagen worden. Randall beabfichtigt 
jogar, den Bürgermeifter Scott wegen 
böswilliger Verfolgung auf $50,000 
Schadenerfag zu belangen. Doch will 
er durch diefen Prozeß nicht ſeinen 
Weitermarſch nach Wafhington verzd- 
gern laſſen. Gejtern Abend hielt er 
cuh einen Vortrag vor einem riefigen 
Bublitum, erit im Freien (nachdem ber 


Bürgermeiiter den Befiber des „Grand | 


Dpera Houfe“ veranlaßt hatte, ihm die 
Benutzung Ddesjelben zu berimeigern) 
und dann in der Halle der Arbeitsrit- 
ter. Die hier gründlich ausgehungerten 
Induſtrieſoldaten ſetzten den Marſch 
nad New Carlisle fort, wo fie einen 
guten Empfang und viele Lebensmittel 
zu erwarten haben, 

Pueblo, Col., 10, Mai. Die Indu— 
firie-Armee in Chivington ift mit der 
‚sangirlolomotive und 6 Kohlenwagen 
meiteraefahren, nachdem das Geleife 
jreigemagt war, und die Bahnbedien- 
ſteten machten feinen Verfuch, fie daran 
zu hindern. Die Lofomotive wurde 
wieder aus einem Deich, der fich durch 
die Regengüſſe der Nacht tüchtig ge— 
füllt hatte, mit Waffer verfehen. Bon 
dem erwähnten Arbeitäzug haben alfo 
die Induſtriellen feinen Gebrauch ge— 
macht. 

Pittsburg, 10. Mai. In Weſt Eli⸗ 
zabeth wurde dieGalvin'ſche Induſtrie— 
Armee ſehr herzlich empfangen und von 
einem Bürgerausſchuß mit einer guten 
Mahlzeit bewirthet. Ein Wagen voll 
Lebensmitteln, eine Anzahl neuer De— 
cen und $25 Baargeld wurden für fie 
beigefieuert. Die Armee wird bei ih- 
rem Weitermarſch fopiel, mie möglich, 
der Hauptlinie derBennfyloainia-Bahn 
folgen. 

Die 208 Mann find bereits in Weft 
Nemton eingetroffen. 


Das Mary Bafhingtoen-Penkmal. 
Waſhington, D. C., 10, Mai. Prä- 
fident Cleveland mit Gefolge ift heute 
Vormittag um 8:45 Uhr nach Frede— 
ridsburg, Va., abgefahren, um der 
heutigen Einweihung des zu Ehren 
Mary Wafhingtons, der Mutter 
George Waſhingtons, errichtetenDent- 
mals beizumohnen. In Begleitung des 
PBräfidenten befanden fich Staatzfefre- 
tär Greſham mit Gattin, Schagamts- 
jefretär Carlisle mit Gattin, Kriegs- 
ſekretär Lamont, Generalpoftmeifter 
Biſſell, Landwirthſchaftsſekretär Mor— 
ton und Privatſekretär Thurber, 
ſämmtlich mit ihren Gattinnen. Die 
Partie fuhr in demErtramagen „May- 
flomer”, welcher an den regulären Zug 
angehängt war. 
Wetterbericũt. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenfchauer 
und warſcheinlich Gemitterjtürme 
heute Abend oder Nacht; ſchön am 
Freitaa: fälter; norbmeitliche Winde, 


\ 


Kongreß. 


Wafhingten, D. C., 10. Mai. Im 
Eenat wurde von Allen aus Nebraska 
eine Vorlage eingebracht, wonach die 
Nolizeiverorbnung vom 1. Juli 1882 
betreffs der Kapitol-Anlagen (die ala 





(„Eamp 
mie fie e8 getauft haben) | 


Grundlage zur Verhaftung und Schul: 
dDigiprehung von Coxey und Genofjen 
diente) widerrufen werden fol. Sie 
murde an ben Juſtizausſchuß verwie— 


ſen. 

Eine Reſolution von Peffer betreffs 
Ernennung eines Ausſchuſſes zur Un— 
terſuchung der Geſchäftslage und der 
Arbeitsloſigkeit wurde auf morgen zu— 
rückgelegt. 

Dann wurde die Debatte über die 
Allen'ſche Reſolution betreffs Unterſu— 
chung des Verhaltens der Polizei beim 
Coxey⸗Umzuge fortgeſetzt. Der Demo- 


frat Gordon bon Georgia hielt eine | 


längere Rede, in welcher er hauptfäch- 
lich die Idee von der „väterlichen Re— 
gierung“ (wenigſtens Bundesregierung) 
angriff, aus melcher die Corey-Beme- 
gung mit logischer Nothmendigfeit her- 
vorgegangen Jet. 





Verhalten der Wafhingtoner Polizei 


es ſeien im Senat ſchon Vorſchläge ein— 
gebracht worden, Die noch weniger ver— 
nünftig und viel verwerflicher ſeien. 
Dann griff er Sherman an. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
heute zeitig, anläßlich des, an anderer 
Stelle erwähnten Ablebens ſeines Mit— 
gliedes Brattan. 


Kongreßmann Vrattan geſtorben. 


Waſhington, D. C., 10. Mai. Ro— 
bert F. Brattan, der demokratiſcheKon— 
greßabgeordnete vom 1. Diſtrikt von 
Marhland, iſt nach längerem Leiden 
heute früh in ſeiner Wohnung zuPrin— 
ceß Ann geſtorben. Er war erſt 49Jah— 
re alt. 

Sturm und Wolkeubruch. 

Stillmater, Mann., 10. Mai. Ein 
| Unmetter, wie e8 Ichon lange nicht mehr 
porgefommen, juchte gejtern Abend ge- 
gen 5 Uhr unfere Stadt heim. Erit 
brach ein furchtbarer Hagelfchauer los, 





| und auf denfelben folgte ein molfen= | 
| ruchartiger Regen. Alle nad) dem See 
| führenden Straßen vermandelten fich in | 
Häufer | 


' Bäche und Ströme, mehrere 
| ftürzten ein, und die Ueberſchwemmung 
verurjachte einen Geſammtſchaden von 
etwa 820,000. (Sn einer anderenDar=- 
ftelung wird gar von einer Million 
Dollars geiprochen!) Eine Perſon joll 
umgefommen fein. Ein Schuhmader 
Namens Lilligreen wurde ſammt ſei— 
nem Holzhäuschen fortgerifjen und mit 
knapper Noth gerettet, nachdem er ſchwer 
verlegt worden war, 


Arbeiterunruden und Brandfiftung. 


Elyria, D., 10. Mai. Die erbitterte 
Stimmung gegen die billige Arbeit, 
welche für die Steinbrüche importirt 
wurde, führte zu einem nächtlichen Ver— 
juch, eine Abtheilung der importirten 
Arbeiter zu verbrennen. Es wurde ein 
| Haus, in welchem fich zur Zeit acht Ur- 
beiter befanden, in Brand gejtedt. Die 
Inſaſſen retteten mit fnapper Noth ihr 
ı Leben. Das Haus brannte aber voll- 
ſtändig nieder. Man fürchtet noch böfe 
Auftritte, wenn die fremden Arbeiter 
bier bleiben. 

Am Galgen. 

Winnipeq, Man., 10. Mai. Der 
Italiener Antonio Quciano wurde in 
Regina wegen&rmordung jeinestand3- 
mannes Peteralla gehängt. Er hinter- 
läßt eine Gattin und 2 Kinder. Bis 
zuletzt betheuerte er feine Unſchuld. 

Der „Giftmeyer*‘- Prozeß. 

New York, 10, Mai. Man erwartet, 
daß der Prozeß gegen Dr. Hry. Meyer, 
bon Chicago u.f.m., megen Vergiftung 
bon Ludwig Brandt, noch heute den 
Geſchworenen übergeben wird, 


Dampfernanridten. 
Angefommen: 
New York: Rotterdam von Rotter- 
dam. i 
Eee Indiana von Liver- 
ool. 





Neapel: Neckar von New York. 

Boulogne: Spaarndam, von Nem 
VYork nad) Rotterdam, 

Um Lizard vorbei: Stubbenhuf, von 
New York nah Hamburg. 

Liverpool: Catalonia von Bolton. 

London: Maſſachuſetts von New 
York. 

Smwinemünde: Slabonia, von Nem 
York nah Hamburg, Kopenhagen u.ſ. w. 

Hamburg: Marjala von New York. 

2 QAbgegangen: 


Nem York: Noordland nach Antmwer- 
pen; New York nad Southampton; 
Britannic nad) Liverpool; Peruvian 
nach Glasgow. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nach Nem Hort. 

Am Lizard vorbei: Moravia, von 
Hamburg nad Nem York. 

Boulogne: Veendam, von Rotterdam 
nad) New York. 

2 Zwiſchendeckspaſſagiere des Bre- 
mer Dampfers „Roland“, welcher, wie 
gemeldet, in New York anfam, waren 
mit den Poden behaftet. Beides find 
Kinder. Sie wurden in dasAufnahme- 
Hofpital gebracht, und der Dampfer 
durfte vorlähfig nicht an fein Dod fah— 
ten, ehe.er gründlich desinfizirt war. 

Aus Nem York wird mitgetheilt, daß 
der Smilchendedd- Fahrpreis vonLon— 
don nad) Nem VYork infolge des Raten- 
trieges auf $12.50 gejunten ift, 





Der Republifaner Teller von Eolo= | 
rado äußerte fich verdammend über das | 


und jagte, der Coxey'ſche Plan ſei zwar 
abjurd, aber nicht verbrecherifch, und | 


Bom Grubenſtrike. 


Columbus, O., 10. Mai. Die Ere- 
kutide de3 Nationalverbandes der Gru— 
benarbeiter hat aus Miffouri die Nach— 
richt erhalten, daß auch der völlige An— 
ſchluß der dortigen Grubenarbeiter an 
den nationalen Strife zu erwarten ſei. 
„Wir haben jetzt den Schlüſſel zur Si— 
tuation in Händen,“ heißt es amSchluß 
der betr. Depefche. 

Wheeling, W. Ba., 10. Mai. In 
dem Grubendijtrift an der Qinie Der 
Gleveland-, Lorain= & Wheeling-Bahn 
zwiſchen Bridgeport und Tippecanoe 
berrfchen höchit bedrohliche Zustände. 
Schon mehrere Nächte hindurch find die 
Leute, welche die Kohlenzüge bedienen, 
fajt regelmäßig gefteinigt worden, und 
neuerdings wurde auch gefchoffen. 





Ausland. 


Nahklänge zur Waifeier. 

Berlin, 10. Mai. Der jozialdemo- 
fratifche „Worwärt3® veröffentlicht fol- 
gendes, bon der Polizeiverwaltung des 
Städtchens Schönlante im Regierungs- 
begzirk Bromberg vor der Maifeier an 





einen Zigarrenfabrifanten gerichtetes 
Schreiben: „Em.Wohlgeboren! Wir 


ı der Zweck der Arbeiterbewegung einfach 
darin beiteht, höheren Lohn zu erzmin- 
gen und weniger zu arbeiten. Es liegt 
in Ihrem eigenen Intereſſe, IhreArbei— 
ter von demofratifchen Verfammlungen 
fernzuhalten, die Sozialiſten unter Ih— 
ren Arbeitern zu entlaffen und diefelben 
jo aus der Stadt zu entfernen.“ 

Die Maifeier an fich hat hier und 
dort noch ihre Nachwirtung. So hat 
das Generalfommando des 9. Armee— 
| forps den Soldaten den Beſuch des 
ı Hornbardt’fchen Lokals in Hamburg 
ı und den Militärmufifern das Spielen 
| in diefem Lokal verboten, weil in dem— 
ſelben die Sozialdemokraten eine Mai— 
| feier abhielten. 


Antifemitismus im ad. 


| Berlin, 10. Mai. Auch die Bade: 

verwaltung des Ditieebades Heiligen- 
hafen in Holftein hat fich in einen anti= 
ſemitiſchen Mantel gehüllt. Sie hat 
beſchloſſen, „jwecks Wahrung de3 guten 
deutſchen Charakters des Bades“ jüdi— 
ſche Kurgäſte nach Kräften fernzuhal— 
ten. Den Badeanzeigen in den Zei: 
tungen ift der Zufa hinzugefügt, daß 
israelitifcher Bejuch nicht erwünſcht fei. 


Schredlide Ehetragödie. 


Berlin, 10. Mai. Der frühere Pfar- 
rer Friedrich Klug in Halle hat jeine 
Frau, welche ihm die Herausgabe weite: 
ren Geldes, um feinem wüſten Lebens— 
wandel weiter fröhnen zu fünnen, ver— 
meigert hatte, Durch einenKevolberſchuß 
tödtlich verlegt und dann fich ſelbſt er- 


ae Entmündigt. 


Berlin, 10. Mai. Von Gerichtöme- 
gen ift die Entmündigung des 23jähri- 
gen Bringen Ferdinand Ulerander zu 
Hohenlohe-Dehringen ausgeſprochen 
worden (Leutnant A la suite des 
pommerijchen Küraffirregiments Köni- 
ein, Nr. 2, jüngfter Sohn des Prinzen 





Prinzeſſin Alerandrine von Hanau.) 
Gegen Advokatur-Befhränkung. 


Berlin, 10. Mai. Der Vorftand der 
Berliner Anwaltskammer erklärte fich 
in einer ausführlichen Denkſchrift ein- 
itimmig gegen die von gejeßgeberifcher 
Ceite angeregte Beſchränkung der Frei— 
heit der Advokatur durch eine in reaf- 
tionärem Sinne vorzunehmende Aen— 
derung der am 1. Oftober 1879 in 
Kraft getretenen und ſeitdem zu Recht 
beftehenden Rechtsanmwalts-Ordnung. 


Stöker kriegte Reinen Saal, 


Berlin, 10. Mai. Der Er-Hofpre- 
diger Stöder beabfichtigte, in Kaſſel 
einen feiner „ſtaatsſozialiſtiſchen“ Vor— 
träge zu halten, und hatte fein Auge 
auf den Saal des DVereinshaufes des 
dortigen „Vereins für innere Miſſion“ 
geworfen. Der Verein hat ihm jedoch 
den Saal rundweg verweigert. 


Bimmerfente-Strike in Danzig. 


Danzig, 10. Mai.i Hier haben 600 
Zimmerleute die Arbeit niedergelegt, 
um einen Lohn von 40 Pfennig pro 
Stunde zu erfämpfen. 


Goethe Denkmal in Wien. 


Wien, 10. Mai. Das Komite, wel—⸗ 
ches zufammengetreten war, um die Er— 
richtung eines Goethedenkmals in unfe- 
rer Stadt durchzuführen, hat fich zu 
Gunſten des Entwurfs des hier anfäl- 
figen Baumeifters Wilhelm Helmer 
entjchteden. (Wilhelm Helmer iſt 1849 
zu Harburg a. d. Elbe geboren und feit 
1871 in Wien anfällig und mit dem 
befannten hiejigen Architeften Baurath 
Ferdinand Fellner affoziirt. Nach Fell» 
ner2 und Helmers Plänen find u. A. 
die Wiener „Stadttheater“ und „Volks⸗— 
theater“, das „Deutihe Theater“ in 
Prag, das Züricher Stabttheater, das 
„Iheater Unter den Linden“ in Berlin, 
die Wiener Sternmarte, die Sprubel- 
folonade in Karlsbad u.j.m. erbaut.) 


Krieg in Südafrika? 


Kapftadt, 10. Mai. In Praetoria, 
der Hauptjtabt vom Iransvaal, Hält 
man einen Krieg gegen Magato und 
andere Eingeborenen-Häuptlinge für 
unvermeidlich. Diefelden weigern ſich, 
Steuern zu zahlen, und bieten :über- 
haspt der Megierung Trop. \ Die 
Staatsartillerie hat Weiſung befom- 
men, fih zum Vorrüden nad ⸗ 
pansberg bereit zu halten. 





— 





Miniſter Wekerles Niederlage. 


Die ungariſche Magnatentafel lehnt die 
Sivilehe-Frrage ab. 

Budapeſt, 10. Mai. Heute hat die 
Magnatentafel des ungarijchen Reichs— 
tathes die (im Abgeordnetenhaus ange- 
nommene) Zivilehe-Vorlage mit einer 
Mehrheit von 21 Stimmen abgelehnt. 
Diefe Vermerfung rief alsbald große 
Aufregung in meiten Kreiſen herbor, 
und die Stimmung ift vielfach eine jehr 
bittere, Man erwartet jegt, daß das 
Miniſterium Wekerle abdanten wird. 





Telegraphiſche Motizen. 


— In Rom ift der Grundftein einer 
reuen Methodiftenkirche gelegt worden. 

— Die Revolution in San Salva= 
dor,Zentralamerifa, ſoll jogut mie voll= 
ftändig unterdrüdt fein, nach drei blu- 
tigen Schlagen. 

— m füdamerifanifchen StaatAr— 


mwirthichaftliche Kataftrophe hereinzu— 
krechen. Es kracht dort an allen Eden 
und Enden. 


— Man erwartet in Wien, daß der 





Bauhandmerkerftrife bald zu Ende fein 
| werde. Eine erhebliche Anzahl Aus— 


machen Sie darauf aufmerffam, daß | ftändiger hat bereit$ die Arbeit wieder 


aufgenommen. 

— In Prag find 4 Berfonen, melche 
beichuldigt waren, an den Dynamitat- 
tentaten zu Rakovitz (im Dezember v. 
J. und im Februar d. %.) betheiligt ge= 
weſen zu fein, zu längeren Zuchthaus 
ſtrafen verurtheilt. 

— In Wien wurde der Falfchipieler 
und Wucherer Arnold Lichtner, welcher 
befanntlich qleichfal3 mit dem Hannö— 
verilhen Spielbetrugs-Prozeß in Ver— 
bindung Stand, zu 5 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

— Das Pariſer Blatt „Led Debats“ 
fagt, der zum Tode verurtheilte Bom= 
benwerfer Emile Henri werde wahr— 
Tcheinlich fchon in den nächſten Tagen 
hingerichtet werden. (Später wurde 
die Hinrichtung auf den Samſtag an— 
gekündigt.) 

— Im Bicotre-Hfpital zu Paris 

wurde ein irrfinniger Schweizer Na— 
mens Tabottier zu Tode gebrüht. Man 
hatte ihn nämlich eine halbe Stunde 
lang in einem Bade unbeauffichtigt ge= 
laſſen, für welches der betr. Wärter aus 
Verſehen heißes, jtatt, mie gemöhnlich, 
lauwarmes Waſſer angedreht hatte, 
. — In einer aus Südamerika nad 
Wafhington- getangten Depefche wird 
mitgetheilt, daß durch ein Erdbeben am 
28.Xp. die venezuelanifchenStädteEmi- 
da und Merida ſowie mehrere Dörfer 
zeritört, auch viele Menfchen dabei um— 
gekommen feien, und unter den Ueber- 
lebenden große Noth herrfche. 

— Eine Depefche aus Bombay, Oft: 
indien, meldet: Bei dem 17. bengali= 
chen Regiment in. Agravil fam es zu 
einer Meuterei. Cine Abtheilung des 
13, Regiments war mit ‚Beförderung 
in das 17. verfeßt worden. Darüber 
waren die alten Soldaten des 17. Re— 
giments fehr empört, und fie gaben ih- 


Rädelsführer wurden nun eingefperrt; 
aber dies ſchreckte Die Uebrigen nicht ab, 
fondern fie zogen vor das Gefängniß 
und tumultuirten jo lange, bis fie 
fammt und jonders eingefperrt wurden. 


— Derprozeß gegen die 9 Zeitungs— 


dung der Polizei, anläßlich der Beſpre— 
Hung einer Verfammlung der Beſchäf— 
tigungslofen im Friedrichshain, endete 
damit, daßSchmidt (vom „Wormärts“) 
zu 5 Monaten, Keßler(„Voltszeitung“) 
und Weißberger („Berliner Zeitung“) 
zu je 3 Monaten, Zachau („Sozialde— 
mokrat“) undHarniſch („Lichtftrahlen“) 
zu 500 Mark, 


(„Tageblatt“) Perl 


Richter Braufewetter mährend der 
Verhandlungen gezeigt habe. 


ſchwemmung im Dorf St. Anne de la 
Garde, in der canadifchen Provinz 
Quebec, dauern noch immer fort. Bis 
jetzt find über ein Dutzend Häufer und 
mehreren Scheunen fortgeriffen wor— 
ben. 

— Vor feinem Elternhaufe wurde 
der 16jährige Willie Berg in St. Louis 
durch Elektrizität getödte. Er hatte 
zum Zeitvertreib einen dünnen Draht 
über einen Straßenbahn-Reitftangen- 
Draht geworfen und die herabhängen- 
den Enden des erften Drahts mit bei- 
den Händen berührt. Im nächiten Au— 
genblid ftürzte er todt zu Boden. 

— In dem !leinen Dorf Norman ; 
Maine mwüthete eine ih er 
brunft, welche einen Schaden von einer 
halben Million Dollars anrichtete, 70 
Wohnungen und eine AnzahlGefchäfts— 
pläge wurden zerftört, und man be- 
fürchtet, daß auch einige Menſchen um- 
gefommen find. Mehrere Merfonen 
— durch einſtürzendes Gebält ver- 
etzt. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wi 
en he ih mi 
derwärts jo befannten Ir, William 
Iheodore Varnard gemeldet, ypelcher 
Privatjefretär des Generals Belknap 
war — als dieſer dem Miniſterium un- 
ter Präſident Grant angehörfe und 
die erſte Hochbahn in Chicago baute 
und deren Präſident murbe. > — 
reichte ein Alter von nur 45 Jahr J 





* a ee 
— Sr ie —— 


gentinien ſcheint wieder eine bedenkliche 


| Fällen die Forderungen bedeutend nie— 
| driger als in den eriten 150. Dies 





rem Unmillen dadurch Ausdrud, daß ſie 
ı ohne Offiziere in Parade aufzogen. Die | 


Felix zu Hobenlohe-Dehringen und der | | follen, feinen Schwager zu ermorden. 


| Beoria, ZU., die Verhaftung des jun: 


redatteure in Berlin wegen Verleum-⸗ 





— Die Hauseinftürze durch Ueber— 





* 


Die Forderungen der Briefträger. 


Kommiſſär Hill von New PYork be- 
gann heute mit der Unterſuchung der 
zweiten Abtheilung von einem mäch— 
tigen Stoß ſchriftlicher Applikationen, 
welche von Briefträgern eingegangen 
ſind, und die Nachzahlung von größe— 
ten oder kleineven Gehaltsſummen be— 
zwecken ſollen. 

Seit Dienſtag, dem Tage, an mel: | 
chem die Unterfuchung begann, find 
150 Fälle unterfuht morden. Alle 
diefe Forderungen datirten vom Mai | 
1888, der Zeit, da das betreffende&e- 
feß erlaffen wurde, bis zum November 


| 
| 
| 


1889. Bis zu leßterem Datum mar | 


das Achtſtunden-Geſetz menig beachtet 
morden, und daher fam ed, daß in 


Chicago, wo überhaupt zu wenigdrief- | 
träger angeftellt waren, die legteren 10 | 


Stunden und länger arbeiten muß— 
ten. Nachdem der Kommiffär eine An= | 
zahl Zeugen vernommen, firirte er die 
durchſchnittliche Arbeitszeit für die 
genannte Periode auf 10 Stunden 
29 Minuten täglich, und die Durch— 
ſchnitts-Nachzahlung, welche die 150 
Briefträger erhalten, auf $39%4. , 
Die Zahl der Fälle, welche noch nicht 
zur Unterfuhung gelangt find, beträgt 
ungefähr 300, doch find in allen diejen 


kommt daher, mweil jeit dem Jahre 1889 
ftrifter auf Ausführung der Achtitun- 
den-Beitimmung gejehen worden ift. 
Es find übrigens jet ganz beitimm- 
te Anordnungen getroffen worden, um 
die Regierung in Zufunft der Noth- 
mwendigfeit zu überheben, Unterfuchun= 
gen, wie die gegenwärtige, anjtellen zu 
laflen. Jeder Briefträger muß feine 
Rundreife zur beftimmten Stunde an— 
treten und in der bejtimmten Zeit fer- 
tig fein. Sobald in irgend einem Di- 
Itrift Veränderungen eintreten, melche 
leßteres erfchweren oder unmöglich 
machen, hat der betreffende Briefträger 
dies zu melden, und es werden dann 
Arrangements getroffen, um die zu be- 
mältigende Arbeit mit der dafür be— 
ſtimmten Zeit in Einklang zu bringen. 





Die Geleiſe⸗Erhöhungsfrage. 


Das ftadträthlihe Eiſenbahn-Ko— 
mite hielt heute Vormittag eine Si— 
tung ab und beſprach die von den 
Lafe Shore und Rod Island Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaften an den Stadtrath 
gejandten Umendements zur Geleife- 
Erhöbungsverordonung.. Es wurde 
ſchließlich ein aus den Aldermen Ho— 
well, Coughlin und Muelhoefer zufam- 
mengeſetztes Sub-Komite ernannt, 
welches ſich mit dem Korporationsan= 
walt behufs Entwerfung einer neuen 
Verordnung in Verbindung ſetzen 
wird. In dieſer Verordnung ſoll den 
Wünſchen der beiden Bahngeſellſchaf— 
ten ſoviel wie möglich Rechnung ge— 
tragen werden. 





Telegraphiſche Notizen, 

— Einer Depeſche aus Topeka, 
Kanſ., zufolge wurden in Sharon 
Springs zwei Männer gelynchmordet, 
weil ſie einen Knaben veranlaßt haben 


— Großes Aufſehen verurſachte in 


erzählens über. 





gen Julius Schwabacher, Sohn des 
reichen Schnapsbrennereibeſitzers Hen- 
ry Schwabacher, wegen Einbruchs und 
Raubes. Seine Verwandten jagen, Zi: | 
garetten und Schnaps hätten ihn un= 
zurechnungsfähig gemacht. | 
— Aus der Bundeshauptitabt wird | 
gemeldet: Der Präfident überfandte 


ı dem Genat ein Schreiben des amerifa= | 
niſchen Gefandten Willis in Honolulu, | 
—* u. A. die Abſchrift eines in ei⸗ 
au je 2 Monaten Gefängniß, Grüttofin | Tr noruigen, Sogialüftenberfammlung 


betreffs der verfaffunggebenden Kon— 
bention die Wblegung eines Traueides | 
der propiforifchen Regierung gegenüber 
für die Wahlmännex vorgefchrieben jei, 
fo ſolle man fich der Leiftung eines fol- 
chen Eides ſowie der Stimmabgabe für 
Elektoren enthalten. 

— Die 26jährige Frau Emilie Rech 
fteiner, in der Broofe Str. zu Nem 
Hort, jtürzte vom vierten Stockwerk 
durch den Luftfchacht im Innern des | 


Hauſes und blieb augenblidlich todt. 
| Sie hatte ein Bügelbreit von ihrer 


Mohnung nad) derjenigen ihrer YFreun= 
die Frau Huerliman hinübergelegt, von | 
der fie nur der enge Luftſchaft trennte, 
und benußte das Bügelbrett zur Abjtat- 
tung von Befuchen, für welche fie an | 
dernfall3 drei Treppen binunter und 
ebenfo viele wieder hinauf hät- 
te gehen müffen. Gejtern brach aber die- 
ſes Bügelbrett, al3 Frau Rechiteiner 
gerade wieder in ihre Wohnung zurüd- 
tehrte! 

— Präfident Cleveland hat demBun- 
desfenat den ganzen, die Samoa-In- 
ſeln betreffenden Schriftwechſel über- 
mittelt, welcher in der Gray’fchen Reſo⸗ 
Iution am 6. April verlangt morden 
war. Die Kortefpondenz umfaßt etwa 
10,000 Seiten und enthält u. U. einen 
langen Bericht des Staatsſekretärs 
Greiham, worin derfelbe jagt, der Ber- 
Iiner Vertrag fei ein Fehlſchlag gewe— 
fen, und die Ver. Staaten jollten nicht 
wieder bon der altbewährten Politik ab- 
meichen, fich jeder Einmiſchung in aus 
Beramerifanifche Angelegenheiten fern⸗ 
zubalten; fie hätten durch das Abwei⸗— 
hen von diefer Politik in der Samoa⸗ 
Frage weiter nichts gervonnen, alsAus⸗ 
lagen, Berantiwortlichteit und Verwicke⸗ 
lungen, l 


| Canal Str. mit dem Sortiren 
ı einaefauften Waaren bejchäftigt mar, 
‚ einem bedauerlichen Unfalle zumOpfer 


Gelungenes Gaunerftüddhen. 


Der Schlächtermeifter F. Faintel ift 
durch ein unangenehmes Erlebniß zu 


der nahhhaltigen Ueberzeugung gelangt, | 


dat Menjchen, welche die Gabe befiten, 
intereffante Witze zu erzählen, nicht im— 
mer nur bon der felbitlojen Abſicht ge— 
leitet find, ihre Zuhörer allein zu amüſi— 


| ren, jondern daß fie manchmal den Hin 


tergedanfen bejigen, auch einmal ſelbſt 
und auf der legteren Koften zu lachen. 
Kamen da geitern in den Nr. 238 W. 
Divifion Str. gelegenen Fleifcherladen 


| des Oenannten zwei Männer, die zuerit 


eine Kleinigkeit kauften. Der eine lieh 
ſich mit dem biederen Schlächtermeiiter 
in ein Gefpräch ein, da3 er mit einigen 
Bemerfungen über das Wetter einleite- 
te, die ganz der Anficht des letzteren in 


dDiefer Beziehung zu entjprechen jchies | 


nen. Sodann gab er einige tiefjinnige 
Betrachtungen über die miferable V 


Zuhörer ein Herz und eine Geele mar, 
auf das interejjante Gebiet des Witze— 


teften Scherze mit folder Würze und 
Meiiterichaft zu erzählen, dat Faintel 
jih den Bauch por Lachen hielt und 


| ganz darüber vergaß, die Thatjache zu 


beobachten, daß mittlerweile der Freund 
des Erzähler hinter den Ladentiſch ge— 
Ihlichen war und den Anhalt der dort 
befindlichen Kaffe im Betrage von $67 
in jeine Taſchen verſchwinden lieh. 

Darauf verabichiedeten fich die beiden 
Sauner, während ihnen der Schlädhter- 
meilter die Hände Jchüttelte und fie bat, 
ja recht bald wiederzufommen. Später 
machte er die Entdedung, daß er be— 
ftohlen worden war und da die Diebe 
no feinen weiten Vorſprung hatten, 
begab er fich in Gemeinjchaft mit dem 
Poliziſten J. €. Ryan auf die Sude. 
Es gelang ihnen auch, den intereflanten 
MWigerzähler einige Straßen von dem 
Laden entfernt feitzunehmen, dagegen 
batte fich jein Spießgejelle, welcher die 
‚Bointe von dem legten Witz, das heißt 
das Geld jelbit, beſaß, aus dem Staube 
gemacht. Der Verhaftete, deifen Name 
Jos. Me Williams ift, meigerte ſich 
hartnädia, feinen Kumpan namhaft zu 
machen. Er wurde durch Richter Se— 
verjon unter $300 Bürgſchaft demKri— 
minalgericht übermiejen. 


Lebensmũde. 





In ſeiner Wohnung, Nr. 492 Ha— 
ſtings Str., verſuchte- heute in aller 
Morgenfrühe der 35jährige Zigarren— 
macher Henry Mendoza ſeinem Leben 


Ver⸗ 

waltung von Chicago und die ſchlech-⸗ 
| ten Zeiten zum Beiten und ging ſchließ— 
| lich, da er fand, dat auch hierin fein | 


Er wußte die pikan- 


Der Gilligan’ihe Mordprozeß. 


| Die Verhandlung in dem Mords 
prozeß Gilligan-Burns, melcher ſeit 
Anfang dieſerWoche vor Richter Sears 
im Gange it, fam heute Mittag zu 
Ende. Nahdem Anwalt Elliott für 
| den Angeklagten Chriſtian Gilligan 
| gefprochen und in einer ziveijtündigen 
| Rede zu bemeifen verſucht hatte, daß 
nicht Gilligan, ſondern ‚„Bill“ Flaher⸗ 
tg der Mörder des jungen Andrew 
Burns Sei, nahm Hilfs-Staatsanwalt 
| Aniaht für die Antlage das Wort zu 
einer längeren Schlußrede, worin er die 
Alibibeweife der Vertheidigung als 
hinfällig bezeichnete. 
| Die Anklage gegen Ehriftian Gilli- 
gan lautet dahin, daß er am 3. Juli 
1893 den jungen Andrew Burns vor 
einem Haufe an Laflin nahe der 14. 
| Straße erfchoffen habe. Durch eine An= 
zahl! glaubwürdiger Zeugen hatte die 
Vertheidigqung den Nachweis erbracht, 
| daß Gilligan an jenem Abend gerade 
ein Kleines Familienfeſt feierte zu Eh— 
| ren jeiner Schweiter, die eben von Ir— 
| land gefommen war. Unter den Gäs 
ten des Gilligan'ſchen Haufes befand 
| fich auch Flaherty. Nach der von den 
| Vertheidiqung geltend gemachten Theo— 
| tie verließ Leßterer plößlich die Woh— 
nung, bald darauf hörte man zmei 
Schüfle fallen und Burns lag draußen 
tödtlih verwundet auf dem Bürgers 
fteige. Die Vertheidigung behauptet, 
dat Flaherty den jungen Burn mit 
einem perjönlichen Feinde verwechſelt 
habe, während die Anklage den Stand— 
punkt vertritt, daß Gilligan auf die 
| Straße geeilt ſei und die beiden Schüſ— 
ı je gefeuert habe. 
Später — Die Geſchworenen 304 
gen ſich bereits kurz nach zwei Uhr zur 
| Berathung zurüd. 


ö—— — — — 


Oeffentliche Arbeiten. 

Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, welche für die Neupflafterung 
bon Fifth Ave., vom Fluß bis Madifon 
Str., eingelaufen waren. Die Firma 
Dillon & Conlan hatte das niedrigite 
Angebot eingereicht; dasſelbe beläuft 
ih auf 573 Eents per Quadratfuß. 
Die verfchiedenen Gas- und fonjtigen 
Geſellſchaften, welde das Pflaſter auf- 
reißen und micht wieder in guien Zus 
ftand verſetzen ließen, müſſen die Ko— 
jten diefer Neupflaiterung bezahlen. 

Ferner wurden die Angebote für 
die Legung einer Anzahl Abzugstanäle 
in verichiedenen Straßen der Stadt 
geöffnet. Da die Zufammenftellung der 
Lifte der verichiedenen Bieter, deren 








ein Ende zu machen, indem er eine Do- 
ſis Rattengift verjchludte. Ein Ambus | 
langwagen der Maxwell Str.-Station 
brachte den Selbjtmordfandidaten nad 
dem County-Hofpital, wo durch ſofort 
angemendete Gegenmittel jede Gefahr 
bejeitigt wurde. Mendoza hatte, bevor 
er die That verübte, einen Brief an 
jene Frau gejchrieben, worin er fei- 


nen unbezmwinglichen Hang zum Das | 


zardjpiel al3 Veranlaſſung des beab- 
fihtigten Selbſtmordes bezeichnet. Der 
Schreiber fchließt feine Beichte mit den 
Worten: „Jh kann es nicht mehr er— 
tragen, daß meine Gattin und Kin— 
der durch meine eigene Schuld derMoth 
und dem Elende preiggegeben worden 
jind, und habe deshalb beichloffen, mei- 
nem berfehlten Dafein dur Selbit- 
mord ein borzeitiges Ende zu berei— 
ten.” 

Der 33jährige Arbeiter Ernft Hof- 
fer wurde heute Vormittag in einem 
Zimmer des Haujes 311 ©. Canal 
Str. an einem Kleiderhaken erhängt 
aufgefunden. Ueber das Motiv des 
Gelbitmordes hat bisher nichts Siche- 
res in Erfahrung gebracht werden kön— 
nen. Hoffer3 Familie wohnt Nr. 19 


| angenommenen Beſchluſſes enthält. Zn | Avon Place. 
| Pter 9 | 
("Zageblatt“) zu 300 M., und Schutt | legterem ‚heißt es: Da in dem Aufruf 
(„Fachzeitung“) zu 150 M. Gelditrafe | 
verurtheilt worden. Vielfach wird das | 
ausgefprochene Vorurteil gegen die | 
Preſſe gerügt, welches der vorſitzende 


Durch einen Schuß ſchwer verletzt. 


Der ruſſiſche Hauſirer Louis Halo— 
wich iſt heute Vormittag, während er 
in dem Geſchäftshauſe Nr. 391 S. 
von 


gefallen. Ein gewiſſer Frank Weil, der 
ſich in demſelben Lokal aufhielt, um 
Einkäufe zu machen, hatte leichtſinni— 
gerweiſe mit ſeinem Revolver gefpvielt, 
wobei ſich die Waffe entlud. Die Ku- | 
gel drang dem unglücklichen Hauſirer 
in den Rüden, eine tödtliche Wunde | 
verurfatend. Der GSchiverderlegte | 
wurde nach dem County-Hofpital ge | 
Ichafft, mo die Aerzte jenen Zuftand 
für höchſt bedenklich erklärten. Halo- 
wich iſt 55 Jahre alt und wohnt mit 
feiner Familie in dem Haufe Nr. 172 
W. 12. Str. Der leichtſinnigeSchieß— 
bold ijt in Haft genommen worden. +» 


Stürjte von der Leiter, 


Heute Morgen gegen 9 Uhr. war 
der 42jährige Maler Berthold Goths, 
der im Haufe Nr. 91,S. Desplaines 
Str. lebt, mit Malen der Dede in der 
Gaſtwirthſchaft Nr. 301 ©. Clark 
Str. beichäftigt, als plößli die 16 
Fuß hohe Leiter, auf der er fich befand, 
den Halt verlor und er mit derjelben 
berunterftürzte. Er wurde mit -gebro- 
chenem Fuße und ausgerenttem rech- 
ten Ellbogen nad) dem County-Hojpi- 
tal befördert. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 66 Grad, 
Mitternaht 65 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 63 Grad, und heute Mittag 
72 Grad über Null, 











Zahl fih auf 30 beläuft, micht gleich 
beendet werden fonnte, fo weiß man 
noch nicht, weſſen Angebote die niedrig— 
ſten jind. 

Für die Lieferung von qufeifernen 
Ringen und Dedeln für Hydranten— 
fammern hatten die „Vulcan Iron 
Works“ das niedrigste Angebot ein 
ı gereicht, nämlich $20.44 per Tonne, 


— — — 


Aber, Herr Barber! 
— — 


Der in Morgan Park wohnhafte 
Grundeigenthumshändler C. F. Bars 
| ber wird fih am nächſten Samjtag vor 
| dem Friedensrichter MeKinnon wegen 
| mehrfachen vorbedachten Hühnermor- 
des und Schießens innerhalb ber 
Stadtarenzen zu verantworten haben. 
Der Kläger iſt fein nächiter Nachbar, 
ber Gepädmeilter Matthew Eutler, 
gleisherweife ein gewaltiger Hühner— 
züchter vor dem Herrn. Einige den 
Cutleriſchen Hühner nämlich waren 
leihtlinnigermweife in den Garten Bars 
bers hinirbergeflogen, und der letztere 
hatte fie furzweg mit feiner Büchfe zus 
ſammengeſchoſſen. Selbit die Frommen 
Hennen des ehrmürdigen Paſtors Dr, 
Fuller von der Baptiſtenkirche ſollen 
bon dem erbarmungslofen Barber mit 
Pulver und Blei regalirt worden ſein. 
Schrecklich jo mas! 


Kur; und Neu. 


* Es verlautet, daß Mayor Hopfind 
heute Nachmittag ſpät oder morgen 
Vormittag einen Befehl an die ver— 
ichiedenen Bolizeirichter erlaffen wird, 
wonach es denfelben im Zufunft unters 





| fagt ijt, bei der Erneuerung von Bürg⸗ 


ichaftspapieren die bisher übliche Ges 
bühr von $1 zu berechnen. 

* Frau Cora Kate Totheroh, die 
Gattin des famojen ehemaligen Pas 
ſtors W. W. Iotberoh von der Hyde 
Darf Presbyterian Kirche, hat jegt im 
Kreisgeriht einen Scheidungsprozeß 
eingeleitet. Aus der Ehe find dreiſtin⸗ 
der entiprofien, Willtam, John und 
Marion Totheroh, die ſich bei der Mut⸗ 
ter befinden. 

* Nach langer Krankheit ift geſtern 
im Alter von 65 Jahren Herr John 
MWapnte geſtorben. Derjelde befaß die 
ältefte, im Jahre 1870 begründete 
Dampfmäjcherei in Chicago. Das Etas 
blifjement befindet fih im Haufe Ne, 
308 Dearborn Sir. 

* Gin Poliziſt fand heute zu früheg 
Morgenftunde in dem al3 Burlington 
Slip befannten Flußarıme, nahe der 
Haljted Str., die Leiche eines ſechs⸗ 
jährigen Knaben, der ſpäter ala eim 
gewiſſer red Ward von Nr. 11 John 
Place identifizirt wurde. Wahrſchein⸗ 
lich ** der Kleine geitern Abend beim 
Spielen auf dem jchlüpferigen Bret⸗ 
terfteig€ am Ufer des genanntenFluß⸗ 
armes ausgeglitten und in das Wafe 
fer geftürzt, wo feine Hilferufe unge» 
hört verhallten. Bü: 





 Arbeiter-Angelegenpeiten. 
- Der drohende Strike in Pullman vorläu: 
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„Abendpoſt“, Chicago, Donuerſtag, den 10. Mai 1894, 
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ſig abgewendel. 


Herr Pullman gibt perfönlich 
eine Klarftellung_ der 
Situation. 


Fine Erhöhung der Löhne wird als un: 
möglid) erklärt. 


Strife der Bäder. 


Das Komite der Pullman'ſchen Ar- 
welches geſtern während des 
ganzen Tages, zufammen mit den Ver- 
tretern der Firma, in Situng war, be— 
richtete Abends um 10 Uhr in einer, in 





ber Kenfington Turnhalle ſtattgefun— 
denen Berfammlung. Die Situation 
wurde des längeren befprochen, und | 
ſchließlich wurde der Beſchluß gefaßt, 
vorläufig nicht zu ftrifen. Ein Komite 
wurde ernannt, um die Bücher. der Ge— 
jelfchaft zu eraminiren, und wenn es 
fich dabei herausftellt, daß dieſelbe 
wirklich, wie angegeben worden, mit 
Verluſt gearbeitet hat, jo wird Dis 
auf Weiteres alles beim Alten bleiben. 
Die Prüfung der Bücher ift durch Die 
Firma gejtattet worden, und das Ko— 
mite wurde beauftragt, Sachverſtän— 
Dige zu engagiren. 

Die Berfammlung mar außerordent- 
lich Start befucht. Während das Ko— 
mite berichtete, wurden vielfach Zwi— 
fchenrufe laut, welche beiwiejen, daß vie— 
Je der Anweſenden den gemachten An— 
gaben feinen Glauben ſchenkten. Es 
wurde fogar behauptet, daß eine Un— 
terſuchung der Bücher über die ſtreiti— 
gen PBuntte feine Aufklärung ſchaffen 
fönne, indem man mwahrfcheinlich Die 
Zufammenftellungen in denjelben den 
Wünſchen der Geſellſchaft angepaßt 
habe. Robert Brown, ein Mitglied des 
Komites, erklärte jedoch am Schluß 
ſeines Berichtes, daß, falls es ſich wirk— 
lich herausſtelle, daß die Geſellſchaft 











mit Verluſt gearbeitet habe, man ver— 
pflichtet ſei, mit der Geſellſchaft durch 
Dick und Dünn zu gehen. 

Das Komite erklärte, daß von $1.85 
Durchſchnittslohn abſolut keine Rede 
ſein könne, obgleich die Vertreter der 
Firma eine dahingehende Behauptung 
aufgeſtellt hätten. Im Gegentheil, der 
Durchſchnittslohn betrage weniger als 
einen Dollar pro Tag. Am Schluß der 
Verſammlung ließen ſich die meiſten 


der Anweſenden in die „Am. Railwa ich ni Q 
9 ; ein Gentleman für ein folche3 Gebäude 


Union“ aufnehmen.” 


In der Nachmittags ftattfindenden | 


Komite-Sikung war es ebenfalls 
ſehr lebhaft zugegangen. Herr George 
M. Bullman war felbit anweſend und 
erflärte die Situation in längererRede. 
Er ſagte etwa Folgendes: „ALS ich die 
Geſchäftsſtockung im vorigen Sabre 
fühlbar zu machen begann, waren in 
unjeren Werten 5,816 Leute bejchäf- 
tigt, melde monatlich 
$305,000 erhielten. 


gezogen, und, wie Sie alle willen, Die 
Entlaffungen nahmen ihren Anfang. 
Am 1. November war die Zahl unferer 
Arbeiter auf 2000 zufammenge- 


ſchmolzen. 


Sch hielt es für nothwendig, unter | 


allen Umständen Arbeit zu ſchaffen, 
denn e3 handelte ſich nicht nur um Die 
Leute, welche in Pullman wohnen, 
fondern au) um Hunderte anderer, die 
in der Umgegend Heimftätten erworben 


hatten und Durch andauernde Arbeits | 
lofigfeit nicht mehr im Stande: gemwes | 


fen wären, ihre Zahlungen einzuhal— 
ten. 

Andere Beliber größerer Fabriken 
befanden ſich in derjelben Lage mie 
wir, weshalb eine jehr lebhafte Kon— 
furrenz entitand. Um Sontrafte zu er- 
balten, mußten wir ungewöhnlich nie= 
drige Forderungen: ftelen, und dann 
feldftverffändlich die Löhne mit 
für die fertige Waare gezahlten Prei— 
fen in Einklang zu bringen verfuchen. 
Mir erhielten auf diefe Weile Auf: 
träge genug, um die Zahl unferer Ar— 
beiter wieder auf 4300 zu bringen. An 
den DVerluften, melche für die Werke 
entitanden, haben wir unferen Theil 
getragen. Sp hatten wir 3. B. eine 
größere Beitellung von der Long Is— 
land-Bahn angenommen, an welcher 
wir eine beträchtliche Summe verloren 
haben. An den Frachtwagen für die 
Northiveitern Bahn und an den Refri- 
geratoren verlieren wir $12, und an 
den Wagen für die Late Str. Hochbahn 
beirägt der Verluſt $79 pro Stüd. Ich 
ermähne die nur, um Gte davon zu 
überzeugen, daß der Ausfall an Löh— 
en feinesmwegs in unfere Tajchen ge- 
gangen ift. Ein weiterer Beweis da— 
für, daß uns an dem Wohl und Wehe 
unferer hiefigen Leute am Meiften ge- 
legen war, liegt darin, daß mir unſere 
Merkftätten in Detroit und anderwärts 
ſchloſſen und die Arbeiten in unferen 
hieftgen Werkſtätten ausführen ließen.” 

Herr Bullman mies zum Schluß 
no darauf hin, daß $160,000 für 
Berbefferung3-Arbeiten in Pullman 
ausgegeben worden ſeien, mas unter 

- enberen Umftänden nicht gefchehen wä— 
ze, wenigſtens nicht in foldemlimfange. 
Auch rechnete er dem Komite vor, daß 
bie von den bei ihm wohnenden Arbei= 


- tern gezahlten Miethen keineswegs zu 


IE 


> werben. 


hoch jeien, ſondern nur den zu machen- 
ben Auzgaben und der Höhe des in der 
Drtichaft veranlagten Kapitals ent- 
ſprächen. Nachdem er das Komite 


" nochmals aufgefordert, wohl zu über- 
- Iegen, was unter. ven obmwaltenden Ver— 
> Hältniffen zu thun das Beſte ſei, verließ 
> er dad Berfjammlungglotal. 
Rebe hatte entfchieden einen günftigen 
Eindruck gemacht. 


Seine 


© Die Lohnfrage Scheint jomit vorläu- 
- fig abgethan zu fein und bezüglich der 
- anderen Beſchwerden der Leute follen 
" eingehende Unterfuchungen angejtellt 


:= 3 x 
— Mit Ausnahme von zehn legten ge: 
" ftern fämmtliche, m H. H. Kohlſaats 
- Bädereien beichäftigten Leute die Ar- 
"beit nieder. Die Urfache für die Ar- 
beitseinſtellung war,daß HerrKohlſaat 


ſich weigert, die Marke der Union zu 
gebrauchen und nur $13 Wochenlohn 
bezahlt, während der geforderte und'in 
anderen Bäckereien gezahlte Lohn $14 
beträgt. Der Strife wurde in der ger, 
ftern Abend abgehaltenen Union-Ver— 
jammlung indoffirt. Die Zahl der Bä— 
dereien, in denen Unionlöhne gezahlt 
merden, beträgt 150; en 
x x x 


Die Komites, welche von den großen 
Zentral-Urbeiterorganifationen nach 
demSüdweſten gefandt worden find, 
um Land für Koloniſations-Zwecke zu 
erwerben, find am Orte ihrer Beltim- 
mung angefommen und gegenwärtig 
damit bejchäftigt, das paſſendſte Land 
auszufuchen. Das Chicagoer Komite 
it im’ San Joaquin Valley, Cal., und 
wird mwahrfcheinlich diefer Tage einen 
2500 Ader aroßen Landftrich ankau— 
fen, auf welchem vorläufig 18 
plazirt werden follen. 

Der Caledonia Club, ebenfalls von 
Chicago, hat im SanLuisValley, Cal., 
bereits 5000 Acker erworben, die in 
möglichft kurzer Zeit beftedelt werden 
ſollen. 


Zieht in's Schiller-Gebäude. 


Das neue Quartier des Schulraths. 


Nach einer ſtundenlangen Debatte 
beſchloß der Schulrath in einer am ge— 
ſtrigen Abend abgehaltenen Sitzung mit 
12 gegen 7 Stimmen, die verſchiedenen 


Bureaur der jtädtiichen Schuibegürde | 


nach dein Schiller-Gebäude an derRKan— 
dolph Str. zu verlegen. Die dort zu 
bezahlende Miethe beträgt $16,000 per 
Sahr für Räumlichkeiten, welche im 
Ganzen 17,117 Quadratfuß umfaffen. 

Die zweite Dfferte, welche in Erwä— 
gung gezogen wurde, mar die von den 
Sigenthümern des Freimaurer-Tem— 
pel3 eingelaufene, mwelhe für zinen 
Raum von 17,884 Quadratfuß einen 
jährlichen Miethszins von $12,000 ver— 
langten. 

Das eritgenannte Ungebot wurde 
hauptſächlich aus dem Grunde ange: 
nommen, mweil Die Lage des Schiller- 
Gebäudes eine günjtigere ijt und Die 
betreffenden Räumlichteiten mehr Licht 


| aufzumeifen haben. 





Herr Warner befürmwortete den Frei— 
maurer-Tempel in einer äußerft eifri- 
gen Weiſe und befümpfte das Schiller: 
Gebäude lediglih aus dem Grunde, 
weil deilen Haupteingang an beiden 
Seiten von einem „Saloon“ eingefaßt 


| Sei. „In Anbetracht diefer Thatjache”, 





an Löhnen | 
Neue Aufträge | 
gingen nicht ein, alte wurden zurück- I 
| Tord— 7. 


den | Are i 
danten, daß eines jehönen Tages die 


beſchloſſen, 





ſagte er, „glaube ich nicht, daß irgend 


ſtimmen fann.“ Auf diefe artogante 


Bemerfung hin wurde er von Herrn | 


Halle in gebührender Weile zurückge— 
wiejen. 
Die Abjtimmung über das Schiller- 
Gebäude ergab folgendes Rejultat: 
Dafür: Brenan, Duggan, Bluthardt, 
Thornton, Cameron, Cuſack, Keane, 


| Frau Sherman, Badenoch, Halle, Trude, 


Kohk—12. 
Dagegen: Warner, Malletie, Lind— 
(om, Revell, Preiton, Beebe, Stand- 


Auf Herrn Brenanz Antrag wurde 
die Gejchäftsofficen des 
Schulraths bis zum 1. Dftober Sams— 
tags um 124 Uhr zu jchließen. 


Die ſilberne Sintfluth. 





Wieder ſchweben die armen Ange— 


daß ihnen eines ſchönen Tages gewal— 
tige Steinblöcke auf die Köpfe fallen 
möchten. 


heimlich. In den Gewölben des Un— 


nen Silber aufgeſtapelt und, wie ſich 


nug, um die ſchwereLaſt auf die Dauer 
zu tragen. Die in dem unteren Stock 
arbeitenden Poſtbeamten ſind von Ge— 


ganze ſilberne Herrlichkeit herunterſtür— 
zen könnte, durchaus nicht erbaut, ob— 


dollars, in anderer Weiſe überreicht, 
ganz willkommen wären. Herr L. J. 
Barr, der Topograph des Poſtamts, 
erklärte geſtern Abend, daß ſich auf dem 
ſüdlichen Ende desGebäudes eine ziem— 
lich ſtarke Senkung bemerkbar mache, 
jedenfalls hervorgerufen durch die naſſe 
Witterung. Superintendent 
läßt infolgedeſſen jetzt die Decken und 
Bögen durch beſondere Träger ſtützen. 





Ein blatternkrankes Kind. 


Maggie Bailey ein Yjähriges Mäd— 
chen, das feine Wohnung nicht angeben 


dem Boliziiten Cunningham an der 


nem Schreden bemertte der Poliziit, 
daß das Kind mit den Blattern be- 
haftet war. Er jchaffte das Mädchen 
nach einem freien Pla und ließ dann 
einen Ambulanzwagen de3 Gejund- 
heitsamtes herbeifommen, auf melchem 
das kranke Kind nach dem Blattern- 


Familien | 


‚gung gejtellt worden und man habe 





Diesmal kracht es an vers | 
fchiedenen Stellen, und zwar ganz uns | 


terſchatzamtes find etwa fiebzehn Ton- 


Bailey | 





Hospital geſchafft wurde. 





Die starke Wirkung 


von Seott’sEmulsion beiSchwind- 
—— Scrofeln und anderen For- 
men ererbten Siechthums rührt 
her von ihrer grossen Nährkraft. 


Scott’s Emulsion 


erzeugt schleunigst gesundes 
Fleisch— normales Gewicht. Er- 
erbte Gebrechen bekommen Ge- 
walt nur über ein geschwäch- 
tes System, 





Nichts in der Heimilielkunde 
hat sich bei den das Leben 
am meisten gefährdenden 
Krankheiten so erfolgreich 
erwiesen. Aerzte überall ver- 
‚schreiben sie. 

















Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker, 








ftellten im Bundesgebäude in Angſt, 
ı befuchten heute ein Tewementhaus,“ 


Die Blattern-Epidemie. 


Eine Anzahl von heruorragenden Kerzen 
in Konferenz. 


Das hiefige Gefundheits « Amt 
jcharf Pritifirt. 

Die Kekümpfung der BPlallern in nach— 
lüffiger Weife gehandhabt. 


Die Blattern-Epidemie bildete in ei- 
ner aeltern Abend im Grand Bacific 
Hotel abaehaltenen Konferenz mit Mit- 
aliedern der Geſundheits-Behörde ver— 
Ihiedener Nachbarjtaaten das Thema. 
Die Zufammenfunft war von Dr. E. 


O. Probſt, Sekretär der nationalen | 


Vereinigung der Gefundheits-Behör- 
ven, einberufen worden. 


Geſundheits-Behörde der 
Staalen: J. W. Scott von Illinois, J. 
T. Need und 9. B. Baker von Michi— 


gan, C. N. Metcalfe und Dr. D. ©. | 
Ramſey von Indiana, ſowie Dr. Has | 


milton vom hiefigen Marine-Hoſpital 


und Dr. F. W. Reilly, früherer Sekte: | 


tär der Illinoiſer Behörde. 


Dr. Brodit fungirte als Sekretär. 


Dr. Baer jprach fein Bedauern dar= | 
über aus, daß Geſundheits-Kommiſſär 
Reynolds nicht anweſend fei, und ftellte | 
die Frage, ob man denfelben zur Kon | 
Dr. Scott bes | 
jabhte dieſe Frage und bemerkte, daß | 


ferenz eingeladen habe. 


Herrn Reynolds Anmefenheit anderivei- 
tig in Anfpruch genommen ſei. 
Scott berichtete aladann über denStand 


der Blattern-Epidemie inChicago. Vom | 
1, $anuar bi3 zum 9. Mai d. 3. jeien | 


im Ggnzen 1407 Fälle zur Anzeige ges | 
bracht worden, nämlich im Januar 128, 
im Yebruar 232, im März 305, im | 
April 544 und in den erjten acht Tagen | 
des Monats Mat 207. Die Zunahme | 
im Mai im Vergleich zum Januar be= | 
faufe fich auf 401 Prozent. Dr. Scott 
iſt der Anficht, daß die vom Geſund-— 
heits-Kommiſſär Dr. Reynolds _ergrif- 
fenen Maßregeln zur Befämpfung und 
Ausrottung der Blattern im hiejiger | 
Stadt fih nit als wirkſam erwieſen 
haben. Herrn Reynolds ſei Fürzlich 
die Summe bon $100,000 zur Verfü— 


ihm die Verficherung gegeben, daß er 
noch alfe weiteren nothwendigen Geld— 
mittel erhalten fünne, um die Blattern= 
feuche niederzudrüden und aus Chi— 
cago zu verbannen. Er jolle daher auch 
im Stande fein, gewiſſe Rejultate auf- 
zumeifen. Dies fei ihm bisher noch nicht 
gelungen. In einem ſüdlich bon ber | 
16. Str. und mweftlih von Canal Str. | 
gelegenen Bezirk, wo ſich Falt ſämmt- 
liche ſog. Schwigbuden befinden, jeien | 


60 bis 70 Häufer von der Krankheit | 





heimgefucht. Er (Scott), Dr. Probſt 
und Dr. Metcalf unternahmen gejtern 
eine nfpektionstour durch jenen 
Stadttheil, bei welcher Gelegenheit Die 
Herren fanden, daß gar fein Verſuch 
gemacht wird, um die Blatternfranten 
au ifoliven oder die betr. Häufer unter 
itrenge Quarantäne zu ſtellen. Gie 
ſahen, wie die Kinder in von den Blat- | 
tern heimgefuchten Häufern fih herum 
bewegten, wie Fliegen um ein Syrup— 
aß. | 
Sr Probſt meinte, daß die größte 

Gefahr der Anitedung durch die in 

den Schwitduden hergeftellten Stlei- 

dungsſtücke herbeigeführt werde. „Wir 


| 
| 


| fuhr Dr. Probſt fort, „in welchem 11 


Familien wohnen und 4 Perſonen an 
den Blattern darniederliegen. Un Der 


ı Thür war zwar eine Warnungstarte 


ı angebracht, aber Niemand wurde daran 


ihrer Befchäftigung nachgehen und | 


wohl ihnen ein Baar Tonnen Silber: 


2 u x | verhindert, dort ein= und auszugehen. 
ı herausijtellt, find die jteinewnen Bögen | — —— * 


und Träger entſchieden nicht ſtark ge- 


Es wurde uns mitgetheilt, daß das 
Geſundheitsamt die heimgeſuchten Fa— 
milien nicht mit den nothwendigen Le— 
bensmitteln verſehe, ſondern daß Mit— 
glieder jener Familien wie gewöhnlich 


ihre Einkäufe machen. In zwei ande— 
ren Häuſern fanden wir Patienten, 
welche aus dem Blattern-Hoſpital ent— 


laſſen waren, aber die Pertode der An— 


| 


| 
1 
I 
| 
| 
| 
| 


fonnte, wurde geftern Nachmittag von | 


W. Madifon Str. aufgegriffen. Zu ſei- 
| Igegritten. Sn Ic= | gervinnen, daß die oßrigkeitlicheYand- 


ftefung noch nit überfchritten hat- 
ten; diefelben wurden nicht ifolirt ge— 
halten. In allen diefen Häufern wer— 
ven Kleidungsſtücke bergeitellt, und 
von Seiten des Gejundheitsamtes wird 
nicht der gerinafteBerfuch gemacht, die— 
fe Stleider vor ihrer Abjendung auszu— 
räuchern.” 

Dr. Reilly ſagte, dab die von den 


| Eefundheitsbeamten befolgte Methode 
ı der Ausräucherung bereit3 vor 600 
und | 


Jahren angewandt morden jei 
nicht viel Wirkung habe. 

Dr. Metcalf erklärte, daß er wäh— 
rend des gejtrigen Tages genug ge- 
jehen habe, um die Ueberzeugung zu 


habung der Blatternfrantheit in Chi: 
cago jehlimmer ſei, ala die nor 1000 
Jahren. 

Heute Abend findet eine weitere 
Konferenz jtatt, um über daß beabfich- 
tigte Verbot der Ausfuhr von in Chi- 
cagoer Schwitzbuden heraeitellten Klei— 
dungsſtücken zu berathen. 

Nach den Erfahrungen der Tehten 
Monate jcheint e3 feinem Zmeifel zu 
unterlienen, daß die Leitung des Ge- 
ſundheitsamtes im befferen Händen 
fein könnte, als dies der Fall ijt. Das 
Ueberhbandnehmen der ſchrecklichen 
Krankheit zu jegiger Zeit, mo dieſelbe 
abnehmen follte, tft jedenfall? nicht 
dazu geeignet, Hrn. Reynolds Lorbee- 
ten einzubringen. 





Sefet die Sonutagsbeifage der Abendpof. 


Deutſches Theater. 


Die nächſte Saifon deutſcher Vor- 
ftellungen im Schiller-Theater wird 
am Sonntage, den 16. September, ih: 
ven Anfang nehmen. Beftellungen auf 
Abonnements werben, mie. gemöhnlich, 
bon Herrn Siegmund Gelig, Nr. 391 
Wells Straße, enigegengenommen. 

Herr Diretor Wachsner wird am 
fommenden Samftage nad Deutich- 
land abreifen, um neue Kräfte für das 








Theater anzumerben, 


DT. | 


| iibernommen bat. 


Kam zweimal ju früh. 


Ein merfwürdig beforgter Schwie- 

} gerjohn. | 

In großer Haft langte geitern Nach— 
mittag auf dent Bahnhof der Rod Is— 
land Linie ein der Leichenbeftatterfirma 
Rogerfon & Sohn gehöriger Wagen 
an. Der Kutfcher des Wagens wandte 
jih an den Gtationsporfteher und 
theilte ihm mit, daß er foeben durch 
das Telephon den Auftrag erhalten 
hätte, auf dem in Rede ftehenden Bahn- 
hofe eine Leiche in Empfang zu neh— 
men. Der Angeredete Jah den Fragen 





| jeiner Ausführung ftellt jich aber info- 


| „Zodte“, den fie gefammen find zu ho- 


s , . £ | Ten, noch gar nicht todt ift. Damit wies 
Anmwejend waren die Sefretäre der | 
folgenden | 


er auf eine Gruppe von Leuten, die im 
Südende des Gepäckraumes die Perſon 


eines augenſcheinlich in den legten Züs | 
gen liegenden Sterbenden umjtanden. | 
Es ftellte fich heraus, daß der Sterben- 
de E. P. Judd hieß und auf dem Wege | 
| von Florida nach jeinem Heim in Malz | 
colm, Jowa, war. Der alte Herr, wel-⸗ 
der I er R | cher bereits 81 Jahre zählt, wurde auf | 
Dr. Scott führte den Vorſitz und 


der Fahrt von jeinem Schwiegerfohn 
' Dr. MeDowell behandelt 


veits nach dem Leichenwagen telepho- 
niren ließ, trogdem fein Schwiegerva- 
ter noch am Leben war. Dem Leichen- 
beitatter blieb unter 
nichts anderes übrig, al3 mit feinem 
Ten. 


zweite Ielephonnachricht, wieder nach 


jende noch immer nicht verfchieden. 


ı Der Leichenbeftatier beſchloß hierauf, | 


fich vor der Thür des Bahnhofs mit 


jeinem Gefährt zu inftalliren und fo: | 
lange zu warten, bis das von den zärt= | 
lihen Verwandten erwartete Mbleben | 
Es dauerte | 
noch eine volle Stunde bis Herr Judo | 


bes Greiſes erfolgt ſei. 


jeinen legten Seufzer ausgehaucht und 


damit diefe graufame Welt, die ihn | 


nicht früh genug beerbigen zu können 
ſchien, für immer verließ. 


— 


—— 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Theater. 


Das Deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat für den nächſten Sonntag 


die vortreffliche Geſangspoſſe „Die 


wilde Katze“ von Mannſtädt und Wel-⸗ 


ler, mit Mufit von Steffens, und 


angezeigt. Die beiden jungen und flei= 


Bigen Schaufpieler haben in der ver= | 
gangenen Saiſon wiederholt Proben | 
ı eines achtungswerthen Talentes abae= | 
legt. Die große Zahl der perfünlichen | 
ı Freunde der Benefizianten wird ohne | \ | 
ı legen zu zeigen, daß auch in derfFabri= | ! ; ED 
ſchen Weltausftellung 
ı Pläne für dieſe „Weltmeſſe im Klei— 


Zweifel das Haus bis auf den legten 


laß füllen. Eine befondere Attraktion | ie 
' den jeten. 


wird die Vorſtellung durch das Auftre— 
ten des Charakterkomikers, Herin A. 
Galler, al3 Gajt, erhalten, der die 
dankbare Rolle des „Cäfar Poppke“ 
Der muſikaliſche 
Theil der Aufführung wird von dem 


ı Mufitdireftor Ston geleitet, während 


Herr Direktor M. Hahn als Regiffeur 


fungiren wird. Beide Herren garantis | 
genußreiche | 


ı ren dem Publikum eine 
Vorſtellung. 


Freibergs Opernhaus. 


ſeite eine gute deutſche Vorſtellung zu 
würdigen wiſſen, bewies der Benefiz— 


Abend von Direktor Ludwig Grobecker 
am legten Sonntag; nur no Steh- 


pläße waren zu haben, und ein größe- 
rer Beifallsſturm ijt wohl felten in die— 
fem Theater einem Direktor und einer 
vac jeder Richtung hin befriedigenden 
Borkellung zu Theil geworden. Am 
nächtten Sonntag fommt auf allgemei= 
nes Verlangen die reizende Poſſe mit 
Gefang „Der Zigeuner:Baron“ zur 


Aufführung. Die Direktion hat zu Dies | 


ſem Smede das Perſonal bedeutend 
und Herrn Hans Loebel zu 
meiteren Gaſtſpiel verpflichtet. « Da 
viele neue zündende Gefangseinlagen 


den zuerſt jehr erftaunt an und fagte | 
dann: „Mit Ihrem Telephonauftrag | 
mag es ſchon feine Richtigteit haben, | 


fern ein Hinderniß entgegen, ala der | exit 
' werben Soll, ijt noch nicht entjchieden. 


und diejer | 
war e8, der in fürforglicher Weife be u 
gehörige Stückchen Midway, 


it Schienen liegt, für die be: | -, a => ; 
unter ihren Schien gt, 1 ſchon jett umfaflende Vorbereitungen | 


el | | getroffen. Die Delegaten aller hiefiger 
dern Umjtänden | | 


ı trübfeligen Vehikel wieder umzufeh- | 
Um 6 Uhr Abend erhielt er eine | 


dem Rod Island Bahnhof zu fommen. | 
Doch aus diefesmal war der Betref- 


| zwar als Benefiz für die Herren J. 
Kraus und %. Ungar, zur Darftellung | 


zum Vortrag kommen und auf Ein= | 


ftudirung und Ausſtattung die 


fen die Theaterbeſucher wieder einer 
borzüglihen Aufführung 
ſehen. 


— — 


Der „Corner Grocer“. 


Die immer zunehmende Popularität 
des „Corner Grocers“ erhellt am be— 
ſten aus dem ausgezeichneten Beſuch, 
| welcher den Vorſtellungen täglich zu 
ı Theil wird. uch geftern mar ber 


bes | 
fannte Sorgfalt verwandt ift, jo bür= | 


| große Raum des Chicago Opera Houfe | 
bon einem äußerſt zahlreichen Publi= | 
tum gefüllt, das über die gelungenen | 


| ne 
den hübjchen Gefanggeinlagen 


genug Beifall jpenden konnte. 


— — — 


nicht 


und Schriftſteller, iſt im Alter von 68 
Jahren geſtorben. 
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| Situationen nicht genug laden und | 








ng ann 
Bleibt dem Volke erhalten. 


Das deutſche Haus eine beftändige 
Sierde des Jackſon Parks. 
Das deutſche Haus im Jadfon Park, 


melches betanntlich Konfjul Bünz im | 


Namen der deutf: ierung DOT ä 
er deutſchen Regierung nen Militärtapellen 


längerer Zeit der Südpark-Behörde 
als Geſchenk anbot, ijt von’ derjelben 
in ihrer gejtrigen Sitzung danfend an— 


genommen worden. Es ift u * | 
Thatſache, dab außer | ni h i um, 
— ckenſpiel u.ſ.w. der Infanterie-Kapelle 
des Deutſchen Dorfes käuflich erwor— 
ben und dieſelbe reorganiſirt. Es iſt 
der Zweck der neuen Organiſation, das 


ſehr erfreuliche 
dem Kunſtpalaſt dieſes impoſante Mei— 
ſterwerk der Architekiur das einzige von 
den Ausſtellungsgebäuden ſein wird, 
welches im Jackſon Park ſtehen bleibt 
und ſo eine — Erinnerung an 
die großartigſte aller 
gen * wird. Zu welchem Zwecke 
das Deutſche Haus ſchließlich verwandt 


Man ſpricht von der Einrichtung eines 
Rtefiauranis in demſelben. Ein Mu— 


| feum, wenn auch vorläufig noch im be— 


icheidenem Maßitabe und zu melden 
das Volt freien Zutritt haben follte, 
wäre jedenfalls eine befjere Verwen— 
dung für das ſchöne Gebäude. 

In Bezug auf den von dem Land— 
ſchaftsgärtner Olmſtead in Vorſchlag 


gebrachten Kanal in der Midwan'Plai- | 
ſance wurde bejchloffen, zuerft bon ber 
Illinois Central Bahngefelichaft in | 


Erfahrung zu bringen, ob fie das ihr 
welches 


ſagten Zmede herzugeben gemillt jet. 


Sargfaprifanten in Zigung. 





Mer gejtern Gelegenheit hatte, einen 
Blid in einen gewiſſe 
ditorium-Gebäudes Zu werfen, fonnte 
fich des Gedankens nicht erwehren, dat 
die dort tagende Geſellſchaft wohl ganz 
jonderbare Zwecke verfolgen möge, dein 
in der Mitte des Saales, dicht vor dem 
Site des Prafidenten 
Sarg. Es war zwar ein jehr jchönes 
Eremplar, aber immerhin ein Sarg, 

ein Gegenstand, den jich der Durch- 


ſchnittsmenſch jo lange ala möglich aus | 
| ten Haufe hält. 
Beifpiele, dab einzelne Menfchen fi | 
| die Wohnung, die fie nach ihrem Tode | 


Dan hat allerdings 
beziehen wollen, jchon bei Xebzeiten an— 
fertigen laffen und diefelbe Jo fomfor- 
Am Ul: 


find do nur Ausnahmen. 


wenn eine Gefellichaft, die fih zum 


Zweck gemüthlicher Unterhaltung zu— 


Jammenfindet, einen Sarg in dasLokal 


jtellen läßt und durch denfelben fort | 
während an die Vergänglichkeit alles 


irdiſchen gemahnt wird. 


Im vorliegenden Falle handelte es 
ſich um die dritte { 
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Jahres-Verſammlung 
der Vereinigten Sarg-Fabrikanten des 
Landes, und dadurch wird die Sach— 
lage einigermaßen erklärt. Der Beſi— 
ber des erwähnten Schauſtückes hatte 
dieſes einfach mitgebracht, um den Kol— 


fation von Särgen Fortjchritte zu ma— 
Und obgleich es ſich durch— 
aus nicht nachweiſen ließ, daß ein tod— 
tes Menſchenkind ſich in der ausgeſtell— 
ten Behauſung wohler fühlen würde, 


als in „ſechs Brettern und ſechs Brett— 
in | 
‚ einer Jhmudlofen Holzkifte, — rief das | 


chen“ oder proſaiſch ausgedrückt, 


Schauſtück doch den Neid der Kollegen 
wad. Man fand es nicht für paffend, 
in der Konvention Geſchäftsreklame zu 
machen und wies darauf hin, daß, falls 


| jeder der Delegaten das anderemal ei- 


; x -. | nen Sarg 
Daß die Iheaterbefucher der Süd- | y 


mitbringen wolle, man 
ichließlich fein anftändiges Lokal mehr 
erhalten würde, um die Sitzung abzu— 
halten. 

Ueberhaupi war die Stimmung der 
Herren feine bejonder3 rofige. 
Verleſung de3 Yahresberichtes hatte 
eine ungewöhnlich niedrige Zahl von 
Sterbefällen gezeigt. „Wo bleibt da 
das Geſchäft?“ hieß es allgemein. Na- 


türlich, jeder Geſchäftsmann will vor- 
ı wäris fommen und der Sargfabrifant | 
| Tann Dies nur, wenn recht viele jeiner | 
ſonſt geſchätzten Mitbürger (es können 
auch Bürgerinnen ſein) dem irdiſchen 
| AR. \ 50 en Jammerthal Valet jagen. 
verſtärtt und Fräulein Jenny Brandt | Jurde * daß lag Scab-Unme- 

. ee * * ’ * * * 
einem | fen“ im Sarggeſchäft mehr blühe, als 
in anderen Geſchäftszweigen und fich | 


ae en un — ——— — 
die Preiſe für „Unionſärge“ nur mit | Ben Mr 
le für „ lärg | dem „Damen Hilfs-VBerein“ in Szene 


Außerdem 


größter Mühe aufrecht erhalten laffen. 


Wie immer, wurde auch hier der fon= | 


ftatirte Rückgang des Geſchäftes auf 


zu wollen, daß die allgemeine Nothlage 
die Sterblichkeit erhöht,“ ſagte einer 
ber Redner. „Im Gegentheil: Wenn 
die Leute fein Geld haben, werden fie 
nicht ausſchweifend, halten fich feine 
Aerzte und wenn fie dies nicht thun, 
fterben fie nicht! — Die wenigen, welche 
direkt verhungern oder im Winter er- 
jrieren, fommen gar nidjt in Betracht. 
Wie jol unfere Organifation dabei 
beftehen und Fortjchritte machen?“ 
Die anderen beugten fich ſtillſchwei— 
gend dieſer Logik und in den meiteren 


‚ Reben wurde die Hoffnung ausgefpro- 
' chen, daß bie Zeiten fich bald beifern 





| Halb die Sterblichfei * 
* General Matthew M. Trumbull, und deshalb die Sterblichleit auch wie- 


der befannte Rechtsanwalt, Politiker | 


der eine größere werden würde. 

Im Uebrigen verlief die Konvention 
wie alle anderen derartigen Verfamm- 
lungen, e3 wurde qut gegeflen und ge- 
trunten und ſchließlich wurde Die 
Stimmung eine ganz animirte. Das 
Probeftüc des Michiganer Fabritan- 
ten wurde einer eingehenden Unterfu- 
Hung unterzogen und man ſprach fich 
über die daran angebrachten Verbefje- 
rungen in anerfennenswerther Weiſe 
aus, was den Beſitzer veranlaßte noch 
einen Ertra-Kübel mit Champagner zu 
beitellen. Am Schluß der Verfamm- 
lung einigte man fih noch dahin, in 
Zukunft den Doktoren etwas mehr auf 
die Finger zu ſehen, damit dieſe nicht, 
wie es angeblich in vielen Fallen ge: 
Thieht, Durch zu hohe Rechnungen es 
der Familie des oder der Verjtorbenen 
unmöglich machen, einen anjtändigen 
Preis für den Sarg zu bezahlen. 

— Das fatale bei vielen amerilant- 
ſchen Dichtern ift, daß fie ihre poetijche 
Licenz als eine Ligörlicenz betrachten. 


Meltausftellun= 
ı ben hat, nur noch mehr zu befeltigen. 


Saal des Aus | 
n © De wurden. 


Die | 


Zu Kuhns Part. 


Die Miliär-Kapelle des Deutfchen 
Dorfes neu organtfirt. 


Eine Vereinigung von 7 mohlbe- 
fannten, tüchtigen deutichen Muſikern 
Chicagos, welche ſelbſt einft verſchiede— 
in Deutichland 
angehörten, hat durch Vermittelung 
des betreffenden Weltausitellungs- 





ı Abend aus diefem A 
| befuchte Verſammlung ab, auf der die 


— mann; 
fand ein — | munız 


Füllkrug, Gabriel Sohanfen, 
Ber. . ı nand Knuth; Empfangs-ftomite: Mar 
Y. > Y 8 «And | * on * 
tabel als möglich ausſtatten, aber das | Wiefe, Guftan Dabelitein, 
er. nn | Braltioimbli: 
lerwenigſten findet man es beareiflich, | <= ai 


Kommiffärs ſämmtliche Uniformen, 
Montirunggitüde, Schellenbaum, Glo— 


Renommee, welches dieſe Kapelle wäh— 
rend der Weltausftellung ſich erwor— 


3u dem 50 Mann ſtarken Orcheiter 


‚ zählen die beiten Muſiker der Stadt. 
Am nächſten Sonntag, den 13. Mai, | 
; findet das erjte große Konzert der Ka— 


pelle in Kuhns Park an Milmaufee 


Ave. jtatt, und zwar wird Herr Rofen- 
ı bedfer, welcher ſich hier oh 
einen hervorragenden Namen als Di- 
ı rigent errungen 
| leiten. 


ne Zweifel 


at, Da3 


Konzert 


Feſte und Vergnügungen. 


VBlattdeutfhes Volksfeſt. 
Für das große „platideutſche Volks-⸗ 

feſt“, welches am 24. Juni im Schil— 

lerpark abgehalten werden ſoll, werben 


plattdeutichen Gilden hielten geitern 


nlaß eine zahlreich 


einzelnen Komites definitiv organifirt 


Meding, Herman Efter, W. Henne- 
Eiſenbahn-Komite: Adolph 
Budich, Auguſt Bartela, Wilhelm Ger: 
naud; Tanz-Komite: Martin Toh— 
ten, F. Schoknecht, W. Krummdid, 
Peter Arp; Stand-Komite: Adolf 
Hoenig, John Müller, Guſtav Golden, 
Fritz Boſe; Kegelbahn-Komite: Wil— 
helm Behrens, Hans Lütje, 
Schultz; Komite für Volksſpiele: Louis 


Hermann 
Preß-Komite: H. A. 
Sinnemeyer, Theo. Sivoni und Chas. 
Karbach. 
glieder bürgen für 


Männer. 


Die Liſte ſtellt ſich wie folgt: 
Bar-Komite: Robert Elker, Fritz Folk, 
Henry Grimm und Emil Ahrens; Mu— 
ſit-Komite: Wilhelm Schulenburg, C. 


Die Namen der Komitemit- 
e einen glänzenden 
Erfolg des bevorſtehenden Volksfeſtes. 

| 


Chriftlider Verein junger‘ 





— — 
Ein Ausruf, 


den wir ſo oft hören, iſt „Ach, ich bin 
ſo nervös“ und gerade dieſer Klaſſe 
ton Leidenden wird es faſt niemals 
ı Har, was ihmen eigentlih ſehlt und 
was die Urfache ihrer Leiden iſt. Dr. 
Schoop fand nad) einem langjährigen 
ı Studium von hroniihen Krankheiten, 
| daß gewifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
kontrolliren vollftändig den Magen, die 
‚ Leber und Nieren. Wenn dieje Ner- 
ven gejchwächt find, werden die Speiien 
| nicht verdaut und als e'ne natürliche 
ı Folge entjtehen dadurch Dyspepſia und 
Nervofität, denn zur Herſtellung von 
ı Blut, Knochen und Musfeln ijt eine 
volljtändige Verdauung der Speijen 
| abjolut nothwendig. 
| Dr. Schoop's Wiederheriteller 
| heilt Magen-, Leber: und Nieren: Kran: 
| heiten durch Kräftigung und Stärfung 
dieſer Nerven. Arznei iſt fein 
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieje Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
| Kräfte wieder her. ijt eine Arznei, 
| welche die Urſache des Leidens entiernt 
| In Apotheten oder franco per Exvreh für $1.90. 
7 Der deutſche „Weg- 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Proben, 
werd n en irgend eine 
2 Mdreffe frei verjandt, 
Br Dan jöpreibe an 
‚Bor 9, Nacine, Wis, 


Dieſe 
Neſe 


ik 
Es 


Dr. Schoop 





Brieffaſten. 


Beſten 


wenn Sie 


beit zur Genü 
die mädhite 


müſſen. 


im 
in 
Ru 


Louis 3 © - 


Ferdi- * u 


inf sr+ rıchr 
- Einhundertvierzehn 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht vaa: Martina gegen John 
wegen Ehebruchs; Carrie A. 


In der Vereinshalle, Nr. 758 Lar- 


rabee Str., wurde gejtern Abend das | 
diesjährige Maifeit des „Chriftlichen |: 


Vereins junger Männer” eröffnet. Mit 


der Feier, die drei Tage in Anfprud | * 


nehmen wird, iſt eine ſ— 
lungene Nachbildung 


enthält. Die 


nen“ find von Frau D. Falk entworfen 


worden. Ein aus den Damen Fl. Ans | 
na Sonnenichein, Frl. Ditilie Ritterd- | 
haufen, und Frl. Emma Spohr zus | 
jammengejegter Ausſchuß hat die Ver- | 
waltung in Händen. Als Führer bei | 
ı ber gejtrigen Eröffnung fungirte Herr | 
2. A. Horbed, der feiner Aufgabe in 


jeder Weiſe gerecht wurde. Die Aus— 


jtellung ijt reich an allerlei Genüffen, | 
Ueberrafhungen und Abwechslungen, 

ſodaß fein Beſucher unbefriedigt von | 
dannen gebt. Daß auch der berühmte | 
„Midway“ micht vergeſſen ift, veriteht | 
fih von jelbit. Das „Late Viem Mans | 
dolinenorchefter“ und das „VBeethoven- | 
Zitherquartett“ forgen für muſikali- 
ſche Unterhaltungen. Ein reich ausge- 


ftatteter Bazar, in dem zwei junge 


: Mädchen in griechifchen Koſtümen als 


Verfäuferinnen ihres Amtes walten, 


hieet müßliche Gegenftände aller Art, | 
Handarbeiten, Blumen u.ſ.w. Beſon- 


dere Anziehungspuntte bilden der 


„Hrühlings“-, „Sommer“⸗ 


\ deforirt find. Von 
verſchiedenen größeren Gefchäften find 


| Prämien ausgeſetzt worden, deren Ver— 


| Rechnung der „Ichlechten Zeiten“ ges | 
entgegen | seht, ‚Man braucht mir nicht einteden 


ı theilung eine „Jury“ übernommen hat. 


Das ganze Unternehmen, welches von 


gelegt worden it, muß ohne Weber- 
treidung als ein glänzender Erfolg be- 
zeichnet werden. Der Eintrittspreis be- 
trägt nur 15 Cents. Ein Befuch der 
intereffanten „Fair“ kann aus vollem 
Herzen empfohlen werden, um fo 
mehr, al3 der Reingewinn zu einem 
guten Zwecke verwendet werden ſoll. 


Gefeierter Kriegsfamerad. 


In Matuszewsfis Halle verjam- 


| melten fi am Sonntag Abend die 





Mitglieder des deutſchen Kriegerbun- 
des der Sübmeitjeite und marfchirten 
bon dort unter Vorantritt einer Mufif- 


fapelle nach der Wohnung des Vereins- |; 


Sekretärs, Herrn Ludwig Schmidt, 


um demfelben aus Anlaß feines Ge= | 
burtstages eine Ovation dazubringen. | 3 


Nachdem Präfident Albert Barz eine 
furze, herzliche Anfprache gehalten, 
murde dem Geburtstagafinde ein gol- 
denes Kreuz überreicht, al3 Anerken— 
nung der Verdienſte, welche er ſich um 
den Verein feit Jahren erworben hat. 
Herr Schmidt drüdte den Kameraden 
in herzlichen Worten feinen Danf aus. 
Die Mitglieder vermweilten noch ſtun— 
denlang in dem gaftlichen Heim des 
Gefeierten, wo manche Erinnerung aus 
dem Militärleben aufgefrifcht und dem 
edlen Gerſtenſaft fleißig zugeſprochen 
wurde. Am Abend darauf wurde dem 
Geburtstagskinde noch eine beſondere 
Huldigung durch ein Ständchen zu 
Theil, das der „Ambroſius⸗Männer— 
chor“ zum Beten gab. Daß es auch 
diesmal nicht an dem nöthigen „Stof- 
fe“ fehlte, verſteht ſich von jelbit. 





*Im Weltausftellungsbezirk find 
mährend ber letzten Wochen auf Ver— 
anlaffung des jtäbtifchen Bauamts et- 
wa fünfzig Holzbuden niebergeriffen 
worden, welche für Schauzwecke u.].m, 
proviſoriſch errichtet worden waren, 


jrgenannie | 
A 8 . ery® 

„Fair“ verbunden, Die eine trefflich ge 

der EColumbi- | 


und | 
„Herbit- Pavillon“, die ſämmtlich auf’ | 
Geſchmackvollſte 








gegen N 
retha gegen Martin Parter, wege 
Mary gegen John Ehriſtie, wegen Trank— 
ven gegen Birdie Young, wegen bönvilis 
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Heiraths-Licenſen. 
eiratbt ti; jen wurden in der Dffiee 


ron, 3%, Wa. 
dVoded, 25, 19. 
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Willis Johms 
Joſeph 
Emanuel 
William 

Nohn > 
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Mad 


Will 


Alice 

u, Mamte 
ıtowsfi, Selma 
Maggie Nalkile, 
You:s N. Biedenkapi, Mary U. Grand 
Mar Grumd, Marie Brauı, 3 
John Reiten, Mary U. Ernit, 29, 4. 


vo, % 
Wilt 

Krufi 
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Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir dir Liite 
ſchen, über deren Tod dem Geſundt 
geitern und heute Mittag Meldung zuging 

Emma Veſenmeyer, HIN. Park Ape. 


+ ur Et Mat tn . 
Unton Drag, 35 Noble Str., 25 3, 
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Bau⸗Erlaubnißſcheiĩr 
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ement, 1404 6 Rabens: 
iam Thildmyer, Aod. 
3 Auguſta Str, 001: E. 5. € 
tit und wlats, 7 
Hve., RW: F. Growin, 
Bajement, 1222 Flournoy € 3 

on, Zitöd. Brid-Flats mit Baſement 
Stx. BO; J. W. Harriign. Sitöd. Br: 
lats mit Bajement, 15 9. Str., 000: 9. M. um 
. €. Olſon, zwei Zftöd. Flats mit Zaren, 646 

r. und W. Opio, $11,000. 
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Chicago. den 10. Mai 
Dieſe Breife gelten nur für den Großhandel. 
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Salat, 32.00-82.50 per Barrel. 
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Beſſer, als nichts. 
Von einigen grundjabtreuen Demo— 


fraten wird die Frage aufgemworfen, ob 
es nicht beffer wäre, e8 bei dem MeKin— 


men müßte. Indeſſen iſt nicht zu er- 
warten, daß die Wähler jemals wie— 


der die demofratifche Partei mit der | i eneigt, c 
' die demokratiſche Republik in einen 


Abſchaffung der Raubzölle betrauen 


Avürden, wenn dieſe die ihr gebotene | 


an 


j Gelegenheit zur Ausführung ihresPro- | 


0 


“ gramm ganz ungenübt worübergeben | 
ließe. Es war unzmweifelhaft ein jchives | 


rer taktifcher Fehler, einer Kleinen Min— 


zugeben, doch läßt fich derielbe damit 
entjchuldigen, wen auch nicht rechtfer- 
tigen, daß die demofratilche Mehrheit 
im Senate zu gering ift, und daß des⸗ 
halb ſchon ein einziger „Kicker“ Die 
ganze Zarifreform zu Falle bringen 
fann. Vielleicht werden die Wähler 


3:6 die ganze Partei für Die Begehr- 
© lichteit der MecKinley-Demofraten ver- 


antwortlich "machen. Möglicher Weife 
werden ſie in der Wilfonbill den 
ernstaemeinten Verſuch der Demokratie 
erblicen, ihre Verſprechungen zu er— 


ten der Aufregung gar nichts ge- 
than wird, fo werden auch die gedul— 


von einer Partei abmwenden, 
als gänzlich unfähig erwiejen hat. 
Der Senator Mills von Texas hat 
der Entrüjtung aller ehrlichen Demo— 
fraten über die Machenfchaften Der 
„sonfervativen” gebührenden Aus— 
drud gegeben. Er hat in offener Se— 
natsfibung zugeftanden, Daß ber 
oder 
Gorman zu Stande gebracht worden 
ift, einen Verrath an den Grundſätzen 
der Demokratie bedeutet. Uber er hat 
trogdem erflärt, daß er für die Aus— 
gleichsbill fiimmen wird, mweil fie mes 
nigftens in einzelnen Bunften das Me— 
Kinleygeſetz verbeſſert. Wenn fich, troß 
der Abſchaffung der Wollzöile, die ame— 
rikaniſche Wollwaaren-Induſtrie ent- 
widelt, und trotz der Herabſetzung vie— 
ler anderer Zölle die Löhne nicht her— 
untergehen, ſo werden die Republika— 
ner ihre falſchen Behauptungen nicht 
länger aufrecht erhalten können. Ihr 
Janzes Truggebäude fällt zuſammen, 


v wenn auch nur wenige Stützen desſel— 


ben untergraben werden. Bon dieſem 
Gelichtöpuntte aus werden die über— 
zeugungstreuen Demofraten es vor ih— 
rem Gewiſſen rechtfertigen fünnen, ſich 
mit dem traurigen Machwerfe des 
Senates abzufinden. 


Arbeiterfreundliche Geſetze. 

Der Abgeordnete MeGann ausChi— 
cago iſt nicht nur der Urheber eines Be— 
ſchluſſes, demzufolge ein Ausſchuß des 
Hauſes die ganze ſoziale Frage bin— 
wen 30 Tagen löſen ſoll; er hat auch 
die Entdefung gemacht, daß die Ein 
wanderungsfluth einer&bde zu weichen 
biginnt, weil es den europätjchen Ar— 
beitern bereits befler ergeht, al3 Den 
amerifanijchen. In England, Frank— 
reich und Deutichland, ſagt derStaats— 
nann MeGann, geichieht weſentlich 
mehr zum Schutze der Arbeiter, al3 in 
den Ber. Staaten. Während in Euro- 
pa die größten Geiiter ſich in Den 
Dienit der Arbeiterjache ftellen, wird 
hierzulande Jeder ein Demagoge ge— 
nannt, der fich der Arbeiter annehmen 
will. Deshalb hat die Einwanderung 
fo bedeutend nachgelafien. 

Wenn man eine Erfeheinung durch 

aheliegende Gründe erfläten kann, jo 
ſoll man fich nicht nad) fernliegenden 
und unmahrjcheinlichen umfehen. Daß 
jeit etiva neun Monaten die Einivan- 
derung nachgelaffen hat, liegt offenbar 
an ber zeitweiligen Ueberfüllung des 
amerifanifchen Arbeitsmarktes. Wer 
jih zur Auswanderung nicht ſchon jo 
feitentichloffen hat, daß er nicht mehr 
zurüdtreten fann, der bleibt lieber 
daheim, bis er nicht mehr in den Zei- 
tungen zu lefen braucht, daß es im ber 
roßen Nepublit Hunderttaufende von 
Beſchäftigungsloſen gibt. Auch werden 
m Anbetracht der jchlechten Zeiten nicht 
mehr jo viele Schiffsfarten von hier 
aus an die zurüctgebltebenen Verwand— 
ten gejchict, denn Niemand kann ge- 
genmwärtig mit gutem Gewiſſen zur 
Auswanderung nad Amerika ermuthi- 
gen. Daß auch nur ein einziger Aus— 
wanderungsluſtiger daheim bleibt, weil 
er ſich der väterlichen Fürſorge feiner 
Negierung erfreut, wird der Staats— 
mann Mce&ann jchmerlich bemeilen 
fünnen. 

An jogenannten arbeiterfreundli- 
chen Geſetzen leiden die Ber. Staaten 
wahrlich feinen Mangel. Im Kongreſſe 
fomohl wie in den Staatslegislaturen 
wimmelt e3 fürmlih bon Arbeiter— 
freunden. Die ganze republifanifche 
Partei tritt befanntlih nur deshalb 
für Verzehräfteuern ein, weil letztere 
die amerifanifchen Fabrikanten befä- 
bigen, hohe Löhne zu bezahlen. Wenn 
aber MeGann glaubt, daß die ameri- 
fanifchen Arbeiter ih zwingen 
lafjen würden, zu ftaatlichen Verfiche- 
rungsfaffen beizufteuern, oder fih in 
alten Lohnftreitigleiten der Entjchei- 
dung amtlich Beitellter Prud’hommes 
u unterwerfen, fo hindert ihn nichts, 

ch für ſolche Geſetze zu agitiren. Doch 
8 ſehr wahrjcheinlich, daß ihn ge: 
zade Diejenigen im Stiche lafjen wer- 


—— — armen — 
; den, für die er jo,große Beſorgniß an | 
den Tag legt. 


203 Fiftb Ave. | 





| fahrung, 
nen hundertmal mehr genübt haben, 
> ma BEE AT I ala alle Gefebe, zumal letztere fich doch 
leygeſetze zu laffen, als eine Tarifbill nicht bon jeldft vollitreden. 
anzunehmen, deren die Partei fich fchä= | 





' en Beinen. 





Denn der fogenannte Staatsfozia- 


d wenn entweder n 
warmer, oder die Lohmurbeiter über 
ihlehte&rmwerbögelegenheiten zu tagen 


; haben. Sobald „die Zeiten“. fich beſ— 
ı fern, die Getreidepreife fteigen und Die 
Löhne in die Höhe gehen, verſtummt 
Gent | Die Forderung nad Staatshilfe. Dies 
„ments rührt augenscheinlich daher, daß die 


..6Geut3 | 


Politiker, welche doch jchließlich den 
„Staat“ vorftellen, mit gutem Grunde 
fein übermäßiges Vertrauen genießen. 
Es gibt nicht allzu viele Bürger, die 
fih erntlich einbilden, daß die „Er— 
wählten des Volkes“ Weisheit genug 
befiten, um alle geſellſchaftlichen Uebel 
bon Grund aus zu furiven. Beſonders 
die jtädtifchen Arbeiter wiffen aus Er— 
dar ihnen ihre Drganifatio- 


“u 


Die „päterlicen” Staaten in Eu— 


| ropa find ohne Ausnahme Bolizei- 


ftaaten, und vor der Hand ift das 
amerifanifche Volt nicht geneigt, auch 


Bolizeiftaat zu verwandeln. 


Noch größere Narren. 


Der politifche Gelehrte, wie fich der 


= | Senator Lodge aus Maſſachuſetts nen- 
derheit demofratifcher Senatoren nad) | nen läßt 9 Naduf 


blikaniſchen Staatsfonvention von In— 


bat den Beſchluß der repu— 


diana, die Engländer zur Annahme 


ı der Doppelmwährung zu zwingen, 
| in die Form eines Antrages gebracht. 
| Er hat als Zufaß zur Tarifbill bean- 
| tragt, daß die Zöle auf alle englifchen 


Waaren verdoppelt werden jollen, falls 
England ich mweigert, feine Zuſtim— 
mung zur Feſtſetzung eines internatio- 
len Werthverhältniſſes zwiſchen Gold 
und Silber zu geben. Und für diefen 
blödfinnigen Antrag haben nicht we— 


| niger, als zwanzig republifanifche Se— 
fülen. Wenn aber nad) vielen Vionas | 
ſcheinlich, daß die republifanifche Par— 
| tei denſelben zu einer Planke in ihrer 
digſten Bürger fi” mit Widerwillen 
die ſich 


natoren geftimmt. Es iſt alfo wahr— 


Platform erheben wird. 
Das tft der erite Verſuch, die innere 
Politik einer auswärtigen Macht zu 
eeinfluffen. Vielleicht fommt e3 mit 
der Zeit noch dahin, daß die Häfen ber 


werden, die fich weigern, das amerika— 
niſche Maß- und Gewichtsſyſtem, oder 
die amerikaniſche Verfaſſung einzu— 
führen. Wenn wir das eine Volk zwin— 
gen können, ſeine erprobte Währung 
gegen eine zu vertauſchen, die uns 
gefällt, fo fünnen wir ein anderes auf- 
fordern, fein ſtehendes Heer abzujchaf- 
fen, feinen König abzufegen, oder auf 
fein Roggenbrot zu Gunften vonMais— 
brot zu verzichten.» Jede Nation, die 
auf die erhabenen Gedanken der ame- 
rikaniſchen Staatsmänner nicht einge- 
hen will, weil fie es vorzieht, fich Telöft 
zu regieren, ilt als Feind zu betrach- 
ten und vom Handelöverfehr mit den 
Ber. Staaten auszufchließen. Wir find 
ja unangreifdar und fonnen uns in 
Folge deſſen erlauben, der ganzen Welt 
Geſetze vorzuſchreiben. 

Für die amerikaniſchen Wähler 
kommt die neueſte Prinzipienerklärung 
der Republikaner gerade zur rechten 
Zeit. Sie zeigt ihnen wenigſtens, daß 
ſich das Narrenthum keineswegs auf 
die demokratiſche Partei beſchränkt, 
ſondern in der republikaniſchen zu noch 
viel ſchönerer Blüthe entwickelt iſt. 
Wenn die Lodge und Genoſſen wieder 
an's Ruder kommen ſollten, ſo kann 
man ſich auf einen politiſchen Karne— 
val gefaßt machen. 
Die Frauenſtimmrechts-Frage in 

New Yort. 

Die wichtigſte der vielen Fragen, Die 
cem, jet in der New Vorter Staats: 
hauptitadt tagenden Verfaſſungskon— 
vent zur Entſcheidung vorliegen, iſt 
unſtreitig die, ob das allgemeine 
Stimmrecht auf die Frauen jenes 
Staates auszudehnen iſt. Petitionen 
für und wider ſind unter den 
Frauen in großer Anzahl im Umlauf. 

Die Agitation für dasFrauenſtimm— 
reiht geht von einer Heinen Anzahl 
rauen aus, die in der Sicherung des— 
jelben ihr Lebensziel und in der Agi— 
tation zur Erreichung dieſes Zieles 
ihren Lebenszweck erkennen. Zum Theil 
ſehr fenntnikreich, mitunter wohl auch 
flug und fajt ausnahmslos unabhän- 
gig, find dieſe rauen, wie ja ihr Auf: 
treten bemeilt, doch unzufrieden mit 
der Stellung, welche die Frau in der 
jegigen Gejellichaft einnimmt. Sie 
nennen mit Vorliebe die Frauen „Die 
Stlapinnen der Männer“ und bemei- 
fen doch gerade durch ihr Aufireten und 
ihre Unabhängigteit, daß die rauen, 
wenn überhaupt, nicht nothgedrungen 
„Sklabinnen“ find. So mie fie, Die 
Frauenreditlerinnen, könnten auch an— 
dere Frauen ſich vollftändig auf gleiche 
Stufe mit den Männern jtellen, wenn 
fie dazu die Fähigkeiten befäßen, und 
wenn fie — und das ift die Hauptfache 
— das mollten. 

Thalſache iſt, daß die überwältigende 
Mehrzahl der Frauen gar nicht daran 
denkt, das Wahlvecht zu veriangen, und 
daß viele von denen, die jet um Ver— 
leihung deſſelben petitioniren, nicht da— 
ran denken würden, wenn ſie Glück in 
der Ehe oder die Ehe überhaupt gefun— 
den hätten. 

Einwänden dieſer Art, die ſie nicht 
entkräften können, begegnen die Frau— 
enſtimmrechtlerinnen mit der Behaup- 
tung, daß durch die lange Knechtſchaft 
die Frauen im Allgemeinen unterbrüdt 
find, daß ihre geiftige Kraft gelähmt 
und an der Entmwidelung gehindert 
wurde, kurz, daß fie eben als echte 
„Sklavinnen“ nicht richtig zu denken 
und ihr wahres Wohl zu erfennen ver- 
mögen. Wenn fie darin Recht haben, 
dann jteht ihre Sache auf fehr ſchwa— 
Sie widerſprechen ſich 
ſelbſt, und man weiß ſchließlich gar 
nicht mehr recht, mad man davon hal- 
ten jol. Auf der einen Seite fordern 
fie und ihre männlichen Mitſtreiter, 
daß den frauen das Stimmrecht gege- 


ben werde, weil dies die einzige Moͤg— 


die- 


| 
| 








„Abendpoſt⸗⸗ 


lichkeit ſei, die Politik von der Korrup⸗ 
tion zu reinigen, und andererſeits be— 
haupten fie, daß die Frauen durch die 
lange Knechtſchaft geiltig verfümmert 
und willenlos wurden. Yu großen Re- 
formen gehörte bisher-immer noch fe- 
jter Wille und große geiftige Kraft. Wo 
jollen die armen geiſtig „verfümmerten, 
wilenlofen Stlavinnen“ Die herneh- 
men, wenn die Aufgabe ihren „Herten“, 
die Schon lange im Genuß politischer 
Freiheit jind und im politijchen Den⸗ 
ten ſich übten, zu ſchwer war? 
Hierzulande hat man es ja ſchon 
einmal mit der plölichen Ertheilung 
der politifchen Gleichberechtigung und 
des Stimmrecht3 an befreite Stlaven 
berfucht, aber die Folgen waren nicht 
derart, um ein zweites derartiges Ex— 
periment zu empfehlen Die Politil 
wurde dur; die Stimmberehtigung 
der Farbigen nicht geläutert, wohl aber 
wurden im Süden Zuftände gefchaffen, 
die eine Schmach für das Land waren. 
In Wyoming bejigen die rauen Das 
Stimmrecht jeit Jahren und noch war- 
tet man vergeblich auf die erften guten 
Folgen, die das Frauenjtimmrecht ha— 
ben jollte, während jich genug Nach— 
theile fchon längjt bemerfbar machten. 
Die Frauenrechtlerinnen verlangen 
das Stimmrecht als ein „natürliches 
Recht“, aber das Stimmrecht ift gar 
tein natürliches Recht. 3 bedeutet 
nicht nur freie Verfügung über fich 
ſelbſt — das ift „natürliches Recht“ 
— jondern Betheiligung an der Regie- 
rung Anderer, — der Männer, der 
Minderjährigen, der Einwanderer 
u.ſ.w. Das Recht dazu kann fich aber 
nicht nur auf die Thatſache ftügen, daß 
man aufrecht geht, zwei Arme und ei- 
nen Kopft hat — es muß in dem Kopfe 
auch die Befähigung und der Wille 
zu der Ausübung der Berechtigung lie- 
gen. Bor allen Dingen muß beachtet 
werden, daß das Wahlrecht auch die 
Wahlpflicht mit fich bringt, und 
wenn von Vornherein anzunehmen ift, 
daß die große Wajorität der Frauen 
diejer Pflicht nicht nochfommen würde, 


' jo wäre es Unfinn, fie ihnen aufdrän- 


gen zu wollen. 
Ueberhaupt ift die ganze Verleihung 
des Stimmrechts ohneBefähigungsaus— 


weis immer noch ein Experiment. In 
unſern eigenen großen Städten hat es 
| fich durchaus nicht bemährt, und in den 
Ber. Staaten allen Völkern verfchloffen | 


ſüdamerikaniſchen Republiten ift es 
eine jämmerliche Farce. In unferm 
Lande würden heute befiere Zuftände 
beiteben, wenn das Stimmrecht nur 
von den wirklich Urtheilsfähigen aus— 
geübt würde, und die damit iibernom- 
menen Pflichten ernfter genommen 
würden. Kann denjenigen, die die 
Wahlpflicht nicht ernft nehmen, nur 
das Wahlrecht nicht entzogen werden, 
weil wir fie nicht an ihrem Aeußern zu 
erfennen vermögen, jo jollte doch ihre 
Zahl nicht unermeßlich vergrößert wer— 
den, durch die Ertheilung des Stimm- 
rechts an Solche, die es offenbar der 
Mehrzahl nach nicht begehren. 


— — — 


* Ein an Morphiumbvergiftung lei— 
dender Mann, deſſen Name fich nicht 
ermitteln ließ, wurde geftern an der 
Ecke der Adams und Quincy Str. auf 
dem Trottoir liegend aufgefunden und 
nad) dem County-Hoſpital gebracht. 
Der Mann ift etwa 35 Jahre alt, hat 
einen brauner Schnurrbart, blaue Au— 
gen und trug einen blauen Anzug. 
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Mr. S. W. Daniels 


Netawaka, Kan. 


Matt, erichöpft 


Nach der Grippe und anderen Leiden 


80088 Sarjaparilla macht die Schwachen 
itart. i 

„Mein Mann verdantt Hoods Sarfuparillo viele 
Wohlthaten. Er war don Magen- und Unterleiböbe- 
ſchwerden heimgeſucht und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachdem er zwei Flaſchen von Hoods Sarſa— 
darilla genommen, wurde er beſſer. est fühlt er ſich 

Wie ein neuer Meunſch. 

Wenn er früher ded Morgens aufitand, fühlte er ſich 
matt und erſchöpft. Jetzt arbeitet er don 4 Vorm. bis 
8 Nachm. und steht am anderen Morgen gejtärft zu 
neuem Tagewert auf. Letzten Winter hatten uniere 
Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hoods Sarſapa— 


D N. d Sarfa: 


parilla 


eilt 


RE RL RETTEN 
tilla und jeßt find fie kraftiger und kerniger ala je. 
Wir enipfehlen es Herzlich.“ ©, W. Danield., 
Netawala, Kanjas, 7 








Hoods Villen beilen Veritopfung, indem fie die 


wurmförmige Bewegung des Speiſenkanals twieder« 
beritellen. 


: Bar-Beriteigerung 


des North Weit Pleaſure Elub und 
13 Logen von S.& 2. of 8. zu dem am 
22. Juli abzuhaltenden vieme im Schiller: 
Tarf, findet am Sonntag, den 13. 
Mai, in 636 Milwautee Ave. itatt 
und wird au den Meiftbietenden vergeben 
werben. bofrja 








Bar: Berffeigerung. 

Sonutog den 13, Mai, 8 Uhr Nahm., in Eöltmerd 
Hall, 5324 Halited Str. für Da wBienie der Lady 
Sarrifon Loge 138%, R. & 8. 01 9.. abgehalten 
am 3. Zumi 1894 in Oswalds Garten, 52. und 
Halited Er, doia 


% 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 





Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflaftungswaaren von 
Strauss.& Smith, w E32 %ır 
— 1.52 VERENERER. ns 





Be} 


Chicago, Sonnerſtag, den 


10. Mai 1894. 











Bor den Großgeihworenen. 


Die Stimmsettel werden von den 
Wahltommisjären nicht 
vorgelest. 


Wahltommiffär Hutchings undChef- 


clert Taylor erjchienen heute, der ih- fi 


nen gewordenen Vorladung Folge lei- 
am, vor den Großgeſchworenen. Herr 


Zanlor Hatte zwar die Wahl- und Res | 


giftrirliften der 29. Ward mitgebracht, 
aber nicht die verlangten Stimmzettel. 

egenüber der Frage, warum er die 
legteren nicht mitgebracht, berief fich 


Herr Taylor auf den Rath, meldher | 
den Wahltommiffären von rechtskun— 


Diger Seite ertHeilt worden war. 


Die-Anmwälte der Wahltommiſſion, 
Lawrence P. Voyle und Leon Mayer, 


hatten nämlich Heute Morgen ein Gut- 


achten über den von Richter Chetlain '® 
erlaffenen „Subpoena“-Befehl abgege- | 


ben, morin fie den MWahltommiffären 
den Rath ertheilen, ſich um die richter- 
liche Smangsporladung nicht zu füm- 


mern, ſoweit biefelbe fie anmeilt, die in 
die Kouverts eingejchloffenen Stimm- | 


zettel borzulegen. Als Hauptgrund 
mird bon ben beiden genannten Advo— 
faten geltend gemacht, daß alle Stimm- 
zettel, nachdem fie geprüft und gezählt 


morbden, von den Wahlfommiffären für | 
die Dauer bon ſechs Monaten aufbe- | 
wahrt werden follen. Nach Ablauf die- | 
fer Friſt Jollen die Stimmzettel inSe- | # 


genmwart der gefeglich autorifirten Per- 
jonen verbrannt werben. Für denFall, 


daß eine Wahl ftreitig gemacht wird, | Ä 
müfjen die Zettel aufbewahrt werden, | # 


bis der betreffende Fall entſchieden 
ift. Dem Gutachten zufolge fünnen die 
Kouverts nicht aeöffnet werden, um 
duch nachträgliche Prüfung 
Stimmzettel Vergehen aufzudeden. 





* Der Nr. 47 Bine Str. wohnende | M 
Sohn Schlid ſprang geitern in einem | 
Anfalle von Lebensüberdruß über das | 
Geländer der Brüde an der Wajhing- 
ton Str. in den Fluß, wurde aber, EB 
noch ehe er ertranf, von zwei Polizi- | 


jten den Wellen entriffen. 








REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


National Bank 
of Illinois 


OF CHICAGO, 


At Chicago, in the State of Illinois, at the close of 
business May 4, 159, 


RESOURCES. 


& 9,191.033.80 

Overdrafts, secured and unseceured... 50,165.03 
U. S. bonds to secure eirculation, par 

——— 50,000.00 

U. S. bonds on hand, par value 200,000.00 

RE N 270,106.70 

47,107.50 


Other Bonds..... 

Real estate 

Due from banks & baukers$1,895,141.42 

Exchanges for elearing- 
J 438. 385. 43 

sauna. 6388,44, 

Redemption fund with U. 8. treasurer 
(G per cent of eirculation) 


7,521,951.08 
2,250.00 


817,340,679.11 
LIABILITIES. 

Capital Stock paidin .... ceesceeo. 
Surplus Fund. 
Unalviled PIOMB.. 00... 20.000.000 
National Bank notes outstanding. ... 
Dividends unpaid 
Deposits— 

Individual 

Banks 


..$ 1,000,000.00 
1.000,00v. 
2257 


$10,205,229.52 

4,864,460,80 

- 15.069,690.32 

Total #17,340,679. 11 
GEORGE SCHNEIDER, President. 
WALTER L. PEex, Vice President. 
WILLIAM A. HAMMoND, Second Vice President. 
Carr Morı, Cashier, 
HENRY D. Fıerp, Assistant Cashier, 
HENRY R. KENT, Second Assistant Cashier. 


DIRECTORS: 
William D. Kerfoot, 
Albert A. Munger, 
William R. Page, 
Charles R. Corwith, Walter L. Peck, 
William A. Hammond, George Schneider, 
Robert E. Jeukins. 


George E. Adams, 
Aug. S. Campbell, 
Ss. B. Cobb, 





Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
dab mein inmigft geliebter Gatte Wunton No 
\epb Drad, Mitglied vom Ghriii 
80; Ro. 233, Katholiſche Förf 
Jahren, 11 Monaten und 12 
entſchlafen ift. Die Beerdigung find 
tag, Den 11. Mai, Morgens 39 Ut 
yanje, No. 396 Noble Str., aus ) Z 
facius-Kirche und von da nach dem Zt. Bo 
Gottesacker. Die tiejbetrübte Gattin 
Ungela Trab, geb 
mdo nebit Kind. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die trau 
daß unſere innigſt geliebte Tochter 
Alter von 4 Jahren, 11 Monaten und 
9. Mai, Mittags 12 Uhr, mach ſchw 
ſanft entichlafen iſt. Die Beerdigur 
an Samſtag, den 12. Mai 
vom Trauerhauſe, 1257 N. Halſted t 
itille Theilnahme bitten Die trauernde 
been 


liter vo 





rige Nachricht, 
Clara u 


Gharles 


Todes:-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten 

Nachricht, daß unſer vie 

Morgen 5 Uhr nach ſchw 

Beerdigung findet am Sam de 

rags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Wr. 
Ernft und Bertba Se 
gillie, Raja und Bertha 


Tapes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten Die traurige N 
dab mein geliebter Gatte yrant Buſchn 
von 63 Jahren. 3 Momaten umd 19 
ſchwerem Leiden jelig, im Herru eutſch 
Beerdigumg findet ftätt am sreitag 
Uhr, vom. Tranerhaufs, 118 6. Zuperio 
nah Roſehill. Die betrüdte Gattin 
Marie Buſch, geb. Jahute. 
Frani HSrinridb und Auguit, 
Frau Lizzie Arnold echter 


Sohne. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannuten die traurige Nachricht 
dab unſer geliebter Gatte und Bater Hermann 
Ebhblert heute im Alter von 3Jahren,e? Mona 
ten nach kurzem, aber ſchwereme ſanit ent: 
ihlafen if. Um Theilnahme bitten die trauernde 
Witte und Kinder h 

Marie Ehplert, Gattin. 
Charles, Sermanı, 
da, Sinder; nedſt ſeiner 
Geſchwiſtern. 

Die BerrdigungszAngeige bringt die morgige 33; 

tung.  Kenlington, den 9. Mar 184. 


Minna 


Mutter 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutihes Theater, 


Beude und jeden folgenden Tag, jowie Samitag Ma: 
f mee. — Der größte Erfolg der Saifon * 


t 


id mit Geſang gus dem deutſch-ame— 
—— taniigen Leben vor Hame 


ADOLF PHILIPP., 


150 Mat im New Yorker Germania.T : 
* — Tab 
Nefervirte Sige jebt zu haben. — Populäre Preiſe. 


Konzert und Bali 


 Harmonia-Männerchors der Südfeife, \ 
am Pfingfifönntag, den 13. Mai 1894, 


— in der — 
COLUMBIA-HALLE, 53% eu. z. B 


Berk Abends. — Tid 
* N 





der | 


» Kolimmbus | 
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"SHUB' 


„-W.-Ecke State und Jaekson Str. 


Eine große dreifache Altraklion 








für Bargain-Sreitag. 


Eine Combinatton von Umſtänden — wie fie vielleicht 

in zwanziq Jahren nicht wieder vorfommt ! 

1—linfer ficbenter Jahrestag Wholeſale— 
Preis-Verkauf! 

2— Der große Verkauf des N. J. Schloß & 
Co.'s Bankerott-Kleiderlagers! 

3—Die Spezial-Bargains, beſtimmt Für 
Bargain-Freitag! 

Wenn der Verkauf von Waaren zu den niedrigſten 

Preiſen irgendwelche Anerkennung verdient — wenn 

die Bewohner Chicagos etwas Gutes würdigen, 

wenn ſie es ſehen — ſo wird der Hub bis zu den 

Thüren gedrängt voll ſein — morgen, dem größten 

aller Baraain - Sreitage! ET 


500 durchaus reinwollene Hoſen — hübſche Muiter 
modiſcher Schnitt und Ausſtattung — wirkliche 83 hu) .9 
Vo eu — Bargain⸗Freitag für REES 








Männer⸗-Kleider⸗ 


„N ESvpezielle 
* ept. Baͤrgains. 


125 Nöde und Weſten — angebrocene Partien. zu 
Anzigen gehörig. welche zu $l2 und #15 verkauft = f 
wurden — Bargainz Freitag für. . 


Nur Männer⸗Frühiahrs-Ueberzieher — durchaus - 
reine Wolle — ſeideues Aermei- Futter — von ande: 85 
ren für $10 verkauft — Bargain-Freitag für....... + 


Lange Hojen Knaben » Anzige—Alter 13 bi3 19 
„ıbre—ıo gut wie irgend ein $ Anzug im der 8* \ 
etadt— Bargain Freitag für. .....ecccneeeneen un. I : 


2 Stüde Rinder-Anzüge— Alter 5 bis 14 Jahre— hat .s 
nirgends fettes Gieihen unter B— = 1 + 3 r 
1 ER 
16€ 
” 
v3 
* 
250e 
— 
50e 
my 
37 
21c 
ir 
250 
490 


Knaben⸗Kleider⸗ 


ON Spez 
ty __Spsjie 
Dept. Bargains. 


Knaben Waiſts—alle Größen—beſte Schulwaiſts, die 
je für 35e offerirt wurden — 
Bargain Freitag für 


Lauge Anabenhoien—in fancy Streifen —erade das 
Richtige. um mit dem Rock und der Weite aufzu— 
tragen— wirklicher Werth $1.50— 


Männer⸗Ausſtattungs⸗ Mehrere Hundert neue Facon ſchmale Tecks und 


m Foursin:band-Halsbinden—ıeueite Sommer» Zbat: 
Speéziel hatt n — 
W Spezielle rungen — th atſächlich reguläre 5uc Halsbınden— 
Waaren Bargains. — 
Fancy weiße Mäuner-Weſten —übrig von voriger 
Sarfon—$1.50, 82 und 82.50 Waaren—dı fie durch 
Anfaſſen leicht beihmust find, verfaufen wir fie Bar- 
EEE 
Sutingedemtden jür Männer—in hübſchen Streifen 
usd EChedd— sc ift ihr wirklicher Mertd— Bargains 
LE REN ER 
Feine Merino Mäuner-Hemden und Unterhoien— 
in feinen und weichen mottled grauen Waaren, werth 
wenigſtens 3>0c— Bargainzizreitag für .. . . . . . . . . ... 


Kinder⸗ Hüte — 30 Dutzend aſſortirte Knaben Tuch Turbans —ange— 
brochene Partien und Größen—werth bis zu TZc und 
Spezielle Bargains: Hl.0v—un zu räuınen Bargain⸗Freitag für 

Eine große Partie Kinder KRapven, Tam O'Shant— 
ers und die neuen waichbaren Kappen in allen deitfs 
baren Farben-81 Werthe— 

„24004. an game genen re 


750 Paar Schnüre und Knöpfſchuhe für Damen, in 
feinen Schwarzen Mici Stace.— ebenfalls ale Farben 
in lobfarbig jedes Paar iſt poſitiv ein wirklicher 


33 Schuh Bargain-Freitag für........ 


Damen⸗Schuhe — 


1000 Baar Dongola Babies Knöpf Schuhe —Größen 

1 bi8 5 — mt Taſſels und gearbeiteten Knopflöchern 

— in Schubläden für 50° verfauft, 

und find es auch werth— 1 
Bargain-Freitag für 


— 342 Vercale, Sateen. India-Leinen und Calico-Waiſts 
Damen-Waiſts, Hand⸗ zen - seen Partien don Waiitg, 
N ri welde bis zu $1.25 verfauft wurden 

Ichube, Wrappero— Feen wurden” 


c 
39€ 
69€ 
39% 


au umierer Verfüaung—wie können wir da berfehlen 
unjeren Zweck zu erreigen—uämtlidh Eure Kundichaft zu 
zu erlangen 


Bargatııs 


Echte T-hadige Foiter-Dandichuhe für Damen—jedes 
Paar garantırt 81.25 werty— für Eure Hand vaſſend 
— Bargain- zreitag .... — 
Cal co-Wrappers für Damen— heilen und dunklen 
Echattirungen—in den neueſten Moden aufgemacht— 
wirflihder Werth $#1.00 und aufwärts Bargamns 
enasaeene aenn 


Mit ſolchen Bargains 


SEIT PEN EL TEEE J [5 * %> 











Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fiesko. 
Kahbale und Liebe, 
Dun Carlos. 


Diefe Stücke, die dramatiichen Erſtlingswerke des unfterb- 
lichen Dichters Sriedrich Schiller, find in dem joeben erjchienenen 


’ 
Zweiten Bande 
weten Bandoe 
feiner fämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preije von 25 Cents der 
Band zu haben find. 
Diejer zweite Band iſt noch ftärfer, als der erite und hat nicht 








ı weniger, als 

ı heit gegeben worden, vier Schiller’jche Dramen in gut gedruckter 

. | Ausgabe und schönem Keinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 
s zu erwerben. 
| aung für irgend einen Deutjchen, der es verabſäumt, die Mleifter- 


580 Seiten. Nie zuvor ift dem Publifum Gelegen» 


Inter diefen Umjtänden gibt es Feine Entjchuldi- 


werke der vaterländifchen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntniß der herr» 
lichen deutſchen GBeiftesichäße zugänalich zu machen. 


Hokuspokus zu machen, um dieje vorjüglichen Bücher zu erwer— 
ben. in 

nur deshalb, weil fie feſt davon überzeugt ift, day nichts jo jehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutſchen Sprache in diefem Lande 
beitragen kann, wie die Derbreitung der Meifterwerke deuticher 
Dichtfunft. Wer diefe fernen gelernt hat, wird nicht mehr weg- 
werfend von der deutjchen Sprache reden, jondern ftol; darauf 
fein, von einem Volke abzuftammen, das jo herrliche Geiites- 
früchte gezeitigt bat. F 

Der erfte Band, enthaltend 5 


Schillers fünmlliche Hedichle, 


großen Dichters anzuſchaffen. 
Es braucht Niemand zu Faufen, ohne die Bücher vorher 





@ Perjon, an der Ruf u ® zu 


5 


befichtigt zu haben. 


| ginnt Freitag 
Morgens, ir 


l 
I 
N 
} 


| 
| 
| 
| 


| 





Alle vierzehn Tage erjcheint ein Band der deutjchen Klaffie | 
ker, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder fonjtigen | 


Die „Abendpoſt“ befaßt ſich mit dem Dertrieb derjelben | 





N 
1 
I 
| 





Schneider 


| auge 
| werth $I: 
a | 815; Männer 


| werth 22; Männeranzüge 


| 827:Män 


| und gut $30 bis 85 werth 


if 


ZEIT 


Kein Schein,, Kein Trug, 
Keine Borjpiegelung, 


fondern ein bona fide 


| Banterott-Berfauf 


von feinen Männerkleidern. 
CS hlädterei im wirfliden Xeben. Kleidungss 
ſtücke und nicht Bieh. 
Beginnend Freitag jrüh um 8:; Uhr 





o ferirt das ganze | 
Olien & Co., von Bo ftebend aus hoch⸗ 
fünſtleriſchen, gur gemac en im Wer: 
the von $78,000, welche jie vom Maffenverwalter gegen 
Baargeld zu ung 35 Cents am Dollar der eigent 
lichen Herite 
u. 
Tiejer au 


on Ganterburg, 


n Kleidungs er 
Alles übertreiicı 


ı nöthigen Baargeldes wegen inne 


jumerden, baben 


ka w 
in t angewendet,und Die Pteiſe 


den müſſen, und wm f 
slos Das Meſſe 
infs beſchn 


s und di tten. 
j u * — 
Baargeld iſt König 
uud wird die Prozeiion anführen. 
Gute ichneidergemahte Männer 
twertb $12, oder Geld zurückerſtatte 
friedeniteilend j 
find vor 
daderbaften 
wie beſchr Anzüge 
‚ bübicbe Y juge zu $4.00, werth 
anzüge > b $IS: Männeran 
jüre zu $6.85, ttb 2; ra 
zu $0.85, werth $25: 
anzuge zu 11.85, wertb 30 und 895. 
abrs:lleberzicher für Männer, in den als 
ugemacht, geſchnitten un 
folgenden Her— 
bjeßunaungen verkauft ı i 
ertb $I2, oder Geld ; 
! te: $4.85 für 
berzicher, werth $IR 


| ber, werth 820: $7.85 


e erth 
W.ðõ für Die feiniten ſchneidergemachten We 
000 einzelne W r⸗ 
u 
Raterialtoſten verkauft 
für Männer, werth $2: 
1.37 für Mäns 
erhoſen, werth 
8 aß gemachte 
on welchen wir einige wenige -jür Diele 
re Ausivabl 9 t babe, und weiche auf 

Be ellung gemacht wi $10 und $12. 
ste ſicherten ur ner ungefübr 400 Baar lange 

end in Sröken f 


we 31.00. Ein prächtig 

tattungSipaaren zu Vreif re örie 
werden. Weikleinene Männer-Hemden zu lc, 
m; N Hemden für Mi vw 23 


| $1.00; 9 
ı 81.50: 6 


Männer 


I 2m 


Manſchett 
für Männer zu dc, 


denbsit 


| träger für Männer zu Ue, wertb Tie: Männ 


ine ſeidene Hal 


werth K1.im: Männer: 


s zo 


hi Worte reichen 
Wir haben nicht Rau 
zroßertigkeit der vieien Varga: 
ie Euch erwarten. Dieſer Wr 
!ünger als MTage dauern 
23, den 11. Mai, um 8.3 





Hrogi 
* 
— — CO a 


zwiſchen Ban KVuren und Jadſon, Weitisite der Straße, 
Baſement-Schuh-Departement. 
1000 Paar jeans. Kalblederſchuhe fjür Männer zu 
1.28, werth He Das Paar 
m Baar loh'ardige ruſſiſche Kalblederſchuhe für 
Männer zu 81.75. werth 8R. das P 
z Euch um nach gelben Schilder nit der Wire 
jehrift: 
ankeroti- Verkauf von MWäunerkleidern, 
262 und 264 Zitate Ztr. 
zwiſchen Van Barea und Jackſon 
end Freitag, den Il. Mai, wm 8Uhr 
nur für 2O Tage. 


früh, 


Sharivet 


Vebt dies auf s ou ind vringt es 
m Keine Voſtbeſtelungen ausgeführt. dir 


raucht Ihr Möhel? 


Sprecht vor und febt die beſte Auswahl in 


THEI 


Neuem 





Eröffnungs: 
Verkauf 


jetzt im Gange, 


l5mz1jddf 





— —— 


Burl in ston 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 








Oredit fusr Alle! 

Groge Bargains in Anzügen und Neberziehern 
uch Maß gemacht od. fertige Waırr:. Eriter Nlajie 
Poller und Arbeit garantirt. Auc Kleiderſtofje 
Viüntel, Uhren, Standubree und Schınudjahen. 
Sur tönnt Geld jparen. wenn Ahr Euch am ung 
weutet. irühjahrsmoden find jetzt fertig, Wirla- 
den Sıe zu einen Yejuche ein. Alles wird abgelie- 
tert. ſobald die erfte Anzahlung geleiitet worden tit. 
Iup Manufacturers Depot, 113 Adams >tr., 
Zimmer 4. Gegenüber der Voſto ſite — 16ap mt 











beſel die Sonntagsbeilage der 





ABENDPOST 


Nehtsanwälte, 


— — 


JuLros Gor.nzıer. Jous L. Ropegne. 


Coldzier & Rodgers, 


Redytsanmülte, 


Kedzie Building, 'Simmer 800-007. 
wird auf Derlangen nachgeliefert. Jeder Band it einzeln fünf | ax ‚EBERHARDT, jrerusaer 
lich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke gines jeden | 142 Yet Mediteu Str-, gearmider Ixion Sir 


Wohnung : 436 Aidland Bonlevası. 18jalf 


APOLPH LIPPE, Or. jur., 
Dreuticer Redrisanmwalit, 
Eyeziolität: IJnternattioraied Rebe 

Su.te 5ll, Ashiand Block, Cüicazo, Il. lau 


er Te nee 


——— 





Möhel ſeſchaſ 


233 und 260 Wabaslı ſye. 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 10. Mai 18945 
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Bergnügungs:Weaweifer. 


mbra—La belle Marie, 
pera Doufe—Gorner Grocer. 
. Xheater— Bauderille. 
— Venus. } 
Forty Thieves. 
r'a Houſſe—A milkwhite Flag. 
eater—Majter and Man. 
e r— Charley’s Aunt. 
ater— America. 
e r— Lady Windermere'3 Tan. 


ne 


= 
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Sanet Bismard. 


Es gingen vor einiger Zeit Notizen 
durch die Blätter, daß die Heiligſpre— 
dung von Columbus und ber Jung— 
frau von Orleans in Ausficht jtehe; Die 
Sache ſcheint aber auf Schwierigfeiten 
geftoßen zu fein, wenigſtens iſt Die Ka— 
ronijation noch nicht erfolgt; man 
fagt, der advocatus diaboli habe 
richtige Gegengründe vorgebracht, mels 
che die Ausführung der Abficht verhin- 
dern. Wenn e8 nun auch jehr zu be= 
dauern ift, daß die Papiere der beiden 
Kandidaten nicht ganz in Ordnung be= 
funden worden find, jo muß man fi 
doch andererfeit3 freuen, daß der ad- 
vocatus diaboli jo gemillenhaft zu 
Werke geht. Nicht alle Leute thun 
das, wenn e3 fih darum handelt, ihrem 
Kultus neuen Glanz zu verleihen, wie 
der folgende Vorfall beweift, der um jo 
bedauerlicher ift, als der neue Heilige, 
um den es fich handelt, nicht einmal 
das nöthige kanoniſche Alter erreicht 
hat, fondern vielmehr — noch lebt. 

Die Sache verhält ſich jo: In Bra— 
filien, an den Ufern des Parana lebt 
ein durch ſpaniſche Miffionäre zum 
Chriſtenthum befehrter Stamm Roth- 
häute. Ihnen haben ihre geiftlichen 
Hirten außer von den Heilslehren Der 
alleinjeligmachenden Kirche aud) - von 
den mädtigen Staaten jenfeit3 bes 
großen Waſſers, von deren Herrfchern, 
Kriegern und StaatSmännern erzählt, 
unter Anderem auch von dem jtarfen 
und meifen eifernen Kanzler, der ein 
neues Reich ſchuf, um deifen Freund— 
ſchaft heute alle Nationen bublen. 

Die Mähr gefiel den ſchlichten Nach— 
fommen der Incas. „Und fann der 
große Mann nun Alles in dem neuen 
Reiche machen, wos er will?” jo frag- 
ten fie, hingeriffen von Bewunderung 
und heiliger Scheu. „Sa, Alles! Gott 
hat ihm großeMacht gegeben.“ „Hugh!“ 
tiefen fie. Und bei der nächſten großen 
Zuſammenkunft des Stammes, als fie 
unter einander waren und das Kalu— 
met die Runde machte, da beichloifen fie 
einmüthig, diefen mächtigen Mann, der 
Alles kann, flugs unter die Zahl der 
Heiligen aufzunehmen! Geſagt, ge= 
than! Ein einheimifcher Künitler er- 
hielt den Auftrag, ein Bild zu ſchnitzen 
und zu bemalen — roth, wahrſchein— 
li — und mit allem zufommenden 
Schmud auszuftatten. Dies follte im 
Sanctuarium aufgeftellt werden. D'rob 
großes Entjegen unter den Miflionä- 
ren; ſie verfuchten ihreHeerde aufzuklä— 
ren, ihnen die Unerlaubtheit, die Un— 
möglichkeit der Verehrung eines jol- 
chen Heiligen darzuthun; vergebens! 
Je mehr die Priefter auf ihrem non 
possumus bejtanden,um fo fejter wur— 
den die rothen Krieger in ihrem Vor: 
fate. Da mar guter Rath theuer, ein 
Ausweg mußte gefunden werben, denn 
der ganze Einfluß der Mifjionäre und 
der Kirche ſtand auf dem Spiele. 
Schließlich ward ein Vergleich gefchlof- 
fen, nach welchem dem neuen Heiligen, 
der jelbitverftändlich nicht in die Kir— 
che durfte, ein Platz in einem abfeit ge- 
legenen, balbverfallenen Gebäude ange- 
wieſen wurde; Kerzen und Blumen je- 
Doch durften ihm nicht geopfert werben. 
Uber — mas ift ein Heiliger ohne 
Dpfergaben? Trotz aller Vorftellun- 
gen, Drohungen und Verbote häuften 
fi auf dem Tifche vor dem Bilde die 
Kränze und Lichter faft To hoch, ala wie 
auf dem Geburtstagatifch des — Dri- 
ginal3 im fernen Dften die Gefchente. 

Und hat der unechte Heilige bon 
Rothhauts Gnaden bis jetzt feine an- 
teren Wunder zu Wege gebracht, eines 
bat er vollbracht, die Verehrung für 
ihn, welche ein Privilegium der Bleich— 
gefichter zu fein jchien, in die Wild— 
nifje am Parana zu verpflanzen. 

Ob fich der alteSchloßherr von Frie⸗ 
drichsruh das wohl geträumt hat? Vie- 
le Ehren find ihm zu Iheil geworden 
während feiner langen Laufbahn, aber 
alles Ehren, deren Leute vor ihm glei- 
her Weiſe theilhaftig geworden find, 
jedoch al3 Heiliger- verehrt zu erben, 
ift noch keinem Lebenden paſſirt. 





„Dieſer Ochſe — bin ich““. 


Dem verſtorbenen Hans v. Bülow 
wurde einmal in Hannover durch den 
Grafen Walderfee der Lord Dundee, 
ein jehr reicher und fehr luſtiger Eng- 
länder vorgeſtellt. 

„Verzeihen Sie, Herr Doktor,” frag- 
te der Lord, „wann haben Sie zulekt 
in London geſpielt?“ 

„Bor zwei Jahren,“ antwortete Bü- 
low, und feine Stirne verfinfterte fich, 
denn er mar damals von einigen Lon⸗ 
doner Blättern gehörig heruntergerifjen 
worden. 

„Und too fpielten Sie?“ 

„Mit Joachim zufammen im Cryſtal 
* 

„> ja, ich erinnere mich,“ ſagte der 
Loͤrd; „ich habe in der he 
gelejen. Was jpielten Sie doch damals, 
was zur jo häßlichen Kritiken Beranlaf- 
fung gab?“ bemerkte Dundee. * 

„O Du lieber Auguftin,“ und ala 
Encore pfiffen Joachim und ich “God 
‚save the Queen.” Wollen Sie, My- 
lord, vieleicht noch wiſſen, was wir ges 
gefien haben? Natürlich Plumpud- 
Ding.“ Sprach's, ftand auf und ging 
davon. Alles jaß da mit verbußten 
Gefichtern. Da kam der Retter in der 
Noth, Berendt, Hannovers unverwüſt⸗ 
licher Komiker. 

„Sie Berendt,“ rief Walderſee la⸗ 
chend, „iſt Bülow ſatisfaktionsfähig? 
Er hat bier unſeren Lord Dundee bes 


zur 
„Das kommt auf Bülows Gage-an 


und ob er Zufhuß von zu Hauſe er⸗ 


hält.“ Alles lachte — man verftand die 
feine Ironie. Und nun erzählte Be⸗ 
renbt, mas worgefallen: „Ach, PotzBlitz, 


und Ihre Frage hat er nun für Malice 
gehalten.“ 

„Was thut man da?“ fragte Walder- 
fee, und in demjelben Augenblid fam 
Bülow mieder hereinftolzirt. Er trat 
direft an den Kombattantentifch und 
reichte Lord Dundee harmlos die Hand. 

„Ich mar Ihnen böfe, hatte aber fei- 
ne Urjache dazu. Ich habe Erfundi- 
gungen über Sie eingezogen." Man 
fann fich die Situation denfen. „Und 
wie fielen diefelben aus, Herr Doktor!” 
fragte nun Dundee, lächelnd zwar, aber 
jehr dumm dabei ausfehend. „Nun, 
leider für mich nicht günſtig,“ ſagte 
Hans v. Bülow. „Man fagte mir: 
Wenn ein Bülow fich mit einem Dundee 
überMuſik unterhält, dann ift einer von 
ung beiden ein Ochſe. Dieſer Ochle, 
Mylord — bin ih.” 


— o— 


Kartenipielende Droſchtenkutſcher. 


Aus London, 19. April, wird be- 
richtet: Kann ein Körpertheil eines 
Mannes wegen eines Vergehens be— 
ftraft werden, an welchem die anderen 
Iheile unfchuldig find? Diefe etwas 
fonderbare Frage hatte gejtern ein 
Londoner Polizeirichter zu entjcheiden 
im Zufammenhang mit einer anderen 
heiklen NRechtsfrage, ob eine auf ber 
Halteftele befindliche Droſchke ein 
öffentlicher Ort fei. Ein Poliziſt hatte 
bor einiger Zeit mehrere Droſchkenkut— 
ſcher beim Kartenfpiel das in 
England an öffentlichem Orte verboten 
— ertappt. Drei von ihnen faßen in 
der Droſchke, während ein vierter zwar 





draußen ſtand, aber den Kopf durch's 


"enter gejtet hatte und an dem 
Spiele theilnahm. Der Richter etflärte 
nun, daß, wenn auch eine Drojchke, 
fobald und jolange fie von einem 
Fahrgaft gemiethet, eine Privatjtätte 
fei, fie auf der Haltejtelle als ein öf- 
fentlicher Ort zu betrachten wäre, da 
ja Jedermann zu ihr Zugang haben 
könne. Das Kartenfpiel war ſomit un— 
gejeglih, und die Kutſcher wurden, 
wenn auch nur zu formeller Strafe, 
verurtheilt. Diefe Entjcheidung ent— 
bob aber leider den Richter, fich über 
die erjte intereffante Frage meiter 
auszulaſſen. Denn wenn die Drofchfe 
ein öffentlicher Ort war, jo befand ſich 
eben ber ganze Kutſcher an einem öf— 
fentlichen Orte, nicht nur feine Füße, 
fondern auch, wie der Richter ſich aus— 
drücte, der in die Droſchke hineinra= 
gende „geichäftlihe Theil“ feines 
Körpers. 








Lokalbericht. 


Zog diesmal den Kürzeren. 


Trotz aller Vertuſchungsverſuche 
wird jetzt bekannt, daß ſich unlängſt 
zwiſchen dem Major Baldwin vom 7. 
Kavallerie-Regiment und dem von der 
Anklage des Mordes freigeſprochenen 
Lieutenant Maney eine häßliche Schlä— 
gerei abgeſpielt hat. Der erſtere hatte 
mehrmals vor Zeugen geäußert, daß 
er die Erſchießung des Kapitäns Hed— 
berg durch den genannten Lieutenant 
trotz der Freiſprechung des Letzteren 
für einen kaltblütigen Mord halte. 
Maney, der ſich durch Siefe Bemerkung 
in feiner Ehre gefräntt fühlte, jtellte 
unlängjt den Major in heftiger Wei— 
je zur Rede, und der lebtere verjeßte 
ihm ohne weitere Vorrede einen Fauſt⸗ 
ſchlag mitten in das Geficht. Der ge- 
fräntte Lieutenant läuft jegt mit ei- 
nem folorirten Auge ald Andenken an 
das interefjante Interview herum, und 
man kann gejpannt fein, in melcher 
—* er die Beleidigung repariren 
wird. 








Noch keine Entſcheidung. 


Richter Windes hat über das Geſuch 
der Anwälte des Gastruſts, das „Quo 
Warranto“-Verfahren nach dem Bun- 
des⸗Kreisgericht zu verlegen, noch keine 
Entſcheidung abgegeben. Generalan⸗ 
walt Moloney war geſtern in Spring⸗ 
field dienſtlich beſchäftigt, weshalb 
die Verhandlung über dieſes Geſuch 
nicht ſtattfinden konnte. In dem Ge— 
ſuch des Gastruft3 wird geltend ge— 
macht, daß die durch dad „Duo War- 
tanto” = Verfahren Herborgerufenen 
Kontroverjen in das Bereich der Bun- 
desverfaſſung fallen und von einem 
Bundesgerichte entſchieden werden 
müſſen, und daß die „Fidelity In— 
furance Company“ von Philadelphia 
die Rechtshilfe, zu der fie berechtigt ift, 
a. den GStaatägerichten finden 
önnte. 


— Ein Akt der Selbſterhaltung. — 
„Fräulein Krählinger ift nad) Europa 
abgereift, um dort ihre Stimme auszu— 
bilden.” — „Was? Mo hat fie denn 
die Mittel dazu her?" — „O, die Nadh- 
es haben das nöthige Geld ſubſtri— 

irt!“ 








Turneriſches. 


In der geſtrigen gutbeſuchten Ver- 
ſammlung der Chicago Turngemeinde 
wurde die Wahl von Erſatzmännern 
für die ausſcheidenden Verwaltungs— 
räthe Schlotthauer, Harz und Gieſen— 
ſchlag vorgenommen. Herr Schlott⸗ 
hauer wurde auf's Neue mit dem Amte 
betraut und an Stelle der beiden ande— 
ren wurden die Herren Jos. Staab und 
A. G. Hambrock erwählt. Es erfolgte 
dann eine Einladung zu dem am näch— 
ſten Mittwoch ſtattfindenden Kommers 
der Turner-Pioniere, welche dankend 
entgegengenommen wurde. 

Für die am 20. Mai in Indianapo— 
lis, Ind., ſtattfindende Bezirkstagſa— 
tzung des „Indiana Turnbezirks“ find 
bon der Chicago Turngemeinde folgen- 
de zwölf Delegaten gewählt morden: 
Ge. U. Schmidt, der erfte Sprecher 
des Vereins; 2. Mattern, Mar Stern, 
C. Enders, F. Goetz, H. Suder, 9. 
Hein, E. Fiedler, J. Biebel, G. Ham- 
brock, L. O. Kohtz und Theo. Harz. 
Die Tagſatzung wird in Indianapolis 
in der dortigen neuen Halle des „So— 
zialen Turnvereins“ ſtattfinden. Außer 
der Chicago Turngemeinde gehören zu 
dem Indiana Turnbezirk von Chica— 
goer Vereinen noch der Central Turn— 
verein und der Germania Turnverein. 
Die hiefigen Delegaten werden wahr— 
ſcheinlich ſchon am Samftag, den 19. 
Mai, früh, nad) Indianapolis reifen. 

Am 30. Mai, dem Gräberſchmü— 
Aungstage wird die Turngemeinde im 
Lincoln Park ein Schauturnen ihrer 
jämmtlichen Klaffen abhalten. Man 
will dadurch die®rrichtung eines öffent- 
lichen Turnplatzes im Park befördern. 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: 
Deutſche zur 
Bankhauſes, 


Einige intelligente, energiſche beiähigte 
Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
{ um deſſen Gejchäfte zu beſorgen und 
Anleihen zu placiren, in Der Stadt und den Vor: 
ſtädten. XEeute, mit Bekanntichaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutſche. 
Guter Verdienſt. Sprecht vor: 

Conway Banking Haus, 


1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. adın 
Verlangt: Blackſmith. Jeder Blackſmith in Chicago 
iſt erſucht, der Maſſenverſammlung am Samſtag, den 
12. Mai, um 8 Uhr Abends, 104 E. Rındolph Str., 
beizumwohnen. Beſonders Dazu eingeladen find Die 
Nicht-Unionleute und rückſtändige Mitgliever. dfi 


Verlangt: Guter Mana für Erpreßwagen; einer, 
der ſelbſt Kundſchaft auſſuchen kann. 100 Orchard 
Etr. ET djrja 

Verlangt: Junge von 15—16 Jahren, Pferd zu bes 
forgen und ſich mügiich zu machen. 395 Larrabee Str., 
1. Flat. 10ın, Iw 
‚Verlangt: Ein junger Maun in Delikatefien-Store; 
ein ſolcher der ſchon im ſolchem gearbeitet hat. 731 
Larrabee Str. 





Dyspepfic 
Bönnte als eine ‚Bezeichnung für das Anfangsftedium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Per: 
dauung ift das Weſentlichſte für die Gefundheit eines 
jeden Organs und daß richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Störperd. Und doc, mie Teicht 
wird im Kinde, im Griwachfenen oder im Greifellnver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Effen oder 
Trinken, unzwecmähige Nabrung, Katarrh oder Gr: 
kältung des Magens in Yolge naffer Fübe, eiskalter 
Setränfe u. f. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Appe- 
titlofigfeit, Codbreimen, Magenfäure Kopfichnerz, 
Verftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, kann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerritttung bei, Der 
Patient wird ſchwach und magert ab, Tann nicht fchla= 
fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz eiend. Gejunder Menfchens 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den mes 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle ſolche Symptome im Keime zu er 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter— 
pilfen ganz vorn an der Spitze der langen Reihe von 
Dys pepſie-Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauumgsergane 
geſtärkt, reines Blut beſchafft, umd alle reizenden Ub» 
follitoffe aus dem Syſtem entfernt wurden. 

Alle Adotbefer verkaufen fie au 25 ver Schachte 





Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für 
wöhnliche Hausardeit. 818 35. Sir. 








ge: 
Verlangt: Ein; Yaushälterin. 507 Sedowid Str. 
Vrlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
mein: Hausatbeit; muß waſchen und bügeln füns 
neu. 305 Webſter Apr. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 MWebiter Ave, 

Verlangt: Gin ordentliches Mäpdden, da? fohen, 
wachen und bügeln kann; guter Xohn. 322 Blue 
Island Ave. 

_ Verlangt: Gin anftändiges Mädhen für gewöhnliche 
Sausarbe:t bei fleiner Familie. 225 Belmont Ave., 
top Floor. 

Veriangt: Säugamme, ſprecht vor Abends 7 
Uhr. 3207 5. Park Ave. dir 
.‚Perlangt. Ein Mäpdchen für zweite Arbeit; muB 
ihruppen können. 1 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
185 Michigan Str, 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Guter Lohn. 532 Cleveland Ave., 2. Flat. 

herlangt: Junges Mädchen, welches Luft hat, das 
Kleidermahen gründlih zu erlernen. 193 ©. North 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 339 
W. 12. Etr., 1. lat. 

















Derlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Vrlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Hause 
arbeit, muß wajchen, bügeln und foden fünnen, IM 
fleiner Familie von 2. 504 N. Aibland Ave., made 
Milwaukee Ade. 

Verlangt: Ein Madchen für Kausarbeit; 
was engliich veritehen. 940 Armitage Abve., 
Kedzie Ave, — — — — 
* — — — x — 

Verlangt: Ein deuntſches Mädchen in guter Familie. 
3031 Archer Ave. 





muß et: 
nabe 





armen men nen 


Stellungen juchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, gedienter Kavallerift, wünjcht 
— Veſchafrigung. Adreſſe: F. 45, Abend: 
poft. mdoft 


Geſucht: 
ſter SKlaffe Brodbäder. 
Str. 

sucht: Junger Dann fucht Stelle als Feuermann; 
— Engine bejorgen. Adreſſe: L., care News 
Depot, 232 North Ave. 
Geſucht: Cake-Boder, no nicht lange im Lande, 
JA—— Offerten erbeten: S 19, Adendpoft. 


Geſucht: Ein guter deutjcher 16jähr!ger Nunge jucht 
irgend ein Geſchäft zu erlernen. 320 Sedowid Str., 
top Flur. — 

Fefucht: Ein junger Mann, iſt bei Artillerie ge— 
weſen, kann ſchreiben und rechnen, ſucht irgend welche 
Veſchäftigung als Teamſter, hat 81000 Sicherheit.® 
Adreſſe: D 23, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Clerk wünſcht Stellung im 
Grocery⸗Store. Gefällige Anträge erbeten unter C. 
Müller, 74 E. Adams Str. lömailw 


Wefucht Deutich-maliicher Schriftjeker jucht ir⸗ 
gend welche Lohn=Arbeit. Adreſſe: X 27, Abendpoit. 
5 dir 


dr. 





in ziveite Hand Bäder ſucht Stelle: er: 
Gin 3 —— 346 S. Clark 
8ma, Iw 

















Geſucht: Fin erſter Klaſſe Koch ſucht Stellung. 
F. 17, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher, Ka⸗ 
valleriſt, geweſener herrſchaftlicher Kutſcher, ſucht ähn— 
liche Stellung. Gute Referenzen. Zu erfragen: 1110 
Wrightivood Ave. dfeja 
Geſucht: Ein junger Mann jucht Stellung als Team: 
fter. Kramer, 3730 Emerald Ave. 








: Gefucht; Buͤccher, junger Mann, guter Shoptender, 
wünſcht eine Stelle. F. V. Grooßkutth, 203 S. Hals 
ſted Sır. dfrſamo 





Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, Kavalleriſt, 
groß und ſtark gebaut, ſucht Beſchäſtigung, am lieb: 
jten als Privatkutjcher. Nahzufragen John Kobler, 
840 N. Halited Str. dir 


Geſucht: Ein junger lediger, friſch eingewanderter 
Butcher und Wurſtmacher ſucht Stellung. 143 John— 
ſton Ave. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann, Schumacher, 
kürzlich eingewandert, ſucht Beſchäftigung, ſcheut 
feine andere Arbeit. 200 Elybourn Ave. 














Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 1 Gent das Wort.r 





Geſucht: Cine junge rau jucht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 701 Clifton Ave. 9malm 





Sejuht: Eine tüchtige Klavierlebrerin ſucht einige 
Schüler. Offerten unter: F. 47, Abdp. f 

Geſucht: Ein deutſches anſtäudiges Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit; gute Referenzen. Offerten F 
45, Abendpoſt. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Pri— 
vatiamilie. 364 Hudſon Ave, nahe Centre Str., 2. 
Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen; muß kochen können. 
3140 Indiana Ave. 

Verlangt: Fin deutſches Mädchen für g:wöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen bei Jacob 2. Cahn, 3214 
©. Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen A. Groß, 279 Ciybourn Ave., 3. Flur. 

Virlangt: Ein junges, etwas engliich ſprechendes 
Mädden für Dinig Room. 66 Ganalport Ave., 
Loardinghans. —ja 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. 83 W. Indiana Str. 














„geefangt; Dritte Hand Brodbider. 4930 Aſhland 
be, 





Verlangt; Ein erſter Klaſſe Mann um Leder— 
Futterale für Geſellſchaft-Anzüge zu machen. Vog— 
ler & Geudtner Trunk Co., 407—409 Wells Str, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brod⸗Backer; nuchtern; zu⸗ 
verläſſig. Zu erfragen im Store, 435 E. 47. Str df 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Neparaturen, 942 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein oder zwei Paperbangers, um zwei 
Flats in Stand zu jehen. 13 Wells Str., Saloon. 








Verlangt: Junger Mann um Gefchäftsreiienden zu 
helfen, $12 wödhentlih, für guten Mann. $50 Geld 
erforderlich: muß englijch jprechen. 62 Halſted Etr., 
Zimmer 380. 

Verlangt: Fin etwa 19 Nahre alter Zunge mit Er— 
fahrung in Groceries. 813 W. Andiana Str. 


Verlangt: Zwei oder drei zuverläjfige Männer,um 
Zettel auszutragen, Vorzufprehen 47H State Str. 








‚Verlangt: Ein junger doutſcher Barbier für jofor: 
tigen Antritt. 68 S. Canal Str., Ede 15. Str. 
Verlangt: Sogleich, ein guter Aufwärter am Tiſch 
und fir jonftige Heine Arbeiten im Saloon. 117 ©. 
Franklin Str. 
Verlangt: Ein Worter, der auch maiten kann. 85 
Plymouth Place, IT. Clemenz. 
Verlangt: Ein Schönfärber, der die Arbeit gründ— 
lich verſteht umd fähig ift, eine Färberei zu führen. 
Nahzujragen 74 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein Framemacher-Vormann. Louis Chr: 
hart, Fullerton und Weftern Ave, 


Verlandt: Junge. 1164 N. Weſtern Ave., imSſtote. 
Verlangt: Ein Tapezierer. 1240 NR. Halten Str. 


erlangt: Gin Junge in wer Büderei. 930 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, der das Butcher-Ges 
ſchäft veriteht. 109 W. 12. Str. 

Verlangt: Lediger Mann um Pferd zu bejorgen 
und gewöhnliche Arbeit zu thun im ce Cream-Ee— 
ihäft: muß engliſch jprechen; Referenzen verlangt. 
403 Blue Island Ave. 


Starker unverheiratheter 























Verlangt: Mann als 
Treiber; muß alle Fracht: Depot3 fennen und Gm: 
pieblungen haben. Offerten J 49, Abendpoſt. 


Berlangt: Ein guter Galjominer, weicht das 
Painting und Xapszieren verjteht. 660 N. Aibland 
Ave, Zalvon. 

Verlangt: Agenten für neue Prämien Werfe A. 


Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells Etr. 
Zma, 3m 








Verlanot: Fleſhige tüchtige Leute für eine gute 
Beihäftigung als_Bücher- Agent für Ddeutihe und 
engliijhe Werke. F. Schmidt, 292 Milmaufee her 

Tmatlio 





— Berlangt: Drei Tedige Männer für gewöhnliche 
Arbeit. 6211 Center Apv:., Englewood, Ill. 7malw 


Perlangt: Haufirer-Agenten, Männer und Frauen, 

für leicht verfäufliche, nützliche Präparate. 159 Pro⸗ 

zent Prufit, Kein Verluſt. 1234 Maſonic Ramalt:. — 
u, 











Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nettes und williges_ Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit in Heiner Familie; gute Bes 
handlung. 633 Cleveland Abe. 


 Perlangt: Gutes Dienſtmadchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 754 W. Madiſon Str. dfr 





Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Zu erfragen bei C. Gehrke, 76 Wells 
Str., top Floor. 


Verlangt: Zehn Mädchen für allgemeine und zweite 
Arbeit, guter Lohn, Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprehn. Frei. International Erhange 
Go., Zimmer 5, 155 Wajhington Str. 





Verlandt; Kürzlich eingewandertes Mädchen bon 
14—16 Jahren um mit einer Familie von drei auf's 
Land zu gehen. 181 Howe Str., von 9—11. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Vorzuſprechen fofort. 2927 Bars 
nell Ave. 

RVerlangt: Ein gutes Mädchen bei gutem Lohn; 
Frisch eingeiwandertes vorgezogen. 73 W. 12. Sir, 
Saloon. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für Leichte Hausar: 
beit und auf zwei Kinder zu achten. 263 Ruſh Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Keine Wäjde. 315 Hudſon Ave. 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Küchenarbeit, 
feine Sonntags-Arbeit. 76 La Salle Str. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen in Familie ohne 
Flat. 


Kinder. 54 Lincoln Ave, 1. Fla 














Berlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau in einer Heinen Yamilie von zwei Perjonen. 
2108 Archer Ude. 


R Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 36 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 

Berlanat: Ein ſtarkes Mädchen für zweite Urs 
beit. 44 Loomis Str, nahe Monroe. 


Berlangt; Gutes Mädchen oder Frau für Reſtau⸗ 
rant zu kochen. 951 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 26 Beethoven Place, 3. Ylat. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie nund 
Boardinghäuſer. 4M Larrabee Str. 

erlangt: Gin Mädchen für Kinder und Hausar—⸗ 
beit. 364 Larrabee Str, in Bäderei. 
erlangt: Fin Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fan. 347 S. Park Une. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53 Willow Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1228 
George Str. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 319 Prairie Ave. 
Verlangt: Ein gutes fleibiges Mädchen für allge 
mein? Hausarbeit. 145 Ya Salle Ave., im Saloon. 

Verlaugt: Ein ordentlihes Mädchen bei gutem 
Lohn in Heiner Familie. 37 Centre Str,, 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches waſchen und bü— 
geln und etwas kochen kann, für kleinen Haushalt. 
184 N. Sangamon Str., nahe Indiana Str. 





























Berlangt: Minen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Lohn $4._ 367 Oakwood Blod. 
(Dafvood Blod. ijt die nädhite Straße ſüdlich von 39. 
Str. mido 











Zäden und Fabriten. 


Verlangt: Schneiderinnen um Wrapper zu nähen. 
1054 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Kandmäddhen an guten Nöden. 206 Cly⸗ 
bourn Ave. 

erlangt: Gute Majdinen- Mädchen, ſwie bier 
Hand an Shopröden; guter Lohn. mitag. 
Cleveland Ave. r 

Verlangt: Eine Kleidermacherin, die perfelt an⸗ 
paffen und nähen. fann, erhält Beſchäftigung für 
einige Wochen. 321 Webfter Ave. 








bei 
Ad 
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Wirkt anf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden. Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen bierzu, und mit den 
beften Erfolg. Die Erklärung it ganz ein- 
fach. Die Carlsbader Quellen wirken löjend 
auf Fettanhäufungen und reduziren daher 
überflüffiges Fett, während diejes mit ge- 
ſundem Fleiſch erfeit wird. Es befördert 
den Stoffwechjel in hohem Grade und ift da⸗ 
ber auch Shwädhlichen Perfonen anzurathen 
die von Schwäche leiden, . 
teit, Zeber- und 
aber, jenen. Berfonen die eine 
ne Gobutte von € nlebad haben 

w n Ca 
bie Unterjchrift von „Eisner & Mendeljon 





die Londoner Preffe Hatte ja Mei 
Bülse bemals fo Furs R —— 


ar vereiffen, 


—5 Vortk auf Halſe einer jeden 


ET 


erenleiden Hagen, ſpeziell 
ar 





Berlangt: Mehrere Maſchinen-Mädchen an feinen 
Shopröden. 1002 Dafley Ave., zwiſchen 23. und 
Moore. —ja 





Hausarvelt. 
Verlangt: Mädchen für Dausarbeit. 363 Larrabee 
Str. mdo 





Verlangt: feſche Kellnerinnen. Nachzufragen im 
»Bud*, Ede Raudoiph und Dearborn Str., oder Im 
„BictoriaeTennele, 34 State Str. &ma, lm 


Berlangt. Mädchen, kommt zu mir gezogen, — 
Pläge Hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Urbeit, ganz nah Wa — 
Wollt Ihr nun "mal jein geſcheut, — Konmt morgen, 
beiler wär’3 noch heut’! — Die Hertſchaften ich höf- 
lichſt bitte, — Nah mir zu lenten ihre Schritte, 
Denn mein Prinzip ift:.Stets reell 5 Und zu bedie: 
nen möglichit ſchnelli — Strelows erfte3 deutſches 


n 
i e 75 Glybourn ve. 
EStellenvermittlungs: Bureau, 1 v — Wsin 








Berlangt: Aunges Mädchen. zur Stüße der Haus: 
frau. 12 Wisconfin Str, 2. Kur. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa: 
milie. W. Wohl, 79 Haſtings Str. 
erlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—— von drei Erwachſenen. Empfehlun⸗ 
gen verlangt. 848 ®. Moue Sttr. 

Verlangt: Ein gutes, ſtarte⸗ Mädchen für allgemeine 
gansgreit. SIB Shefieio Mr., 1. Bla. _—— 
erlangt: Köchinuen, Mädchen für Hausarseit und 
2. a indermäochen umd fsüjcheingewandert: Mäo- 
&hen,jowie Kellnerinnen und üdden für Reftaura: 
tions und in vo ji erhalten jofortige Stellen bei 








tem Lohn im. det feinften Brivatiamilien und Ger 


— ** etſte deutſche Bermittlungs- 


nftitut, 


R. Str.. Sonntags offen big 12 
ir. Xelepbon: b. 


445 Nort 1O9ma, In 





_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. ale Str. 
mido 


———— 
Verangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 163 Centre Str. md» 


_—_—— — ine — nn — 
Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü: 
geln; auch NKindermädchen. 3639 Michigan Ave. —fr 


Verlangt: Ein veutjges Mädchen für Hausarbeit. 
586 W. Adams Pa fe 
Verlangt: Gin zuperläjiges Mäphen_fr Gans: 
arbeit. 30 N. Marker Str, wilden Shiller und 
North Ave. S 


— ——— — — 

Verlangt: Fin ftarkes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß waſchen und bügeln kn 
nen. 601 Halſted Str, u. 





Gejucht: Gutes Mädchen juht Stelle für Re: 


ftaurant oder Hotel. 571 Larrabee Str, 
Geſucht: Eine Frau ſucht Pläge zum Waſchen und 
Schruppen. 339 W. Erie Str., hinten, unten. 





Geſucht: Eine alleinftehende Frau, 50 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Haushälterin, am liebiten auf dem 
Lande. 315 Sodywid Str., 1. Flat, hinten. dir 

Geſucht: Eins ältere deutſche Frau wünſcht einen 
Platz für leichte Hausarbeit; ſelbige lann einen klei— 
nen Haushalt führen, geht auch auf's Land. Nähe— 
res 329 Fifth Ave. 





Geſchaftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen uuter diejet Rubrit 2 Cents das Wort 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work. 





Zu verlaufen: . Gutgehender Grocery-Store. Gute 
Lage; a > halber verkauft ‚werden... 1109 
W. 31. . dirſa 





„ge erraten: Saloon und Reftaurant. 39 Fijth 





Zu, verkaufen: Buter- Butcher-Shop fammt Pferd 
———— ſehr billig wegen Abreiſe. 6521 Carpen⸗ 

Zu derfaufen: Gin ander Nordjeite gut gelegenet 
ParbiersShop mit,drei Etüblen. Billige Rente. Näs 
bere3 zu erfragen unter F 16, Abenppoft. 








Zu verlaufen: Gin 


guter Saloon nahe Ogdens 
—— gute Gründe. 
de. 


Radzufragen 408 Glybourn 





Zu verkaufen? Billig, gutgebende Cafh-Grocerie mit 
Pierd und Wagen und jämmtlicher Hauseinrichtung, 
lofort, wegen Abreiſe. B5 Noble Str. 


3300 kaufen $600-Grocery-Store, Wagen, Vorrath, 
elegante Einrichtung. Pin gezivungen, zu Diejem 
Epottpreije zu verkaufen, wegen anderer Gejchäfte, 
Kommt ſchnell. Miethe $15. 337 W. Chicago Ave. 


8300, theilweife an Abzahlung, kaufen meinen gut= 
gelegenen Grocery-Store, billig für 8600. Großer Vor: 
rath, gute Einrichtung. Misthe nur 520 mit Wohe 
nung. Kommt jofort Für eine ſolch jeltene Gelegen— 
heit. Kann auch „gemoved“ werden. I W. Sir. 





gu verkaufen: Gin gangbarer Ed:Zaloon, Feine 
Gonterung, billige Rente, gute Leaſe. 593 Clybourn 
Ave. —ja 





Zu verlaufen: Spottbillig, eine vollſtändigeWirth— 
ſchaft, wegen Abrete. 567 14. Str., Baſement. 


Bu verfaufen: Grocery auf der Nordjeite, guter 
Stod, Pierd und Wagen, verkaufe für 00, werth 
das Doppelte. Adreſſe: U B 280, Abendpoit. 

Zu verkaufen: Ein guter Meat Market mit Pferd 
und Wagen. Gute Leaſe. MM Mohapf Str. 


Zu verfaufen: Krantheits halber, erfter Klaſſe Se: 
loon in Lake Vizw; jowie 2 Flats zu vermiethen, 7 
Zimmer. 916 Sheffield Ave. mıdoja 

Zu verlaufen: Eine gutgebende Bäckerei mit zwei 


auten Routes und guter Store-Kundſchaft. Adreſſen 
erbeten: 3. 18, Abendpoit. nidoft 





825. 
mdoie 


gu verlaufen: Saloon mit NReftaurant, Nr. 
Ave. Alles Nähere am Platz. 





Zu verfuufen: Gut gehende? Grocery- und Dali: 
fateffen=Weichäft mit Bäderei, Tabak, Zigarren und 
Candy. 33 Zoutbport Ave. —ia 

Zu verkaufen: Motion? und Bäderei, in guterZage, 
Umftände halber. 202 M. Weitern Ave. —}3 

Zu verkaufen: Qillig, eine Meine gut gebende Gro- 
cery. Rachzufragen 95 Modawf Str. —ft 

Zu_ verkaufen: 5-Kannen-Milch-Route mit Pierd 
und Wagen. 337 S. May Str. mdo 

Zu verkaufen oder zu vermiethen. Saloon und But: 
Her:Shop, WOl Honore Str. dmido 

Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei mit Pferd und 
Wagen, gute Route; Ciscrean-Parlor, ſowie quter 
Stod in einem Meinen Städtchen auf dem Lande, 
Peru, Ills. Bruders Bäderei, 
4. Straße. dma,1m 


Preis 1000 Dollars. 








Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu dvermiethen: 5 hübjche Zimmer, 814. 355 Mil- 

twaufee Ave. doſa mo 


Zu dermiethen; Neue 6 Zimmer Flats und Bud an 
ruhige Familie. $15 Miethe. 2085 N. Aſhland pe. 
doir 





5 Zu vermiethen: Fünf jhöne Zimmer. 37 Potomac 
Ude. 





Zu vermiethen: Vier Zimmer, Miethe 89. 11 Mo: 
bawl Str. dir 


Zu dermiethen: Ein gutzahlender Butcher-Shop mit 
Wohnungen. Zu erfragen: 900 Glybourn Ave. —. 








Geſucht; Erfahrene Frau ſucht Plätze als Kranken⸗ 
wärterin oder bei Wöchnerinnen. 234 €. North Ape. 

Geſucht: Eine Frau juht Waſchplätze; auch Plätze 
zum 'Schruppen. 15 Schid Place, zwiſchen Cleveland 
und Elybourn Ave. 


Geſncht; Eine tüchtige Millinery-Trimmerin ſucht 
Stelle. 881 Maplewood Ave., Frl. Vandall. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn. 07 Well! Str, 2 Treppe. 


Zu vermiethen: Schöne möblierte Zimmer. 211 Illi—⸗ 
noi3 Str., 2. Ylur. 








Verſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer nebit Bett: 
zimmer an. drei Herren oder Kleidermaderin. 347 
GE. North Ave. dja 





Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mure. Olga Goldzier. 

Schuie für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhueiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dein anerfannt ausgezeiche 

neten Wiener Syſtem. 
rt ECintrittin die Shule fann je 
eit ftattfinden, und während 
Unterrihts fönnen Die Damen 
eigenen Kleideranfertigen. 
engliier oder 


e 
derz 
d 
ihre } 
Der Unterricht wird im Deutjcher, 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates* gelehrt, deſſen vorzügliche Ber: 
wendbarkeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europäijichen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll» 
ftändige Anleitung zum Gchrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunſt, fih zu 
leiden“, wird in unſerer Office Boltenfrei auss 
gefolgt oder per Poſt zugejandt. 


Wiener Damenjhneider-Atademte, 
163 State Str. Nordoits@de Monroe., 
immer 76, 77, 78 und 79. 29mzbi 


Die FollettDreß Syſtem Company 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Dieje3 Syſtem wurde don den vorzüglichiten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befuns 
den, als daS Beite, was im Kleiderzujchneiden bisher 
erfunden wurde. Es iſt jebr leiht 3u er 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein jchlech- 
tes Paſſen unmöglich. Die Follett Dreß Spftem Come 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll: 
kommenheit der Proportionen und febhlerlojem Styl 
nach der erſten Zeichnung gleichzuthun. Für Klei— 
dermacherinnen wird es vortheilhaft ſein, dieſes zus 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün— 
den Wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausges 
führt. Bejondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel⸗ 
ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hal⸗ 

ben Preis geliefert. 
Die Follett Dreg Syſtem Company, 
163 State Str., Zimmer 66. ZTaplmo 





Theodor Zipfel, aleiminer 
Blackhawk Str. 
Löhne, Noten, Board:, Saloon, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jotort tollektict. 
Eonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 78 Fifth ve, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. lTaplın 
Löhne und ſchlechte Schulden einkaſſirt, alleReht3- 
fahen bejorgt. 154 La Salle Str., Room 15. —ia 


Plüfh-Cloats werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 &. Halfted Etr. 16jebio 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frieſeur und Verrückenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Diien Sonntags. 4ocli 


Galeiminer und Wpitewaiber. 95 
5malw 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die 





Anternationalen WMerzte und 
Wundärzte, 

Süpdmeit:Ede der State und 2. Sir, 
werden in Anbetracht der ſchlechten Zeiten alle Die: 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen bejus 
hen, für nur drei Dollars, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Nerböje oder geheime Krankheiten, herpor= 
geführt duch Jugendjünden, Frauentrankheiten, alte 
chroniſche Leiden u.j.w. werden von diejen eminenten 
Spezialiften in bejondere Berüdfihtigung gezogen. 
Im Halle elektriicher Behandlung wird für Eleftrizis 
tät eine Heine Ertra-Vergütung berechnet. 5majddlmt 


Berlangt: Boarders. —ja 
Zu vermiethben: Schöne Zimmer 
aufwärts. 10 Ohio Str., Ede Wells. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer mit extra 
gutem Board. 614 Ya Salle Ave. —ja 
gu vermiethen: Reinliche Schlafftellen, $1.00 der 
Woche. 135 Milwaulee Ave. Sma, Im, ddj 
Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
—9 per Woche $1.50 bis 856.00. 175—177 S. Hal⸗ 
ted Str. 


Ima,ddjdpdf 

Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer für ftetigen 
jungen Mann, Beine Familie. 58T N. Clark Sir., 
obere Glode. 


— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


197 W. 13. Str. 


mmer mit Board, $4 
3 7malw 

















Zu miethen geſucht: Ein ältlicher, anſtändiger, al— 
leinſtehender Mann ſucht in einer Privatfamibie oder 
bei einer Wittfrau mit Rindern ein Meines Schlaf: 
zimmer, nahe North Wve. und Larrabee Str. Bitte 
brieflih au adrejfiren: U. B., 262 Sedgmwid Str., 
Store, mdo 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Gründlihen Zither:, Guitarte- und Piano=Unters 
richt ertheilt Wlois PBloner, 378 D. North Ave. 
Bapimt 





Englifche Sprache für Herren und Damen in Rleins 
Majlen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer bekanntlich am beiten gelehrt im Nordweit Chi: 
cago College, Profeſſor George Jenſſen, Prinzipal. 
Dasfelbe ift jegt 92 Milwaulee Üve., zwiſchen Aih- 
land und Paulina. Offen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. reife mäßig. 16nov,ddj,biv 


Unterricht im Englifher für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bud: 
führung, eg u. ſ. mw. Beſte Lehrer, Keine 
Klaffen. Tage und Abend: ganzen Sommer, Nij: 
fen: Bufinek College, 467 Milwaukee Ave., Ede Chi: 
cago Yoe. Beginns iebt. %0,bio 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter dieſet Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
id Euch drei, vier oder je Zimmer für die Häljte 
des Preiſes möbliren, als Eüch irgend ſonſtwo des 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus auss 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, micht früher jchom zu mir ges 
fonımen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und Or: 
geln, Die ich zu weniger, als zum halben Preiſe vers 
kaufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gebt 
uah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bm 


Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber. in: Spears Lagerräumen könnt = neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 


Nr. 56 A, Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
von Eiybourn und Soutbport Une. 4ma,iIm 


Zu verlaufen: Wegen Abreije nah Deutſchland 
mwünjht eine Wittwe ibre Hausgeräthe billig zu ver= 
taujen. Nahzufragen 248 W.13. Str., im Store. die 


Zu verkaufen: Gine_ vollftändige Hauseinrichtung 
wegen Abreiſe nah Deutihland, billig. 1910 N. 
Paulina Str. —ie 

Zu verlaufen: Wegen Abreije. Dame verjhleudert 
ihre ganze Flat-Cinrihtung von Möbeln, zwei Pianos 
u. j. w. 738 Milmaulee Abde., 2. Flur. 


Zu verkaufen: Gin eleganter BarlorsDiven, wegen 
Abreiſe. 547 R. Clark Str. 
































Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, . ertbeilt Ratb und Zülfe in allen Frauen⸗ 
franfheiten. 291 Wells Etr. Dffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nahmittags. Niblididoſa 





Salapat: Gi iſches Mädchen im 3604 
Soreft Abe. in guteö deutſche Be 


— — — — ——— 
Verlangt: Ein gutes ftartes Mädchen für Kausar: 
beit in großer Familie. 350 Dayton Str. mido 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen in einer Familie 
von Dreien, 4746 Langley Ave., 2. Flat. ds 
‚Verlangt: Köcinnen, Madchen für Hotels, var: 
Dingbäufer und Meivatfamilien. Gerrichaften belieben 
vorzujpregen bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. Tmalım 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Hausar⸗ 
beit, muß auch mit Kindern umgehen können. Mrs. 
2. Stein, 68 MW, Madijon Etr. mdo 


Verlangt: Eine gute deutiche, böhmiſche oder un 
sarsihe Köchin Relknnteiaen 3319 ©. Bart Ane.—fr 
Verlangt: Ein Mädden, welches foden fann, in ei⸗ 
ner guten deuti nilie. 35 Mohawf EGtr,, 
nabe Garfield. * — —fr 
Verlangt: Gute Möcinmen und Mädchen für allge: 
—* de ——— Bläge auf — 
i m Lohn, x ‚ 327 Brairie Ave. 
Ms. Kuhn, 3% lapim 
ıngt: Gute Mädchen in Brivatfamilie umd 
Boardingdäufetn fir Grapt und Land. Herricaften 
belieben dorzuipreden. Duste, 448 Nilwaut * 
aplm 





Northbmweftern Dental Im 
f is mar, 510 gene Enns * 
ne gezogen ohne nierzen. 
de Abends offen bis 8. Nibli 


‚Brivatdeim für Damen während und nad der Ent: 
—— — ide in allen Srauenangelegen: 
ei . >. . t. der 512 

Str., nahe Milwaukee Mor. Geburts halfe, — * 





Zu verkaufen: Großer Spiegel, Pfeilenſpiegel und 
Möbeln, Xeppide, große Hotel-Range, Broiler, 
Steam Table, kein Angebot wird zurüdgetiejen. 
Hotel Albany, 2400 Wabaſh Ave. 


Zu verfauien: Eine Lounge, ein Waſchſtand und & 
Stühle, billig. 72 Brigham Str., unten. 


29 feine Tiſche mit Marmor: 
Gisbog. 108 > 
m 





Eure Gelegenheit. 
platten, 100 elegante Lederftühle, 
Adams Str. 





Seht! Eisbor S, feiner, Garderobejhrent $8, wWun⸗ 
derihönes Barlor-Set Windſor Yolding-B:tt, 
Teppiche. 106 W. Adams Sir. md» 





yrauentramfheiten — behandelt 
ggjährige Erfahrung. Dr. Rö Ie —— 2 113 
Mams Etr., Ede von Clark, Spredftunden von 1 
bis 4. Eonntag3 von 1 big 2, 2linsıo 


Geſchlechts-, Haut:, Blut-, Nieren: und Unterleibs- 
Krankheiten ſichet, ſchnell und Se > 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio, Mrapbıo 
a, ee 7 7 Fe 


Hoipital für Frauenfran 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge * cn 
ration werden alle Frauenktankheiten, Unregelmä- 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueiten Methode beban- 
delt. —8 


Privat⸗Sanitarium, 419 W. Monroe EStr., - für 
Damen dor und während -der Entbindung, unter 
Leitung von den beiten Aerzten umd "Mergtinnen der 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
ſprechen Sie vor oder ſchreiben Sie. Wir ſenden 5 
nen einen Katalog frei in's Haus. laplın 








58T Larrabee Str., Köhinnen, 
N 
ihäftsbäufer.  Herrichaften werder 
bedient. Tefephon: North 612... Bıpıım 


Gen finden qufe Stellen bei HobemLaßn. Mrs. 
913 State Str.  Friih eingemwanderte 


und ſchnell 


&b 
Elfelt, 








t: Ein guteß deutſches Mädchen fü 
——— Haußarbeit findet ein gutes — * 
3- 2 ’ 


du 





(eich > 
nd untergebtacht. Stellen jrei. 18nli’ 





1," gufeß zweites Mädchen; muß mai 
ur nen. Empfehlungen verlangt. Spredt 





—— RR 
langt: Alfeinftchende Frau bei pwei Pi * 
— a re ge N) sei Kindern. 





langt: Ein M ; 
nn a A a Arbeit; muß 








dendE. CM Waihington, Bipp, bio 

Berlangt: Sofort Mähinnen, M für Sau: 
und einge: 

den feinften 

Ust. 20 


beit UND iMeite beit, Rinder R 
em Yhm. Grau 


* den für die’ beiten 
ımilien an der Süpfei hei bo 
| WR Er, nahe Andiena 





Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Schönes Piano, nur 80. Seichte 
abaptung, 8 Schiller St., nahe Sedgwid. Smalm 








Zu verkaufen: eine Möbel für Baargeld oder 


u 24. und Wabaſh Ave. 
Theilzahlungen. Kotel Albany, 24. un Imrabın 








Kauf: und VBerfaufs:Angebote. 
— unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein neues Prreumatic Safety⸗Bichele. 
$35. 178 Fremont Etr. dfr 





: Stadtlotten $5 bis $50 jene, 
in der neuen Stadt Cotiumdiw, - Wisconfin. 


Boller Warranty Deed und Abfttact Direft von der 

—* — Keine Steuern auf die Lüften bis 1805. 

is jest ſind ſchon 1200 Lotten perfanft, und der 
Reit gebt ſchnell ad. 

Gute Farmen nabe der Etadt zu 87.50 per 
Ure; 2.00. per Acte baar, Reit zublbar in 2, 3 und 
5 Jahren. 

Sprecht jofort vor, da die Breije bald auf $10.00 
per Aere fteigen- werden. 

Unjere Agenten jahren täglich hinaus mit Land: 
läufern. 

est ift Eure Gelegenheit zum Erwerben eines qu⸗ 
ten Heims in Gentral-Wisconfin, nahe drei Eijenbubs 
nen. Gutes Wafler, guter Boden und gute Nachbarn, 
Deutjche, Amerikaner und Schweden. 

Sprecht vor oder jchreibt um Boitenfreie Karten und 
Pläne. — Dfien täglich von 9-5 Udhr, jowie Donners 
ftag und Sumftag bis 9 Uhr Abends, 


UpıU dams&Co., 
163 €. Randolph Str., Zimmer 2, 


— 


m3,Im,ddf 





65,000 AUder gut Farm-Land 
don $5.75 bis 8 per Ader zu verkaufen bei der Wis⸗ 
confin Valley Land Co. von Wauſau, Marathon 
County, Wis. Gutes SHartholz, guter Boden, gutes 
Wafler, ‚guter Markt für Hol5 und Getzeid:, da ſich 
bier verjchiedene Eiſenbahnen Ddajelbft befinden. 
bietet Euch die beite Gelegenheit, ein „weim“ billig 
zu eriverben, weil dasjelbe zu langjähriger Zublungss: 
feift verfauft wird. Seitdem die Agenten bier find, 
haben mebrere Das Land bejehen und von demſelben 
gefauft, und viele andere haben ſich gemeider, Dies 
jem Beijpiel zu folgen. Gebt und jeht die Agenten 
und beſprecht die Sache mit Ihnen, da dieſe ben 
wahrjdeinlih nur noch eine kurze Zeid bi ſi 
Es bezahlt ſich, von dieſem Lande Auskunſt 
boten, ehe man anderswo fauft. Landkarten frei 
geben oder verjandt nach irgend eine Adrefle. CO} i 
im dritten Stod, 151 Weltsen Ave, Ede von W. 
%. Str, und Ende Blue Island Ave. Office ofırn 
von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. I. 9. 
Sohannes und J. 9. Koehler, Agenten. 





Zu verfaufen— 
Lor und 2jtödige& Frame-Haus, Mitte 2 
p. M., ——— Str., nabe Aſhland Av. 8600 
Lot und tödiges Geſchäfts- und. Wohnhaus, 
vincoln Ave, nabe Rarine Ave . . . . 
Lot und 5-Zimmer-Cottage, Mohawk Str.,nabe 
Korib Une Billa 2. . 0. 
Lot uud 2itödiges Geſchäfts- und Wohnhaus, 
Mieibe 55 p. M. Sedgmwid, nabe Schiller . $6500 
Lot und zwei itödige Frame-Häuſer, Micthe 
35 9. M., Noble Ave, nahe Racine (billig) $1500 
Habe große ‚Auswahl von Geſchäfts- und Mohnhäus 
jern, Gottage, jowie mehrere ausgezeichnete bea 
baute und unbebaute Gejhäft3-Eden zu Barguina 
i Auguſt ITorpe, 160 €. North Ave. 


Preiſen. 
Offen Abends und Sonntags Vormittags. Imlıs 





gu verkaufen: Wegen dorgerüdten Alters, eine 
Farnı von 9} Ader Land, wovon circa 60 Ader ges 
Märt find: der Neft in Weib-, Schwarz: und Rothe 
eihen, jotwie Bappeln. 200 tragende Obitbäume, gutes 
Wohnhaus mit Nebengebäuden; befte, nie verfiegen: 
des Quellwaſſet beim Haus. Die Stadt liegt zwei 
Meilen von London, dem County-Sitz don LQaurel 
ty, in Kentudy. Das Ganze bat eine linterlage 
235040 Zoll Koblen, welche in fürzefter Friſt ver⸗ 
fau;t werden können, da eine Koblen-Compgnie keine 
halbe Meile von Platz Koblen ausbeutet,. Vieh und 
Fahrhabe nebit Agrikultur-Maſchinen werden mit verz 
fauft. Preis 800; Hälfte in Baar, der Reit in eim 
und zwei Nabren. Nähere Ausfunftertheilt: Robert 
3. YJufer, Notar, Bernitadt, Ky. vf 
Su verkaufen: Drei Vroffed Brid- Front und Steine 
Baſemnent Ge-Zimmer-Cottäges an Talley Ave., zivia 
ihen 34. und 35. Str. D Gottages find mit gels 
bem Fichtenholz ausgeftattet und mit allen moderner 
Verbeflerungen verjeben: heißes und altes Wafler, 
Badezimmer und Glojet. Leichte Zahlungsbedinguns 
gen. Zu erfragen: im den Gebäuden, oder bei Eu 
Spencer Sturges, Nr. 59 Dearborn Str., Zimmen 

704-705, Gigenthümer. Xeleppon: 3527 Muin. 
l0mlıs 








Billige Häuſer und Lotten 


in 
an Roscoe Boulevard und Greg Abe. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office und 
verlaufen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Preije $1800 bis $2500. 

30 bis 500 baar, Reit monatlid. 
Koeiter & Zander, 

69 Dearborn Str., 1Tapım,ddf 
Deutihes Grundeigentbums:Gejchäft. 
Geld zu verleihen. Erfte Hypotheken zu verlaufen. 





Zu verlaufen: VBerjchenft— Ein hübſcher illuſtrirter 
deuticher Katalog von Hollywood, der die Lage, Umge⸗ 
bung, Öffentlihen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgele⸗ 
genheiten u.j.w. zeigt in diejer Königin der Vorftädte 
Ehicago3, wird portofrei an jede Adreſſe veriandt, 
oder an Alle gegeben, Die e3 in der Hauptoffice ab— 
bolen. S. E. Groß, 602, 603, 604 um 605 Majonie 
Temple, State und Randolph Str. —ja 








Mus verlaufen: Zweiſtödiges neu:S 11-Zimmers 
Haus mit allen modernen Einrichtungen, Badızims 
mer, Gas u. j. w. Pay Window im Front und 


Eeite. Brei 822000, Baar $1200. 83 W. North Ude. 





Zu berfaufen: Warum $6000 zu 6 Vrozent ausbor⸗ 
gen? Seht, Diejes Haus bringt $675 Miethe, lirgt in 
der Nähe der größten Fabriken Ghicugos. 


bei J. Scholz, 5001 Aberdeen Str. 7mailw 





Gin Opfer für baares Geld. Ah verlaufte eine 
meiner Lotten Den 19. April für 3550, fie foitete mih 
8700. Ih will die anjtoßende Lot (ebenjo gut), wenn 
dieſe Woche genommen, für $450 verkauſen; ein 
Fünftel baar, Reit in leichten Abzahlungen. Adreſſe: 
H 4, Abendpoft. —j3 





Schönes Vorſtadt-Heim, dicht bei der Stadt, an 
+ 2 & LO. Eiſenbahn, für $2900.. E3 oittete mich 
83950 in 1892 und der Plaß iſt ſehr verb:ffert wor: 
den. Boulevard Straße, Wafler, Abzugstunal und 
Schattenbäume, alles bezahlt. Muß EM Baat bas 
ben; Reft nach Belieben. Adr. D 30, Abendpoft. —ie 


F 





Zu verkaufen: 6 Farmen in Wisconſin nahe einer 
Stadt, ſehrt billig. Rachzufragen 868 SouthportAve., 
John Moebers. 





großer 


Zu verkaufen: Lot, 43immer⸗Cottage, 
7mnai lw 


Stall. 43 School Str., Lake View. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wocrt.) 


HouſeboldLoaun Ajjocis:siom, , 
Mr — — 304 l 
85 eazborn tr, YZimuier \ 
A 534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale Bi, 


Geld auf Möbel. N 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Berzde 
erung. Da wir unter allen Gejellichaiten in den 
er. Staaten das größte Kapital bejigen, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere "Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejellſcha 
‘ft organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejell- 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlide Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Jhr eine WUnleihe macht. Bringt Gurg 
Möbel:Quittungen mit Guc. 


Es wird deutſch gefproden. —— 


o 18 Koan Aſſoctation 
4434 —3* Zimmer 304. » 
1, Zale View. PR 











534 Lincoln Uve., Zimmer 
Gegründet 1854. 
Wenn Ihr Geld 
auf Möbel, Piano 
Rutiden uj.m, jdr 
fice der Fidelity) 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi $10,0000, 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienuug.ohne De 
fentlichkeit und mit dem Votrecht, daß Euer Gig 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Boan cn 
Ancorporicrk t 





8 
e 
to 


i ton Ste, erſter Fa, : 
u a und Dearborn, Ä 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


der: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Golumbig 
h Biot, "Süd- Chicago. l4apoıg 








Geld zu derleihen 7 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen fi | 
Kleine Anleihen ! 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Anleihe machen, jondern lafjen diefelben in Zhrem 
eſitz. 


Wir haben das | 
srößte deutihe Geſchaft ! 

in der Stadt. 
Ale. guten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, wen 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir borzufpreden, ehe Iht ans 
derweitig hiugeht. Die ficherfte und zuperläffigite Bes 
baudlung zugefichert. 

Srend, 


2.2. 
19mali 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weſt Chicago Lsan Company — 
Warum * der Südjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., R.:W.s 
Ede Halfted Eır., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loau 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wün ſchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs=TRöbeln 
Pianos, Blerde, Wagen, Carriages, Lagerbausiceine, 
yaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, Zimmer Ms 185-187 W, 
Madijon Str., R.-W.:Ede Halted Str 1} 











Zu verfawjen: Billig, eine Glas Partition. 22 Zub 
lang., 124 NR, Qalited Er. df 
verfaufen: Sonntag, zwei Singer Rnopjlod- 
ansieinen, 9 und 50. Groß Ave. 
ö findung der Zeit. Xerritorials und 
— für gerade patentirte Luftorud: Wa ſch⸗ 
majdhine; billig zu verlaufen. 45,R. Clark Str., 
Stunden: 9-1 Uhr. 18aplın 
Zu vertaufen: Ale Sorten Showcajed. Reparatus 
—— 110 Sigel —* nahe ——— 
" Nähmafhinen: Singer, Wheeler & BWilfon, Dome- 
Ric, —— wWncor & BGiifs, New Home, 
Gromwn,:-$5 bis“ $25; garantirt vollfouumen und kom⸗ 
ge Zimmer %7, Owen! Electric Bing., 
Str. 

















Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
verfanfen: Zwei Pierde und-Brid:Wagen nebR 


Zu derfaufe ‚umd»* t 
irr, billig; ein Bernhardiner Hund, zwei Jahre 
en für jedes, Gejcäft. 5046 Dreyer en. doſa 














vertaufen; Drei gute Pferde, billig, wegen 
gntheit, 20 Bisdhomt Sir., nahe Wibland, 


* 


g State und 

Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30, bio 
Ale.: \ aloon-, Stı und Office-Eins 

gain a — ——— 

‚und ty: Bins, i 

Rorth nie F Store Fitture Go, 


igh: Arın“:R 
te 15. Domekiic Office, 26 & 





fau 
— 


Borgt Geld r 
confidentiell don der U. 9. Baldwin Loaı 
© o., in Beträgen von $10 bis $10, 000. > 

fices: Fhicago Stud Erhange Bldg., Südweſt⸗ 
Ede Waihington und La Sale Etr., 4. Blur, Jims 
mer 414, 415 und 416. . Sinti 
Geld zu verleiben auf Grundeigentum - und zum 
Bauen. 5 und 6 Prozent. Frewdenberg Bros Rorde 
weitside Milwauke Ave. und Divifion Str. 
17ap,dijalme 





Deut Beide und Geiß-@ejdäft, 
s Pfand⸗ und Leih:Gei 
4 S. Halfte Str. 
3 Ifte Geichäft der Weltfeite, Gelder auf Ud⸗ 
N. Lu a een zu leiden. 





Model Mortgage Boan Ga, 
Simmer 2 — — 161 B. Mes 
dijon taBe. 

00,000 zu Derieihen, in Beträgen von $10 
$ı auf 

Wapim 








el, Bianos, Bierde, u. f. m. e 
leiten: 30,09 Dollars auf Grunde: 
am‘ Bean, Sin. 8. Emih m da ei 


Räber:3? * 


Model Mortgage Loan Co. F 


Grundeigenthum und HSäufer. 9 


10maꝰo Yy 





Net umount of unpaid Losses 
\ Amsunt of unearned Premiums on all 


BE ot the State of Illinois, pursuant to law: 2 


Rn 


’ 


‘ 
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— 


für 
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SEDRÄILÄÄRRÜ U IA N 


Säuglinge und Kinder. 


N U NLRN 2 
TIIIIUEN REITEN ER 





“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
&llo anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford 8t., Brookisn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befög- 
- dert Verdauung. ’ 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 








Official Publication. 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT \.KERS' 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, on Ihe 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amountof Capital Stock paid upin 
a 


BR 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
CORAPANY .--rn0-200000 dennes | 
{ ans on Bonds and Mortgages 
kilroad Bonds and Stocks........ 
N A N EEE EN 
>, Oth »r Corporation Stocks.... .eoecıoe 
Lo ıns gun Collateral Security.. 
t ash on hand andin Bank 
Interest due & 
Premiums in course .of collection and 


550.00 


42.783,00 
: 7.730.00 
en 13.920.83 
4,239.19 
36,735.03 
15.00 
4,500.0 


transmission 
Kents due and accrmed .... 
All other asgete: ..,.......: PR 
Unadmitted assets .... ... 865.6 — 
Total Aſsetas.................. ...ſBc, 42.77 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.. . .. $20,606.94 
Gross claimsfor Losses, upon 
which no action has been 
9,875.00 
of— — 
claims for Losses. .. . .... 830, 481. 94 
Deduct Reinsürance and 
Salvage claims thereon... 


Total gıoss amount 


23,603.03 


101,419 11 
5,640.09 


outstanding risks ... ... .... ......- 
.......ſ135,662 28 


All other Iiabilities............ 
Total Liabilities......... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
RER: „nu Ran wear NEE 
Interest and dividends received during 
BERERN, 24 Daasan are BershPERER EEE 12,864.02 
Rents received during the year 30 
Amount received from allother sources 
Total Income $ 178,051.78 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the vear $ 116,416.80 
Ditırlends paid during the year ‚000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amgunt of all other expenditures ..... 
Total Expenditures.................- 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EEE 31,762 
To'al Premiums received during the m 
year in Dlinois......ue..0 222000 0....8__22,059.60 
Total Losses incurred duriug the year —— 
TER nennen een" VERLD 
Total amount of Risk outstanding....$15,151,491.09 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894. CHARLES L. REDDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 
Onuas. B. Pratt, President. 
Geo. A. PARK, Secretary. 
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Official Publication. 
of the T. B. 


ANNUAL STATEMENT ° zu. xcu 


STANDARDMARINEINSURANCE COMPANY 
ot Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
tbe 31st day of December, 1893: made to the In- 
gsurance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois ........ 8 
ASſsETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Cask on band and in Bank......... .... 
HKremiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland riske 
Ai SER RER. 0 he une y 
Upadwmitted Assets........... -. 891.19 —— - 
Total Agsele. >00. 2— 
LIABILITIES. 
Total gross amount of 
claims for Losses....5 55,448.94 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 

‚on 8,873.41 
Netamount of unpaid Losses........... 
Amount of unearned Premiums on all 

DEBIAN TEE 0000 5er re 

Alliothber Uebllities .....-...:0.0000000.> 

Total Liebilities.........00. 0.0. 

INCOME. 

Premiums received duriug the year, in 
cash 

Interest and dividends received during 

tbe year ..... — 


201,000.00 
41,023.89 


27,983.55 


988,750.82 


$ 186,579.39 


ERSCHEINT EIER 6.023.86 
Amount received from all other sources 680.18 
Total Income $ 193,282.43 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... 
Commissions and Salaries paid ( 
JJ 12. 796.92 
Taxes paid during the year 2,950.23 
Amount of all other expenditures...... 3,177.91 
Total Expenditures... ..........8 136,182. 
. MISCELLANEOUS,. 
Total Riske taken during the year in 
TEE AO | | 
Total Premiums received during the 
year in Illinois..... 8 13,527.11 
Total Losses incurred during the year — — 
N RE N). 8 26,852.15 
Total amount of Risks outstanding....82,2 
Subscribed and sworn to before me this xöth day 
of January, 189.  E.S. ManEE, Notary Public, 
en ] Richmond Co., Certificate flledıN. Y. Co. 
J. D. BARRETT, Attorney. 


uring 





Official Publication: 
of the SPRING- 


ANNUAL STATEMENT Üksen ı8- 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 318t day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintsndent 
CAPITAL. , 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 


s ASSETS. 
Value of Real Estate owned by tbe 
Company .. 
J.oans on Bonds and Mortgages —— 
Kuilroad Bonds and Stocks . . **** 
state, City, County and other Bonds.!. 
Bank Stocks..... - 
Other Corporation Stock8.... .......:.- 
l.oans on ('ollateral Security 
Casb on hand.and in Bank... ...r sr... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transınission 
Bills Receivable, taken for.Fire, Marine 
and Inland risks 
Rents due und aecrued 
\I other assers, .... 


21.125.00 
10,500.00 


43,5U8.86 
7,416.63 


506.58 


273.80 
..£19,800.00 : 


nadmitted assets...... ee 
22.2... 91,232,355.83 


ET Te 
LIABILATIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid ..... 3  8,408.96 . 
Gross telaims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resistöd by the Com- 
Be nn 
Total gross amount of 
claims for " 
Deguct Reinsurance 
and Salvage ' claim» 
tbereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstending risks: . ... ....oun00c00.. 
Due förlommissions and Brokerage... 
Amount unclaimable by tbe insured on 
:rpetunl Fire Insurance policies, 
being and 95 per cent of the pre- 
miums or deposit received 
All.otber liadilities ..:....r00 000000000. 
Total Liebilities............. 8... 
INCOME. 
Tremiums received during the year, in 


„OSSER,..... 


Interest and dividends received durigg 
the year 
Rentsıeceived during the yrar 
Amount received from all otber sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
J.osses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissious and Salaries paid during 
the ye 
Taxe: paid during the year.... ⸗ 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
"Total Risks taken during the year in 
illinois, , 

"otal Premiums received ‚during 'tbe 
ygar in Illinois ‚21: 
Total Losses incurred during the year ————— 

In EBSBS nn 0n anni er neen — — 82,0608.80 


Subscribed and aflirmed to before me this 19th 
E.-F. RRARDoON. ? 
Yatary Public. 
CHARLES ROBERTE, Vice- ent. 
CLARENCE E. Porter, Secretary. 


Kay of January, 189. 
\ Seal] 


| Totsl amount of Risks outstauling.. ‚B01,100.18.W 





} Loans on Bonds 'aud Mortgages ? 
ð 183,750.62 | $ 
.... 23,649.00 | 


14.000.00 | 


3.600.00 ! 


| State, City, County and other Bonds... 





46,575.53 | 
14,191.74 | 


$ 117,256.94 


28,700.00 | 





896.88: | 





' Less. iigbilities gecured by specia) - 


' Premiums received during the yehr, in 
C r 


| Taxes paid during the year..:;.. 


&. | Total Risks'takemduring. sbe year in 
Total Prewium- 


ur 


Official Publication, e 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT #5, FIRE 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 2 
Amount of Capital Stock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate, owned by the 
Company. .++...8 196,250.00 
135,900.00 
Bank StockS.2..c0n00000n0.00 
Other Corporation Stocks.... 49,173 18 
Total $49,673.18 
Deduct from Market value.... 1%,341.65 
Loans on Collateral Security........... 
«Cash on hand and in Bank. ER 13,742.24 
Premiums in course of collection and 
transmission , FERIEN 16,132.83 
Unadmitted assets.... : 7,082.95 - 
Total Assets ......:ıreesniue 2..B 8397,273:86 
LIABILITIES, 
Gross’claims for losses, ad- } 
justed and unpaid. .......$ 6,885.68 
Gross claiıae for Losses, 
upon wnich no action has 
been taken ; 
Losses resisted by the Com- 


' ‚37,331.53 
‘87,916.71 


5,090.00 - 


a Rau a Bann, #60 ME 
'otal gross amount o — 
claims for Losses,........$ 27,932. 
Deduct Reinsurance and i 
Salvage claims thereon.. 1,403.90 
Net amount of unpaid Losses....:..... 
Amonnt of unearned Premiums on all 
outstanding risks... 20 .op cn. 
Due for Commissions and Brokerage ..  2,208.16 
— .... .--.uenennessnes 1.219.83 
Total Liabilities ...... .... 000000. 9R,689.31 
INCOME. 
— received during the year, in 
CRER, „ar is oser rent euren nd ang ir 
Interest and divideuds received during 
the year . 


Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid düring 
TERN rei 
'Taxer paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures............-, $ 128,587.86 
MISCELLANEOUS. j 
Total Risks taken during the year in 
Je 8, 143,210. 00 
Total Premiums received during ther———— 
year in Illinois 47,148 00 
Total Losses incurred during the year — — 
in Illinois y $  27,986.48 


Total amount of Risks outstanding.. ..38,773,885.00 


Subscribed and sworn to before me this:17th day 
of January, 189. GEORGE F. HARDING, IR., 
[Seal.] Notäry Public. 

Geo. F. HARDING, President. 
1 A. C. CoLLixs, Secretary, 


25,829.04 
63,432.28 


122,205.94 





Official Publication, 
of the TU. S. 


ANNUAL STATEMENT YriNcn ci 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, -in the Kingdom of Great 
Britain and: Ireland, on the 31st day of December. 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
'State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital iu New York, as re- 
quired by the laws of Illinois $ 300,000.00 
ASSETS. 
United States Stocks and Bonds. ......$ _56,250.00 
231.000.00 
2,557.11 


2,637.50 
30,797.21 


Cash on hand and in Bank 
Hiterest due and acerued ........... 0.54 
Premiuns in course of collection and 
JJJ 2.240.200 45 on enge 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
RO IRIRADG IKB. 0-00 l0edtaesee 
ET PN 
Unadmitted assets. ....... er 2... 8698.58 
Total assete N 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 


Losses resisted by the Com- . 
DRBY.*.--25.400s 0000 nenn EA 
Total gross amount of ——— 
claims for Losses........ $17,266.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses. ..........$ 
Amount of unearned Premiums on all 
outstapding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
All other liabilities.............. —ES 
Total Liubilities. .... 2. 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
ET WERTEN 
Interest and dividends received during 
the year.. 10,839,71 
Amount rereived from all other'söurces 888.56 
Total income $ 184,198.91 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 82,550.63 
Commissions and Salaries 
en — see .27,168.85 
Taxes paid during the year“. :!.... 000 5,014.80 
Amount of,all orker expenditure 12,536.31 
Total expenditures .. .. ser % 127,270.59 
MISCELLANEOUS®, 
Total Rieks taken during the year in 
N EZ — — 
Total Premiums received during the 
ET —— 36575.67 
Total Losses incurred during the year — — 
TE TE 
Total amount of Risks outstanding.....$ 834,122.0 
Subscribed and. sworn to.before me this 2d day 
of Februsßy, 1894. JOHN AcHILLERY, 
A Commissioner for the State’of Illinois, 
g 


20,843.36 
1,966.07 
4,351.34 


paid during, 


in New York. 
HEN®ßY-DESPARD, Attorney. 


die tolle Komtep, 


$ 111,940.26- 


„Übendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 10. Mai 1894. : 





Roman von Ernft von Woljogen, % 


(Fortfegung.) 

„Was wird aber Dein Mann dazu 
Tagen?“ — 

„Ach, der wird doch nicht ſo affrös 
ſein!“ rief das Komteßchen mit einer 
wegwerfenden Bewegung des Kopfes. 
Und dann beugte ſie ſich, plötzlich auf 
einen andern Gedanken überſpringend, 
zu ihrer Schweſter hinüber und ſagte: 
„Slaubft Du wohl, daß er mich auch 
gut leiden mag?“ 

Komteß Marie lachte herzlich, aber 
Vicki ließ fich nicht irre machen, ſon— 
dern fuhr fort: „Nein, ich ſage Dir, 
wie er in den alten aräßlichen „Homo 
sum“ hineinfchnüffelte und. dann 
Buh! machte, das war zu reigend!” 

Die Schweſter Tachte, bis ihre die 
Augen in Ihränen ftanden. „Ach Vick— 
hen, was fol das noch werden mit 
Deinem butterweichen Herzen! Wenn 
einer nicht3 weiter nöthig hat, als 
Puh! zu machen, um e3 zum Schmel- 


tloffen fein, ehe fich ein Stüd Brot 
dazu gefunden hat.“ 

„sc mache ja auch nur Spaß. Du 
weißt, ich denke gar nicht an's Heira— 
then! Die Männer ſollen alle ſehr 
ſchlimm ſein. Wenn ich nur wüßte, ob 
das wirklich wahr iſt. Ich werde ein— 
mal Fräulein Bandemer fragen.“ 

Mährend die beiden Schweitern To 


der Diener und meldete, daß der Herr 
Paſtor Meuſel mit feinen Damen zum 
Kaffee gefommen jei. 

Die beiden Komteffen fanden die 
Kaffeegejellichaft. in der. Glasveranda 
perjammelt, welche an die linke Seiten 
sand des Schloffes angebaut war, als 
ein Anhängſel des jogenannten Quber- 
tusfaalez, und in der rauhen Jahres— 
zeit zum Wintergarten umagejtaltet 
wurde. Die Frau Gräfin, durch ihren 
furzen Schlummer ſichtlich erquickt und 
mit qutligendem Gebiß, präfidirte auf 
dem Rohrſofa der Heinen Tafelrunde. 
hr zur Rechten faß der Paſtor loci, 
einer von der mohlfrifirten. dunflen 
Art, mit furz gehaltenem Badenbärt 
und glatt augrafirterMittelpartie. Ihr 
zur Linken faß Herr Inſpektor Reu— 
ſche mit ungemein forgfältig gebürfte- 
tem Anzug, ſehr hart gewichiten Bart 
jpien, feuchten, unruhigen Augen und 
ſtark geröthetem Antlik. Der qute Herr 
Inſpektor hatte auch eine höchſt gemwalt- 
ſame Anftrengung hinter ſich; denn er 
hatte den Paftor mit feinen beiden 
Mädchen von der Pfarre nad) Dem 
Schloß begleitet und unterwegs dem 
Fräulei Beate feine auf den jolidejten 
Abfichten beruhende glühende Liebe zu 
erklären verfucht. Fräulein Beate — 
oder vielmehr Be-väte — mar noch von 
der ausgeftandenen Freudenangſt faum 
minder roth, als ihr jchüchterner Lu— 





7,636.02 | 
163.66 | 


8 381,0411.50 | 


| Sonntagsftiefelchen 


18,979,09 | 


weiten 44,180.86 | 


29,325.50 | 





Ofcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT z£4NcH sta 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insuratice Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: * 
Amountof Deposit Capital in New York - 

as required by the laws of Nlinois...$ 200,000.00 


ASIETS. 
Value, of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages. ...u...- 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds aud Stocks... .cuan ee. 
Other Corporation Stocks ...... 


| Cash ou hand and in Bank 
| Interest due and accrued 


Premium in course of collection and 
transmission . . 279,071.36 
2,832.91 
ESS.) are 
N 32,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Obio and Oregon . ... ...... ...  168,375.00 
Balance 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.......i. 3175,082.88 
Gross claims for losses, upon 
which no’ action bas n 
} 141,%08.29 
Losses resisted by the Com- . 
35,715,09 


any x 
’ Total gross amount f ——— 
claims for Losses $352,006.08 
Deduct Reittsurauce and R 
Salvage cisims thereon.. ; 17,798.48 
Net amount of unpaid losses $ 334,219.58 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 1,530,962.34 
Due for Salaries and other agency’ex- -⸗ 
penses ; 
All other liabilities 


Total Liabilities 


— 129,886.70 
Balance.........+ ERLLTE IL ETN ....84771,125.30 
INCOMR. 


......... 


$1,981,608.15 
98.542.600 
6 


Total Income 
1 aa — — 
osses paid during year 
Commissions and Salaries paid during 
the yoßr ...usce ran ess r TER »s«. . 456,323.61 
49,734.97 
183,197.85 


Amount of all otber expenditures. .. Fr 
Total Expenditures 
CELLANEOUR.. . 


Illinois... ass ‚810,241.3%9.00 
—— — 


* —— 
‚year in Allinois... des gne — ken 
Total Losses incurred during the year 

in Blindisı. 2.1... * ——— 110 680 38 
Total amount of Risks Ontstanding: „#91,045,149.00 
Subserbed and sworn to befohe ne this Irth day 
si January, 19%. „x JOBEN A. HILLERY, 
2 A Com, for the Stäte of Illinois in New York 
Rd FEHE, Manager. 


— 


| Gefpräch zu ziehen 


dolf — denn der Herr Inſpektor Reu— 
ſche führte dieſen ſanften Vornamen. 
| Leider war er mit feiner Erklärung 
ı nicht ganz fertig geworden, da er erit 
beim Parkgitter angefangen ‚hatte! 
Aber was vorher fein Mund verfchmwie- 
gen, das jchienen nun er Stiefeln 
unter dem Tifche zum Ausdruck brin= 


Andacht auf Beatens Zehen ruhten, 
welchen e3 hierdurch in den überengen 
durchaus nicht 
etwa gemüthlicher wurde, 

Paſtors Weltejte war recht jchlanf, 
ichmalfchulterig und dünnarmig. Die 
| Wejpenhaftigfeit ihrer Taille fiel troß 
der allgemeinen Schlantheit Dennoch 
| auf, weil das Fräulein Doch nicht ganz 





zen zu bringen, dann wird es wohl zer= | 


luſtig fortplauderten, erichten am Ufer - 


ſter aller früheren verlaufen, menn nicht 
der Eintritt des Fräulein Bandemer, 
melches mit der Kuchenſchüſſel dem das 
Kaffeegeſchirt tragenden.‘ :Bedienten 
borauffchritt, eine unvermutheit Bewe⸗ 
gung in die Gejelichaft gebracht hätte, 
Es war" augenjheinlich, daß die, rei⸗ 


zende Erſcheinung der jungen Haus— 


dame ſowohl auf den Paſtor wie auf 
feine Töchter einen ganz eignen Ein— 
drug machte, befonders aber auf Lu— 
dolf Reufche, welcher das Fräulein 
bei. dieſer Gelegenheit zum erftenmal 
erblicte und dermaßen bon ihrer An— 
muth betroffen ſchien, daß er jogar 
bergaß, feiner Beate weiter auf den 
Fuß zu treten. Es mochte ſich wohl 
dur das plößliche Aufhören jenes 
Zehendruckes und das dadurch bedingte 
Zuftrömen des Blutes nach diefer Er- 
tremität phyſikaliſch erklären, daß 
Fräulein Beate nunmehr ebenjo blaß 
wurde, wie fie vorher roth geweſen var. 

Fräulein Agnes Tchaute faum min- 
der betroffen drein als ihre Schmweiter. 
Vor Eritaunen über den Liebreiz des 
Fräuleins Sophie vergaß fie ſogar ihr 
wattenweiches Mündchen zu ſchließen. 
Das Rieſenmaß und die ſtolze Ueppig— 
keit der Komteſſen Pfungk hatte ſie 
ſtets als nothwendige Attribute ihrer 
Gräflichkeit, und auch die ländlich ge— 
ſunden Reize der andern Gutsbeſitzers— 
und Pfarrerstöchter aus der Nachbar- 
ſchaft neidlos anerfannt; dieſe junge 
Dame aber trat wie ein Frembling 
gus einer unbefannten Welt in ihren 
Geſichtskreis, fie erſchien ihr als ein 
höheres, anbetungäwerthes Wefen. Ag- 
ned Meufel ſtand noch mitten in dem 
Alter, in welchem den jungen Mädchen 
die Schwärmerei ein Bedürfniß iſt; 
wo fie ſich noch ganz Jelbitlos an der 
Bewunderung fremder Vorzüge ent— 
zündet und entweder einen alten Herrn 
oder eine bevorzugte Perſon des eige- 
nen Geſchlechtes zu ihrem Fetiſch er- 
tieft. Beate Dagegen hatte auf den er- 
ften Blid in der. Fremden eine mögli- 
cherweiſe gefährliche Nebenbuhlerin er- 
fannt und war fh fofort bewußt, daß 
fie fie hafle. 

Fräulein Bandemer bereitete den 
Kaffee mit vieler Unmuth und nahm 


dann zwifchen den Paſtorsmädchen 
Platz. Als die Gräfin erzählte, daß | 


Fräulein Bandemer erſt fürzlich aus 


den Vereinigten Staaten zurüdgetehrr 


jei, wurde auch des Paſtors Antheil- 
nahme lebendig und er hatte jo viel 
über amerifaniiche Zujtände, bejon- 


ders das Sektenweſen, zu fragen, daß 
das Fräulein bald den. Mittelpunkt | 
Der Graf | 
| hatte für fich und feinen Oberverwalter | 
den Kaffee auf fein Zimmer beftellt | 


der Unterhaltung bidete, 


und ſich entjchuldigen laſſen. 
Als die Rede darauf. fam, 











fen merbe, der dazu außerjehen war, 
ihr Bildniß Für den Ahnenſaal 
malen. 

„Wir erwarten ihn noch im Laufe 


diefer Woche,” erwiberte die Gräfin. | 
„Denken Sie fih, Herr Baltor, unfere | 


Vicki hat ihm fchon einen Spottnamen 


ı angehängt: er unterfchreibt fich namlich 
gen zu jollen, indem fie mit verliebter gehäng (6 1 4 


| macht Das 


— — — 


anfall bekam. Er ging raſch genug vor= 
über, aber das Hujten Hang hart und | 


| der Büſte entbehrte. Der Kopf mit feis | 


nem lojen- blonden Haat war hübſch, 
| die Formen des Gelichtes angenehm 


und die Haut zart — es jtörten nur | 


| etwas die leicht verflebten Augen und 
das allzumeichliche. Kirſchenmündchen. 
Uedrigens ſah Be-oätens Schweſter, 
Fräulein Agnes (ſprich Achneß!) Meu— 
jel, ihrer Schweſter jo. ähnlich, daß 
man jie für Deren um einige Jahre jün- 
| geren Zwilling hätte halten können! 
Der einzige Unterfchied war der, daß 
Fräulein „Achneß“ am einer beſtändi— 
gen leichten Rothe des Iinfen Nafen- 
flügels litt und daß die Umriſſe ihrer 
| Geftalt noch etwas ſchüchterner wa— 
ren. Fräulein „Achneß“ fand im ftil- 
len, daß Herr Brinkmann ein ſehr lie— 
benswürdiger junger Mann ſei, doch 
mar fie noch nicht ſo feſt entſchloſſen, 
ihm ihre Hand zu reichen, wie es zur 
Zeit ihre Schweſter in Bezug auf den 
ſanften Ludolf war. 

Als die beiden Komteſſen eintraken, 
erhob ſich, natürlich mit Ausnahme der 
Gräfin, die ganze kleine Geſellſchaft 





zur Begrüßung, welche von jeiten der | 


; erjteren durch kräftige Händedrücke 
| ausgeführt wurde, wobei es Vidi einen 
ı ganz befonderen Spaß machte, den 
Paſtorsmädchen ihre ſcheuen Pfötchen 
ı mit überrafchender Plöglichkeit dom 
Körper abzureigen. Auf Wunfch der 
Mama, welche nicht wollte, daß man 
ihren Töchtern einen gemöhnlichen 
Adelsſtolz nachlage, mußte ſich Vicki 
noch immer mit den Paſtorstöchtern 
duzen, obgleich ihr die beiden, ſeit ſie 
in langen Kleidern ſteckten, ſo lang— 
weilig geworden waren, daß ſie kaum 
mehr anders mit ihnen zuſammenkam, 
als bei den üblichen vierzehntäglichen 
Sonntagsbeſuchen. Vicki war es ganz 





3 | unverftändlic, wie die Konfirmation 
münteren 


aus den früher doch recht 
Paſtorsmädchen ſolche „Zrauerhühn- 
chen“ zu machen imſtande geweſen war. 
Vom Vater hatten ſie die Duckmäuſe— 
rigkeit nicht, denn der war ein recht 
wohlwollender, harmloſer Fröhlichkeit 
nicht abgeneigter Herr, welcher ſogar 
beim traulichen Glafe Wein mit dem 
Grafen allein fi nicht ganz unbeman- 
dert zeigte im klaſſiſchen Repertorium 
altehrwuͤrdiger Schwänklein und Mei- 
Dingereiem. 





beiden jungen Damen des Hauſes red⸗ 
lich Mühe, ihre Befucherinnen 


andres aus ihnen hervorzulocken als 
das ewige „ach ja” — „ach nein.” — 
Und fo wäre auch dieſer „Paſtors⸗ 
fonntag“ wieder genau nad dem Mu⸗ 


— * * 





in's 
ohne jedoch etwas 


Auch heute wieder gaben ſich die 





immer Hans W. Fink, und daraus 
loſe Ding Hans-Wurſt- 


Fint⸗ 


von welchem ſich nur Fräulein Bande— 


mer ausſchloß, weil ſie gerade im die⸗ 


ſem Augenblick einen leichten Hüſten— 


trocken und um die Backenknochen bil: | 
ı beten fich wieder jene thalergroßen ro- 


then Flede. 

„Nehmen Sie fich nur recht vor Zug 
in acht, Fräulein,“ mahnte die Gräfin. 
„Heute Abend werben Sie mir ganz 
artig eine Taſſe Bruftthee trinken — 
das löſt wundervoll!“ 

„Frau Gräfin ſind ſehr gütig,“ ver— 
ſetzte das Fräulein, „ich denke, die 
herrliche Landluft wird mich hier bald 
kuriren!“ 

xx * 

Als am Abend die guten Paſtors— 
mädchen fich zur Ruhe legten, hatte ſich 
durch die Schwärmerei der jüngeren 
für und die Empörung der älteren ge- 
gen Fräulein Sophie Bandemer der 
böje Geift der Zmietracht bereits der— 
artig in diefem jungfräulichen Schlaf- 
gemache eingeniftet, DaB die beiden 


Schweſtern ftatt mit einem herzlichen 


i i | 
Gutenachttuß mit bermeinten Augen  activer Praxis zurüdgezo en, erbietet ſich allen 


| denjenigen, welde an 


und grollend gerungelten Stirnen in 
ihre Betten ftiegen. 

„Du biſt überhaupt noch ein ganz 
dumme? Uez!“ rief Beate mit innigem 
Zorn. 

„Und Du eine alte, gräßliche Per- 
fon!” gab Agnes ſchlagfertig zurüd. 

Und dann verſanken die beiden er- 
hitzten Mädchenköpfe in den gewaltigen 
Feberbergen der Kiffen. — — 


(Fortfegung folgt.) 


St. Baul Bart — Ein neuer Pienie 
DR Plaßtz. v 


St. Paul Park liegt bei Morton, 


Ill. 14 Meilen nördlich von Chicago 
an der Chicago, Milwaukee & St, 
Paul Eifenbahn. Der Pla umfagt 
80 Ader am North Brand) River, Die 
eine Hälfte ijt ein Gehölz von großen 
Ahornbäumen, die andere Hälfte ii 
eine ebene Wieje, paflend für Bafe 
Ball, Tennis und alle Spiele im 
Freien. Gute Bootfahrt auf dem Flug; 
in jeder Hinficht ber anziehendfte Pic- 
nic Platz in der Nachbarſchaft CHi- 
cago3. 

Megen meiterer Auskunft, Fahr⸗ 
preiſe u.ſ.w. wendet Euch an H. E. 
Laing, 
ccgo, Mitwaufee & St. Baul 
bahn, 207 Clark Str. 


Eifen- 











Keine Fapfung | Dr, KEA 
Speocialis;r ' 
Etablirt 1804, LEER | 








daß, 
Fräulein Sophie nach ihrer Rüdkehr | 
zuerft in Hamburg in Stellung gemwe- | 
fen jei, wandte ſich Paſtor Mieufel mit | 
der Frage an die Gräfin, wann denn | 
der junge Maler aus Hamburg ’eintref- | 


zu ı 


Ein ganz befcheideneg kleines Ge- | 
lächter lohnte dieje. Erfindung Vickis, 





City Paſſenger Agent, Chi⸗ 
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Das Geheimniß der Kraft. 
(In aht Akten.) 
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1. Alt. 


Die Brüder Sanıfon treten auf, 
Sie wollen ihre Kraft Euch weijen. 
Sie fürchten nicht der Zeiten Lauf, 
Denn ihre Musfeln find gleich Eiſen. 
Und alles das durch den Gebrauch von Johann Hoff's Malzertraft. 
Ein Dutzend Flafchen geben eben jo viel Stärke und Nährungsftoif wie ein Faß 


Ale, und zwar ohne zu berauſchen. 


Dean beftehe darauf, den ähten Johann Hoff'ſchen Extrakt zu erhalten, 


mit der Unterjchrift „Johann Hoff am Hals der Flaſche. 


Schreibt um Bamphlete. 


Kein anderer ift jo gut. 


Eisner. & Mendeljon Co., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 








Haben Sie jid 
erlültet? 





ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? 
eine leichte Hei— 


MT 


HALES 
Hone 
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Hore- 
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ſichere Huſten, 
Erkältungen und Affektionen 








zögern Sie 
dieſen 
ſächlich 
Heſährlichen 
Sumplomen 














durh den 











& Zar. 


leinige abfolut. 


Seilung für 


Der Lunge, welche zur 
Schwindſucht führen, 


Zu haben bei allen Apothelern. 
ERROR 


Gin Günfliges 








Ein a.'er,. erfahrener Arzt, der fich von 
ervenichmwäde, Ber- 
Luft von Kraft und Exergie, Mutblofigfeit, 
Samenihwäde, Impotenz, Weiten 3* 
und allen Fo gen von Jugendjünden, Aus- 

eberarbeitung u. ſ. w. leiden, 





! Consultationen frei. 
' Yandelt.— Spredyitunden: Won 9 Uhr Morgens bis 7 


entſtehen Tann, wels | 


cher in unjerem Klis | 


WORLD’S 


Wenn Sie 
au heileu. 

ſerkeit oder Ath— | 

em = Beihiwer: | 


| den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stuns 


den empfinden, jo BYAS 
nicht, | 


anjcheinend | 


leiehten, aber that= | 


welche die be 
| Adh feiner zwerielhaften Metyoden um das Pırblıcum 


Einhalt zu gebieten | 
ſoforti⸗ | 
gen Gebraud von | 
Sales Sonen | 
of Horehound 


Die als 








—— erarbei —8 
aftenfrei delle Austunft einer nie fehl⸗ 
nn | lagenden m | 
u enden, Genate Be Zelbft Bur | 
hreibung der Symptome erwünjcht. Adreffirt 


im Bertrauen: DR.G.M.BOBERTZ, 
No, 3 Merrill Block, . DETROIT, MICH, 





Bollfonmene _ — 


Meanneskraft 


i und wie man diejelbe 
u erhelten und 


2] 


nur für Herren. 


ig * Ein 
VBrobe⸗Exemplar 
Wa Bj wird auf Verlangen 
WE Br gratis verfandt, 
Ns — — 
= Dr.Hans Traskow, 
NEW YORK, 


wieder erlangen 


‚Saum. . 
Ein enferordertlides 
Buch 


a 
822 BROADWAY. 


“JOHANNISTRIEB.” 


Ein goldenes Buch für Ale, welche dur Jugend 
berirrungen den Keim des Todes in ſich tragen. 
Preis im verschlossenen Couvert 25 Cts. 

Vortofrei durch Imaddflın 


RICH. MOHRMANN & CO,, 
in SHIOAGO. 
KINZIE BLBG., Ede Glart u. Rinzie Str.. Rooms. 























Bandwurm Mittel, "act" 





Meichard, * 
Man achte genau auf die 5 Shan a '®. — 35 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtsrrank⸗ 


heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Auge 


| Igweiiungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
 nestraft und elle Frauenfrantheiten werben ev 


Denn ja, ift es Flug, Die Er: | 


ı zanstie für immer furirt. 


fältung zu vernadhläffigen? — | 


ı erzielen, 


Willen Sie, dag ein Huften daraus | 


folgreich don den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
Ulnois Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗ 


in den meijten Fällen angewandt 
werden, um eine völlige Kur zu 
Mir haben die größte eleftriiche Batterie dies» 
ſes Landes. Unser Behandlungspreis tft ſehr billig.— 
Auswärtige werdet brieflidh bes 


Elektrizität mu 


Uhr Abend3: Sonntags von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
talıiten und betrachten e3 ala ıhre Ehre, ihre leidenden 
ditmenſchen ſo Schnell als möqlich von ihren Gebrechen 
Sie heiten aründlid. unter Garantie, 
alle gcheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitrnationsitörungen ohne 
Speration, alte effeie Seihwüre und Wunden, 
Knochenfraß rc., Hüdgrat:-Berfrünmungen, 
SHöder, Brüche und verwachſene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 








Eck 
und CLARK Str. 


A Sie waren die Erften, 
bohen Preiſe adichafften und fie bedienen 


Drs. McCHESNEY, 


Bähne ohne Platten 


ju tãuſchen. Beite Zahne $5 das-Set. Keine Schmer⸗ 
n. Feinſte Goldfüllungen zum-balben Preis. Deut» 
e Bedienung. Deuti geſprochen. — Abend3 offen. 
— Zähne ohne Platten. Znddjlj 


Hpern: 


OFZICAL INSTITUT 
vr \ F — — 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grökte Auswahl — Niedrigite Preise. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeich Str. 


sch 


Optiſtus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaflung von 
Slaſern für alle Mängel der Sehtraft. Gomjultirt uns 
bezüglig Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen: und Phren-Arzt, 
heilt fiher alle Augen⸗ und Ch: 
renleiden nad neuer, jmerzios 

fer Methode. — Künſtliche Augen und Gläjer verpapt. 

Spregjtunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bis 3 NH. Wohnung. 6842 Lincoln Ave, 
8 bı3 9 Uhr Vormittags, 5 Kia 7 Abends. — Koniultas 
tion frei. 28d4 Li 





Wichtig für Männer! 


itz’s Gehbeim- Mittel 
Schmitz s 2. Nerven, Blut⸗ Haute oder 


| &ronifte Krankheiten jeder Art jchneil, ſicher billig. 
| Männerichtväce, Under 


dgen. Bandiwurın, alle urk 
näüren Leiden u. ſ. w. werden den Gebrauch ume 
ferer Mittel immer erfolgreich Zurirt Sprecht ber um 
vor oder jchicht Eure Adreife, umd wir jenden Euh fee 
Austuuft über alle unjere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
2800 State Str.. &’%e 26. Str. 





Ein dankbarer Batient. 
| Sons in an —* der 


will, entpuppt ſich als Wohlthater 
der leideuden Menſchheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da id, wie Sie wijjen, meine bollftändige Ger 
nejung von jegwerem Leiden einem in Ihren Arz- 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel verdante, 8 
glaube ich meine Dankbarkeit am beiten dadurd 
beweijen zu tönnen, indem id Eie erfuche für ein« 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud) der ärmite- Sranfe Heilung finden möge. 

Bochachtungsdoll 
Ihr daufbarer N. N. 
VX. B. Das Buch enthält Rezepte, die im jeder 
Apothele gemacht werden Können und wird nad 
Empfang. von zwei Briefmarken für Berpadung 
und Porto frei zugefandt don det PRIVATE Czin'c 
& DIsPEnsary, 23 Weit 11. Etr., New York, R. P- 
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— nr t 


) ⸗Aufter,“ ein de 
30 Seiten uud $ 
Bildern anf die Llarfie Weiſe. 
Zeute, denen durch bie trauri⸗ 
3 ber Ingendfenden und Bes 


uwetiiun nebſt 

Sat — dieſes altem 

Bades Befhgen, na ben —— 
—— — ehe fe ben 32 
—— win 3 68. 

wo iegelt, frei verlaubt. 2 

BEUTSCHES HEIL-INSPETUT 

So, 11 Clinton Place, New York, X. I. 


QUSR ESTER SR 


“Rettungs-Anker” ift auch zu bäben im Ghirge, 
* IR, bei Herm Schuuprtg Rorrd Une 


wer 


MIETE HUREN STE 


bo | 


| Rodford und Forreiton ......- 
| Kocal-Puntte, Jumois u. Jowa...- 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Sas ud feine Seiahr. Volles Gebiß $6; feine beiie» 
ren zu irgemd einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Goldplatten IA 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahıte 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit getban wird, 
Wir geben 51000 wenn Jemand mit unieren Preiien 
und Arbeit concenrriren fan. Sold Füllung 50 auf⸗ 
Wwärts. Offen Abends und Sonttagsd. Sprecht 
vor und ihr werdet Alles finden wie aunomctrt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 

Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Kühne 
auszichen und geht Abends mit neuen nah Hauſe — 
Bolles Gebik 365 16ipdidojabıy 


MEDICAL 


KIRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 
Deutihe Sperialüten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
nifchen, nervöjen, Haut: und Blutfranf: 
heiten der Männer und Krauen. Int 
Aur $52 pro Hlonat, . 
Mediein und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Yon 9 bis Y Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


> TOD 


Pasa | Den haßlichen 
s er S ch wabe n, 
a Wanzen, 
J Dafer: Käfern 
und ſonſtigem 
: } Ungeziejer, 
TODEN- Stearnꝰs 
Preis: 85 Ots. | ‚Electric 
in allen Abotheken. Paste 
zerftört fie zu Millionen. Matten u. Mänſe 
veripeifen dieſelbe mit Herghunger, fterben aber 
ſchon nad ker eriten Mahlzeit. 2433mjdd 


Stearn’s Eieetris Paste Co. , Chicano, I]. 




















Bruhbänder. 
TE Meın neu eriundenes Bruche 
J bad, von ſammtlichen deut⸗ 
ſchen Proſeſſeren empfoblen, 
eingeführt im der deutſchen 
Armee heilt jeden Bruch po⸗ 
] Gbeniv alle anderen 
Eorten Brudbänder, Crradezalter und Aprarate für 
irgendwelche Verfrüppelumg des menichiiien Nörpers, 
in reichhaltigſter Auswahl. au Fadrikpreiſen dorräthig, 
beim alleinigen dentſchen yabritanten, Anlı 
60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Wolfertz, Ecke ———— ei 

EFT Auch EC onntag? offen Lis 12 Uhr Mittags, 


”. . 9 

Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Naut mit Bequemlichkeit getragen 
wırd, indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Körpere 


bewegung zurüchält und jeden Bruch beilt. Satalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. ll 


Improved Electric Truss Co., 


622 Broadwar,iCor. 12. Str., New York, 
Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte, zupverläifigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
. i nabe Divifion Str. — Feine Zähne 5 
and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatter. Gold» und Silberfullung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantiırt — Sonntags offen. 1501} 


ER Dıs. Goodman & Lauer, 
Zahrärate, vor. — Yange etablirt und 
durchaus zudriäng. Beſte u. bulligite ZAhne in Shicas 
go. Schmerzloies Füllen u. Auszıelen zu halbem Preiie. 
Office: Dr. Goodman & Lauer, 155 8. 


Madiſon Str. Imz3m 
ER Prattiſcher Zahnarzt, 
18 Cilybourn Ave. 


Feiınfte Gedifjfe, don natürlihen Zähnen 
bt zu unterigeiden. Gold- und Emaılles 
ullungen zu mäßigen Preiien Schmerz» 
lvies Zahnuziehen. 23no,ddja,1j 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fih auf 35;ährige Praxis in der Behandlung ges 
heimer Krantbeiten. unge Yeute, die Durch Jugend⸗ 
fünden und Ausſchweifungen aeihwätt find, Damen, 
die an Funktionsſtörungen und auderen TFrauentranfe 
beiten leiden, werden durch nicht angreiiende Mittel 
vündlih gehe lt. 125 $. Clark Str. Office⸗Stuudeu 
11 Borm., 1—3 und 6—7 Abends. 





ER 


Wenn Ihre Zähne nachgejehen were 
den mäjjen, ſprechen Sie zuerſt bet 


Dr. ERNST PFENNIG 


mi 
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— 
Eijeubahn- Fahrpläne, 


ZUinsis Gentral:Eijenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahnte 
hof, 12. Str. uud Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfall3 au der 22. Str.., 39. Str.e 
ud Hude Park-Statıon beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Difice: 194 Elarf Str. und Auditorium-Potel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Limited. JL.SN PLN 
Chicago & Memphis. ....... ee 1123N14258 
Ch. & St. Louis Diamond Special. | 9.00 I 
Springfield & Deratur....t or... d ON 
Nerv Orleans Poitzug. .- ur ...... : 
Cairo & Et. Louis ....eo serien -.- 
Bloomington Paſſagierzug ......- 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 
Rantatee & Sılman 
Kankakee Baflagierzu 
NRodford, Tubuque, Siour Eity& 


SOC 
ne ID än al 


Sioux Falls Schnelltug..........J LEON 
NRodford, Dubuque & Etour Eıty.all,35 N 
Roctford Bajlugıerzug 13.008 
Rockford & TFreepott .... „2220... 
Nodiord & Freevort Exvreß *2* 
Bubuque & Rodiord 6rpreß 30 NR 

‚aSamjtag Nadt nur bis Dubuque. ITüglıd. "Züge 
lich auögerommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Chicago», Burlington- und Quincy⸗Erenbahn. Ticket⸗ 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Pallagıer-Bahne 
hof, Canal und Adams Str. 

Antunft 


üge 1 
Galedburg und Streator........- +6.B5R 
t I.35* 


..+ 8308 
1.0 B * 2 * 
8.208 


124N 
430 +10.35 3 


Abfahrt 
.+ 8.308 


Denver und San Frantistd.....- 
Kocelle und Rodiord ? 
Rod Falls und Sterling .- + LION 
Dnaba, Eounct Blufts Denver...* 5.50% 
Deadwood und dıe Blad Hills. . .*5SON 
Kanjas Eity St. ;joiepb u. Atdhinfon* 6.1O N 

annibal, Salveiton & Tera3... .+*6.1ION 

t. Paul und Miuneapolis 6. M 
Streator und Meudota... ..-.. --*6.15N 
Et. Paul und Minnenvoltd........* LION 
KaniasGity. St. Joſeph u. Atchinſon* 10. 30 N 
Dmaha. Lincoln und Denver. ......*11.00 N 
*Fäglid. tIäglıh, ausgenommen Sonntags. 





Baltimare 2Chio. 
zſe: Grans Gentral Pailagıer:Station; 

URN Office: 193 Elarf Str. 
Reine extra Fahrvpreiſe verlangt auf 
den D. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
© 3 —— 
New York und Wahington BVeſti⸗ 

buled Limiteb..... *10. 5B * 940 * 
Bittäburg Vrnted ............... SON * 7.403 
MWalterton Accomodatıon.... 5un 95 
Columbus und Wherting Erpred...+6E.5N *7208 
New York, Waihington. Pıttöburg 
und Eleveland Beltibuled Yimited.* 6.5N "11.5 
Taalich. T Ausgenommen Sonntags. 


Stade 


Chicago & Erie:-Gijenbahn. 
Tidet-Dffices: 

242 ©. Glarf Etr. umd Deartor 

Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
} AÜbiadrt. Ankunft, 

Merion Local..... +u0B rm 
Kew York & Bofton "ION 
Samesir.un & Buifalo.............. "2ÜON 
North Anıdion Bccommodatio el I 
tew Hort & Beiton.............. .. "7 
olumbus & Worfoll, Ba 

*Zägker. * Taglica ausgenommen Sonxtugt 


CHICAGO & ALToR_ union PASSENGER STarıon, eu 
Cana n and Adams Ste 
: — Office, 195 South Clark Sıree- % 


Ticket 
* Daily. + Dauyezcept Sunday. 
Pacific Vestibulel Express — 
Kansas City & Denver *** Limited 





'- Kansas City, Colorado £U 
! se. Lonis Limited 


St. Louis “Palace Erpress’" 
a — St. Louis Day Express 


Springüe 
Bpringtiel 
eben’ Danght Arcomm Klon. .- 
Depot: Tearborm-Statiog, 
UA TEE Tidetsnifices: 23! Giart St 
Me ya ag a15 BE hi haut Ehragznad ‚14 


und Auditorium Hotel. 

Abiahrt Antunmft 
mdianapelis und Gincinmati.... *S8B3 "6 

—5— und Einciumati..e. 

Yaiayette und Lonispille ........ 


& St. Louia Night Express... 11.30 PN 
ld E00 PMir Sa Au 














Lalavette Mecomsdatıcıa a \ 


SEN 
832 
Lefapette and Loui & k 2 





EEE TEEN 











„Das höchſte Recht — die höchſte 
Pflicht⸗. 

Ein alter preußiſcher Offizier 
ſchreibt: Aus Anlaß der jüngſt erlaſſe— 
nen Kabinettsordre, die neben dem 
Spiel am Totalifator ſich gegen das 
Spiel der Offiziere iiberhaupt wendet 
und namentlich denKegimentskomman— 


deuren zur jtrengften Pflicht macht, | 
nit nur das Hazardipiel innerhalb | 


des Dffizierforps auszurotten, ſondern 
auch diejenigen Offiziere, die außerhalb 
des Kameradenkreiſes 
fröhnen, wenn Ermahnungen nichts 
fruchten, unnahfichtlich zum Abſchiede 
"zu veranlaſſen oder deren Abſchied zu 
beantragen, jei es einem ehemaligen 
älteren Offizier geftattet, die Giellung 
des Regimenisfommandeurs zu feinem 
Offizierkorps näher zu erläutern. Das 
Regiment it in Preußen — Deutſch— 
land bei der Infanterie feine taftijche 
Einheit; der Regimentskommandeur, 
auch bei den übrigenTruppengattungen, 
vielmehr hauptfächlich dazu da, dasOf— 
fizierforps zufammenzuhalten, die jün= 
geren Offiziere zu erziehen und über- 
haupt den Geilt im Offizierforps zu 
überwachen und in die richtigen Wege 
zu leiten. In feiner Hand ruht in er— 
ter Linie das Wohl und Wehe jedes 
einzelnen Offiziers des Regiments, und 
e3 liegt in der Natur diefer durch die 
disfretionär auszufüllende Konduiten- 
lifte zum Ausdruck gelangenden Macht- 


vpollfommenbeit, daß der Wind an dem | 


Vebergange 
deur noch viel fchärfer weht, als an der 
allbefannten „Majorsecke“. Die Regi— 
mentskommandeure find für jeden Vor— 
fall! innerhalb des Dffizierforps per— 
ſönlich dem Kaifer verantwortlich und 
ſie haben natürlich allen Grund, durch 
dienstlichen oder auferdienitlichen Vers 
fehr mit den Offizieren die Inviduali— 
tät jedes Einzelnen genau fennen zu 
fernen. Kommen innerhalb des Regi— 
ments, dienitlih mie außerdienſtlich, 
Unregelmäßigfeiten vor, jo trifft ſtets 
neben dem Schuldigen in erjter Reihe 
den Regimentsfommandeur die Verant— 
wortung. Und dieſe ift namentlich bei 
letzterem meift eine fehr ſchwere, die fait 
regelmäßig in den ſprichwörtlich getwor- 
denen „blauen Brief“ ihren Ausdruck 
findet. Es iſt diefe für den erjten Au— 
genblic beſonders auch dem Laien oft 
hart erfcheinende Ahndung in dem alt» 
preußifchen Grundfaß zu ſuchen: „Das 
höchſte Recht — die höchite Pflicht!” 
und diefer Grundſatz iſt ſchon von je— 
her in der Armee maßgebend. Schon 
unter Friedrich Wilhelm IV., der doch 
mwahrleich fein „Soldatenfünig“ mar, 
fand er jeine Bethätigung, oft jehr dra— 
ſtiſch. Bei dem lebten Manöver, dem 


der König beiwohnte, im Jahre 1857 | 
bei Halle a/S. hielt der König mit ſei- 


nem Gefolge auf einer kleinen Anhöhe 
in der Nähe von Salzmünde, ihm zur 
Linken der britifche Militärbevollmäd- 
tigte, ein General; am Abhange des 
Hügel3, unmittelbar zu den Füßen des 
Königs, war ein Füſilierbataillon in 
Linie aufmarſchirt. Sch bemerfe, daß 
damal3 die Fülilierbataillone eben mit 
dem neuen Zündnadelgewehr ausgerü= 
ftet worden waren, während die Mus— 
fetiere noch den „Kuhfuß”, das Minie- 
gemwehr, führten. Die 6. Ulanen ritten 
gegen diejes Bataillon zur Attade und 
hatten wohl an taufend Schritt freie 
Ebene vor fih. Und nun krachte Salve 
aufSalve in damals unerhörterSchnel= 
ligfeit auf die tollfühnen Lanzenreiter 
hernieder — ich, als Avantageur da= 
mal3 bei jenem Bataillon jtehen., habe 
menigitens 20mal geſchoſſen. „Das 


diefem Xajter | 


zum Regimentsfommans | 


Ulan ſei verloren,“ ertönte im einer 
augenblidlichen Baufe die tiefe Stimme 
des Engländers. „Nein, nur der 
Oberſt,“ replizirte fchlagfertig der Kö— 
nig, und ſchon am anderen Morgen 
führte in Gtellpertretung der etatsmä— 
Bige Stab£offizier die Ulanen auf dem 
Kantonnement zu meiteren Thaten. Bei 
einem Regiment in Magdeburg mußten 
| im Jahre 1860 drei junge Offiziere we— 





' gen häßlicher Schulden und Wechſelrei— 
terei dicht hinter einander den Abſchied 
nehmen und es gab einen ziemlichen 
Skandal — drei Wochen ſpäter wurde 
der Regimentstommandeur zur Dispo— 
fition geftellt. In den fiebenziger Jah— 
ten ereignete fich bei einem aus dem 
Rheinlande refrutirenden Regimente 
der unerhörte Vorfall, daß die Haupt— 
leute eines Bataillons gegen den Major 
Front machten — fie famen längere 
Zeit auf die Feitung, zwei von ihnen 
gingen außerdem mit dem Major über 
die Höhe und der Regimentskomman— 
deur, der die Mißſtimmung und ihre 
Urfache nicht erfannt und im Keime er= 
jtikt hatte, fprang furz darauf eben— 
falls! Als die unglücjelige Geſchichte 
in Graudenz paffirte, wo die Kom— 
pagnie de3 Hauptmann v. B. unter 
dem Gewehr den Gehorfam verfagte, 
da mußte der Regimentstommandeur 
unmittelbar nach) abgefchloffener Unter 
ſuchung weichen. Mißhandlungen von 
Untergebenen, im Regiment wiederholt 
porgefommen, ziehen unmeigerlich die 
ı Verabfchiedung des Regimentskomman— 
deurs nach fich, denn er muß milfen, 





| was in feinem Regimente vorgeht und 


unter allen Umſtänden Abhilfe jchaffen; 
denn Die Macht dazu hat er! Dieje we— 
nigen Beifpiele mögen genügen, audy 
dem Laien e3 verjtändlich erjcheinen zu 
laffen, daß die Regimentsfommandeure 
allen Grund haben, in ihren Regimen= 
tern Mißſtände mit allen ihnen zu Ges 
bote jtehenden Mitteln abzustellen — 
und dies verlangt ziemlich jcharf die 
neuefte Kabinettsordre des Kaiſers. 


Der Beſitz des Hauſes Rothſchild. 


Der Beſitz des geſammten Hauſes 
Rothſchild wird gegenwärtig auf rund 





5000 Millionen Gulden geſchätzt. Im 


Jahre 1875 betrug das Geſammtver— 


mögen nicht ganz die Hälfte der heuti— 


aen Summe, alfo faum 23 Milliarden; 
hiervon entfiel auf das Haus Rothichild 
in Baris eine halbe Milliarde. Das 
Vermögen hat fie) demnach in 18 Jah— 
ren mehr als verdoppelt. Der deutjche 


ı Defonomiit Prof. Rudolf Meyer hat 


berechnet, daß ſich das Rothſchild'ſche 
Vermödgen nach) je 15 Jahren verdop— 





peln wird und im Jahre 1965 die 
enorme Höhe von 150 Milliarden Gul— 
den erreichen wird (menn bis dahin 
nicht ein anderer Wind meht). Von 
| den Zinfen und fonjtigen Erträgnifien 
dieſes Rieſenkapitals fünnten 37,120,= 
000 Menfchen erhalten werden. Im 
"Sabre 1800 befaß der Ahn des Geld- 
fürften faft jo viel wie nichts, erſt nach 
der Schlacht von Waterloo (1815) ver⸗ 
zeichnete jein — praftifcher Geſchäfts— 
geift fabelhafte Erfolge in den Geld» 
operationen. - . 


— Unannehmlichfeiten des Neich- 
thums. — Der hungrige Sepp: Wollt'ſt 
Du nit auch, daß Du reich genug mwärft, 
um Diamanten zu tragen? — Der mes 
lancholifche Chris: % meiß net! Wenn 
mer Diamante trägt, muß mer a gute 
Kleider trage unn warn mer guteKlei— 
der trägt, no muß mer fich aa rafire 
und waſche unn deß haß i! 














Große Frei-Exkurſion nad 


Hanson Park 


jeden Sonntag, um 2 Uhr Nachmittag, 
mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Ede Canal und Madifon Str. 


5300 


per Lot 
und aufwärts, 


in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Court House. 


und aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Reſt nad) Belieben des Käufers. — Abfirakt und Titel mit jeder 
Cot perfekt. 


Wie Geld zu machen ifi? 
hört auf Rente zu zahlen. 
verdoppeln. 


L Kauft eine unjerer großen Sanfon Park £otten und 
Während Jhr für Eure Kot zahlt, wird fich der Werth derfelben 


Verdoppelt jeden Dollar Eurer Erfparniffe! 
Geld auf dem rechten Plate verfehlt nie die Wirkung. — Banfon Parf liegt nahe der 


Central Ave.-Kreuzung+W. 56. Str., 


der Hauptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul 


Bahn, zwifchen Grand, Central, Armitage und $ullerton Ave., in der 27. Ward, mit der 


Front an Grand und Central 


Ave. (W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 


Banfon Parf ift hoch und troden gelegen, das befte Sand innerhalb der Stadtgrenze, das 


zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ift. 
200, eine Eifengießerei, welche 150 


Es befindet fich dort eine Möbelfaßrik, die 


C Arbeiter beichäftigt. Ande i jekti 

beſteht dort bereits eine Kirche, Schufe, Groceiy, 3 a le ee 
läuft bereits bis zur 40. Straße und wird noch diejen 
Provifo eleftrifche Bahn und Metropolitan-Hochbahn 


Zutderei, u. ſ. w. Die Straßenbahn 
Sommer verlängert. Die Cicero und 
nach Hanſon Parf in Ausficht. 


Wie aus Obigem erfichtlich, vereinigt Hanſon Park alle weſentlichen Dortheile für ein 


Heim und fichert mehr Steigerung des Werthes, als irgend ein 


Grundeigenthum in Chicago, 





Käufern von Kotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen gelichen. 





Freie Exkurſions-Tickets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Unio ot von unjere 
genten mit hellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. RER ——————— 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N.B. — Bewohner der Nordfeite können Tickets und Pläne von unferem General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


12ap6ım,dof 








Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 





161 6. Ave. 


Hoſen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen 
das Paar nah Maß 
in unferem Laden. 





jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 für 
gemachter Hojen von irgend welchen 





Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


181 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


auiedſdij 


vs Se 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donuelfläg, det 10. Mai 1894; 





117 bis 123 State Str., 


 MONREL 


durch bis Wadayf Ave. 





Reelle Waaren — 
zu irgend einem P 


einer Partie oder 


Bajement, die Dr 


Freitag⸗Bargains. 


einer Größe oder Schattirung fehlend oder 
wandern in das berühmte Sparfamkeits— 


fürzt nur um einen Sreitag Bargain- 
Seiertag zu machen. 


die einzige Art, die hier 
reife offerirt wird — mit 


Sänge unvollitändig — 


eife um die Hälfte ver: 





Waſchſtoffe — 
Eine große Auswahl von vers 
Ihiedenen Längen in jeder Art 
Waſch-Kleiderſtoffe, einjchließ- 
li Zephyr Kleider-Ginghams, 
franz. Sateens, franz. Waſch⸗ 
Pongees, Sommer = lanelle, 
Batiſtos, Lawns, Dimities, Pers 
cales ꝛc., werth bis zu 30c, Frei⸗ 5e 
tag, per Yard 


Seiden-Refter— 
6000 Seidenreſter von 50€ 
Seide, 75c Seide, 81 Seide, 
Jap. Seide, Pongee Seide, 
India Seide, Punjum Seide, 
einfacher Seide, geblümter 
Seide, in Längen von 2—12 
Yards, ſämmtlich neu, rein, 
Waaren diejer Saifon, und die Ic 
Freitagsberechnung per Yard ijt 





Einheimiſche Stoffe— 
32301. feine Kleider-Cambrics 
die für 124c verkauft werden, Tic 
Freitag für 2 
32zöll. feine Kleider-Pongees in 
hellen und dunklen Effekten, die 
für 15c verfauft werden, “reis 
tag für 


327300. Kleider Satines, in als 
len-dunflen Effekten, die f. 15c 
verkauft werden; Freitag für.. 


T2C 
dic 


Importirte Stoffe— 


Reiter Don importirten Waſch⸗ 
jtoffen, einjchließlich Seide ges 
ftreiften Ginghams, Grepe 
Ginghams, franz. Crinkles, 
franz. Sateens, Japonettes, 
Creponettes, Chiffon-Grepes u. 
zahlreihen anderen Gemeben, 
die jich während der großen Ber- 
fäufe, während letter Woche 
auf dem Hauptflur im Wajch- 
ftoffe-Dept. angehäuft haben, 
fie waren 28, 39c, 4öc u. 50c 12!c 

die Yd., Freitag, die Yd.... 2 


Kleiderſtoffe — 


Reſter von reinwoll. Kleider— 
ſtoffen neue Sommer-Mifchun: 
gen, neue Sommer-Cheviots, 
neue Sommer-Fancies, neue 
Sommer = Suitings, im den 
neuejten und beliebteiten Far— 
ben, werth bis zu $1 die Yard, I5c 
alle, um damit zu räumen, für 


Wollene Challies— 


Wollene Challies, Muiter dieſer 
Saijon, ſchöne Fleine und mitt- 
lere Entwürfe, überall für 80e 10€ 
d. Yd. verfauft, am Freitag für 
Storm:Serges— 
Die Dollar per Yard Qualität, 
marineblau Storm-Serges, 44 


Zoll breit, Freitag für, 50e 
Schwarze Stoffe— 


Reiter vom vierten Flur— Län— 
gen von 1 bis 8 Yards — ein 
ſchließlich StormSerges, franz. 
Serges, wollene Henriettas, 
Coverts, Zig-Zags, fancy Ge—⸗ 


die Yard 


Weihe Stoffe— 


Betupfte Swiß, India Leinen, 
Lamn Checks, Nainſook Cheds, 
Dimitieß, Organdies ꝛc., werth bis 


— aan sin 0..nin.heinie Besseren 5ze 
Tafel-Leinen — 
40c türkiſch rother Tafel-Da- 19c 


85 
8 


maſt, garantirt echt, zu 
$2.50 gebleichte leinene 
Tafeldecken, 3 Yd. lang. $ 1.29 
Tiſchdecken Bettdecken — 
64 Chenille Tiſchdecken, 
81.75-Waaren, zu ........ was 98e 
Weiße Crochet Bettdecken, 
81.00-Waaren, zu........... 
Bettſachen — 
Betttücher— Eine ſpezielle Par: 
tie großer ganz gebleichterBett: 33c 
tücher, leicht 60c werth, Freitag 
Kopfkiſſenbezüge—eine jpezielle 
Partie von ganzgebleichten 
Kopfkifjen-Bezügen—leihtl2zc dc 
werth ⸗Freitag .............. 
Baſement Cloaks— 
Mehr als hundert Jackets, in 
‚großer Auswahl, Faägons und 
Stoffen, mit fancy Seidenfuts 
ter, urjprünglich‘ marfirt von 
810 bis 830, und ber Freitag» 
Preis ijt 
Freitag könnt Ahr Damens 
Newmaärkets kaufen in ſchotti⸗ 
ſchen Tuchen, mit vollem 
Militär⸗Kragen, Atlasfutter, 
Original⸗Preiſe 825 biss88, für 
Unterzeug — 
Reine Lisle Thread Unterhemde 
für Frauen, taped ned und 1 5ze 
Armlöcher, werth 3öc, Freitag. 
Lisle Thread Union Anzüge 
für Frauen, eine gute 75c Quã⸗ 48c 
lität, Freitag NEN. 


Kinderfleider— 


Rang und kurz, Cambrie, gar: 
nirt mit Stidereien, 
waren leise sonnnnnnnnn ee 


21c 


fauftet, Freitag.......... es 


fehlen, daher..u... 


geräumt.......... zu 2e und 


gem naſſend, werth 250....... 


Promenaden:Röde— 


webe 2... werth 81.25— Freitag 4 ze | 


Glagçge-Handſchuhe— 


Ein prachtvoller Glage-Hand⸗ 
ſchuh, ſtark und dauerhaft, das 
Richtige für beſtändigen Ge— 
brauch, Werth 81; ebenſo 
Mousquetaire Suedes, 8-knö⸗ 
pfige Länge, helle Farben, 
Werth 81.50, Freitag, Aus- 
MabE iss denasekeche gen 


68€ 


Sommer:Gorjets— 


Von ſchwerem Bor Net, ver: 
ſchnürter Büjte, völlig jo gut 
als Ahr je regulär für 65c 


39 


Andere Corjets— 


R.&G., Warner’3 und andere 
gute Sorten von Gorjets, $1 
und mehr werth, einige Größen 


69€ 


Tafelwaaren — 


Zwei große Partien Odds und 
Ends in Porzellan- und Glas— 
mwaaren, Artifel werth bis zu 25e 
da3 Stüd, werden am freitag 


sc 


Porzelanwaaren— 


Englifche bemalte Theetafjen und 
Untertajjen, werth 20c, das Paar 


Engliſche bemalte Teller, zu Obi— 


de 
Ic 


Ölaswaaren— 


Fancy geätte Gas Gloden, 
Ba 50c, Freitag... ... 19e 


Smitation gejchliffenes Glas 
Beeren: oder Eiscream-Ser— 
vices, 7300. Bowle und 6 Tel: 
ler, gut werth 7ög, das Service 
DEE 


370 


Weiße Skirts, mit breitem 
Cambrie tucked Ruffle, mit brei- 
ter Spitzenkante, waren 9e, jetzt 


Farbige Skirts, von Chambray 
gemacht, mit gefältelter Falbel, 
waren 8öc, jetzt So...... 


Beinkleider — 


Beinkleider, guter Muslin, mit 
beſticktem Ruffle und Cluſters 
von Tucks, waren ö0c, jetzt... 


Nachtkleider — 


Nahtgewänder, Cambrie und 
Muslin, mit breitem Kragen u. 
Manſchetten, ebenio beitidte u, 
tuded Notes, werth 81.25, zu.. 


Nachtgewänder, Hubbard: Fa: 
con, mit Yoke von Cluſters of 
Tuds, Ruffle um den Hals, 
vorne und an den Aermeln, — 
Waren TöC..ooousescee» seonce 


Weihe Shürzen— 


Schweizer beftidte Schürzen, 
von guter Qualität Cambric, 
waren 4öc 


Kinder-Schulſchürzen, Farrirtes 
Nainjoof, mit Spigen garnirt, 
waren sKöc..... sehe senedese 


Hemd: Waifts— 


Feine Waiits, verfchiedene Mo: 
den und Größen, bejte Qualis 
tät von Leinen-Battiit,mit Sti⸗ 
derei um den Hals, vorne und 
an den Aermeln, gefältelter Rü- 7 5 c 
den und Front, waren $1.75.. 


Waſchbare Wrappers— 


Beite Qualität Print, helle und 
2 
75e 


48€ 
4% 


4 


75e 


39% 


20c 
21c 


dunkle Farben, mit gefräufelten 
Schulterſtücken, Watteau:Rüs 
den, voller Rod, Freitag..... 


Herren⸗Artikel — 
Dauerhafte Hoſenträger für 
Männer, die reguläre 50c Qua: 
lität, Freitag 


Feine Cravatten für Männer, 
werth 50c und 7öc, Freitag... 


Ungebügelte weiße Hemde für 
anner, veritärkter Rüden und 
Front, gutes 656 Hemd, Freitag 


25 
25 
35c 











ob 
aulp 





Hunderte von fonftigen Barg ins—aber diefe zeigen die 
Bedeutung eines Freitags im Bafement bei Mandels. 

















Zwifchendeckspreife-» Europa 


endtown, Jrland, 
u handen Bohemie, Zuinois und $1 4 
Nach Sohthampton, Zonden, 
| , @ladgow mit Ham: 
a“ * ar —— 818 
burg und Bremen Direkt mit 
ar Fi en 17 628 
Mit gewöhnlichen 
Sen Fern... enenee ..—.—.....—. 524 


50, 
— 321 


en 


ıton Boenert, 











Beſondere Anfmerfiamkeit 


— erbeten für unjere — 


Bargains in wenig gebrauchten Pianos. 
‚Die W. W. KIMBALL CO. jeit mebr als 
einem Vierteljahrhundert etablirt, mit einemlimfag d 
20 Pianos und 60 Orgeln per Tas, 
Offesirt für Montag und bis fie verfauft find, unge» 
fähr 100 Bianos aus verjehiedenen Fabriken, zu Preis 


fen, welde 
Große Bargaind 3 
bedeuten. Diefe Iuftrumente find jorgfältig reparirt 
und voll garantirt. Unter der Anzahl find die s — 
Rier—7 Oftaven 





EI Oftaven.......„noreennereeee 
ünf—7% Oftaven 
wei 714% Olktaven 
rei—7% DOftapen 
Dier— 7% Oftaveu 
Ra d ut thun, dorzir 
i iano mwünjcht, wir 2 zu⸗ 
—— a eine Offerten in Bezug auf Preije 
und Bedingungen. 


W. W. KIMBALL C0,, 


Wabaſh Ave., nahe Jackſon Str. 
1. B. THIERY, deutſcher Verkäufer. 7malı 


Schiffskarten 


von und nah allen Theilen Europas für 


Zuifchenderk u SL 


Bollmachten mit konſulariſcher Bealaubigung. 

Grbihaften von ganz Europa eingezogen. 

Deutihes Geld ge- und verkauft. / 

Geldiendungen durh Deutihe Reichspoſt, 
Wechſel und Cable. * 

Europaäiſche Werthpapicre und Coupons. 


General-Agentur 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwifchen 5. Ave. und La Galle Str. Imilj 











Honſulent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbihaftsregulirungen, Vollmachten 


geieglih ausgefertigt. 
EI Rechtsfachen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON STR., 
zw. 5. Ave. und La Galle Str. 


General Paſſage-Agentur 
alle eutopäifhen "Pampferfinien. * 


Spacbank: 5 Proz. Intereffen. 


Norddeufscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfhifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


mern ‘....uoounnuneee- Mat 2, Juni 13, 
„Dreöden‘‘ Sunt 20, 
„Stuttgart‘’ ‚ uni 27. 
„»Darmitadt‘!. ur. Mai 23, Juli 4 
„Beimar‘‘ 30, Juli 11. 
„Müncen‘‘ i 6. Juli 18. 


.. - 

Erite Kajüte $60, $70, 880. 

Nach Lage der Plätze 

Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, von borzügr 
lichſter Bauart und Einrichtung. 

Ealon3 und Gajütenzimmer auf Ded,— 

Elektriiche Beleuchtung ın allen Räumen. — 

Zwiſchen deck zu mäßigen Preiſen. — 

Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schuhmacher & Co., 
General⸗Agenten, Baltimore, MD, 


3. Bin. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, JIs. 
Oder deren Vertreter im Anlaude 


Zwiſchendeck-Pillelle 
billiger wie je. 

= Kauft gebt — 

part Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bi 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
— Jetzt nah — 


8 10 Curopo. 


Wer billig, gut und ſicher reiſen will, ſpreche 
vor in der 23jaddilj 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Oft Sarrifon Str. 
vie-a-vis Grand Central Depot, Ete Fifth Ave. 


22.50 


ae Su 


Deutichlan?. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52SCLARR ST. 


22: dbdjlm 












































Irving Place Hotel, 
(früher „Hotel Figaroꝰ) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfehlen daſſelbe unjeren Geihäftsfreunden 
und deren SFamilıen zur gefäll. Yenügung; verbnnden 


mit 1. Klaſſe Refta ion, i im $ 
—— fie Reftauration, ift es im Herzen der Gtadt 


N 
Ch. von Krebs, Mapager. 


FR. HOLLENDER & CO., 


Bran- 
ches: 








Importeurederbeften deutſchen Biere, 
Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

RATHSKELLER” Staats ZeitungB’l’dg 
273 to 277 BROADWAY, cor. Chambers St. 
149 W. 125th ST, & 156 t0158 W. 126th ST. 

1&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 
179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO. ILL, 
ums tn. Dem 

— 
Nægelis Hotel, 
Hoboten, R.Z. 

Deutſches Hotel erſter Klaſſe Wenn gewünſcht wird, 
daß vaſſagiere vom Bahnhof oder om —— 
(Sajüte) abgeholt werben jollen, io genügt eine bez. 

el. Notiz per Poitfarte oder Depeſche volltommen. 
Hatungsvol » Raegeli 


2lmy,3ms 








Schön, große Lollen, 


flätten, tr 
gen Hoch Ta central umd hoch gelegen, zu 


50 big 250 Dollars, 


—SE ser jäpeticpen Abzahlkugen in dem 


DESPLAINES. 


beine 


efchaftavorſtadt inuten 

t. M —323— Erin, 

—— ohren. ui 
17 

u jeden Tag do u 


fe 
„._EDMUND 6. ST 
130 —— —* Be 12. 


Dentiger Ferhäufet: Carl F. Kusrner. 











3 La SalleStr., 


> — 


— * 


= — J 
a ee 
+ 3% 


f 
f 


Was wünfchtIhr zu wiſſen über Spekulation 


Getreide, Provifisnen und Altien getauft und ver» 
Fauft für geringe Kommiflion. Wir übernehmen uns 
beichräntte Aufträge auf obige Werthe und lafjen unfere 
Kunden, welde nicht die Zeit haben, ihre Interejſen 
jelbft zu vertreten, dieBortheile unjerer Dreißigjährigen 
Erfahrung in der Spekulation genießen. Huljes Hands 
buy für Spekulanten nabEmpfang von 2c Briefmarke 
frei zugefandt. Korreipondenzeit erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 


i kery, Chicago, Ill. 
’ a 453-455 Rookery. 90, sap 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von außerhalb uniered Hauſes 











i federn 
Sitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adpten, melde 
Due don und lommenden Güdcen tragen. Boibın 


—— 





Rich⸗Silber 
Bankerott-Lager 


gewährt denfwürdige 
Sreitag-Bargains. 


Anliegende gerippte Veſts für Damen, 
R.⸗S.-Preis 19c 
Royal Kid Schuhe für Damen, biegiame 
Sohle, runzeliheBampg, Schnürfacon, 51 4J 2 
Piccadilly Zehen, R⸗S.⸗Preis 83.50... +id 
Jacht⸗Kappen für Knaben, Plaid3 und Ched3, 8c 


R.:©.:Preis 2öc..... 
Baldrıgaan Unterzeug für Männer, 
Oe 


R.⸗«S⸗Preis 50c. 

Aluminium Fingerhüte, 
das Stück 

300 Dutz. wirtliche Lisle Thread und Berlin 
Lisle Stulpenhandihuhe für Damen, werth 
bi3 zu 40c, Eure Auswahl. 


R.:S. 22 
Dauß-Gownd..... .......... 
2ederwaaren. 
Combinations-Portemonnaie undKartentäſch⸗ 
chen, et Lizard 
Ein großes Sortiment Gürtel, werth bis zu $1, 
BUeoonononnuennnennsnsnnneen UND 


48e 
15c 


Schirmſtänder, 
R.⸗S.⸗Preis 81. 28 
* zu... Chemife für Damen, 
och und Skirt hübſch mit Bal. Spitzen be» 
VRR TREE TR ni san onen aan Ber — 98e 


Glace-Handſchuhe für Damen, 
leicht beihmugt 
— „Never Rip“ Jean⸗Hoſen für Män— 
von Rich & Silber zu 82.00 verkauft, r 
Bargain-Freitag * IC 
Percale und Cheviot Hemden-Waiſts und 
Blouſen für Anaben, mit Perlmutter-Anös 25E 
pfen und breitem Kragen, R.S..Preis Töc.. OD 
Opera-Handichuhe für Männer, 
leicht beſchmutzt 


Satin Belt Strumpihalt S Mreit 3 
ee er, R.⸗S.⸗Preis 3öc 
da3 Paar, unjer Preis . * 18c 


Kleider, 


Brühjahrs-Ueberzieher und Reefers für 
Knaben, vom_R.-9.-Bankerott-tager 
von ſchönen Frühbjahrs-Ueberziebern, 
R.«“S.⸗Preis $8.00, unjer Preis 

Halbe Büdhie 
importirte Sardinen 

Weiden 
Wäſche⸗Köorbe. 

Ertra Qualität MuslinsBeinkleider, breiter 
Saum, oben mit Tud3, werth 39, Paar.... 


53.25 
12e 
25e 
21c 


49e 


Cambrie und Leinen Battijt-Beinkleider. breite 
Ruffle von Val. Spiten und Hamburg 
Stickerei werth $1, Paar 





Zfaltige Bambus=-Screens, 5 Fuß hoch, 
regulärer Preis 82.25 





$reitag- 
Bargains, 


Kleiderſtoffe. 


Große 
Verſchleuderung. 


Freitag-Bargains, aus dem großen Bankerott-Lager — was geſtern ſchon ſpottbillig, iſt 
es morgen doppelt. 

123e die Yard, werth 35c— Doppelt breite ſchwarze Serges. 

39 die Yard, werth T5c— Doppelt breite jchwarze Seide und wollene Crepes, 


39e die 
50 die Yard 
Kleiderſtoffe. 


Be werth T5c— Doppelt breite Round Ihreaded ſchwarze engl. Mohair. 
ard, werth 81.25 — Priejilys doppelt breite ſchwärze ganzwollene Novelty 


1230 die Yard, werth 35c— Doppelt breite engl. wollene Blaids, Frühiahrs- Farben. 

123 die Yard, werth 35c—Kochlins franz. Sateens, Koechlins franz. Bercale. 

49 die Yard, werth T5e und 81.00—45;öU. reinwollene Henviettas, 463öll. rein— 
mwollene Serges, ebenfalls Novelty Kleideritofje, zu 49c Yard, werth bis zu 82.00, 





$reitag- 
Bargaıns. 


Seidenſtoffe. 


Große 
Verſchlenderung. 


290, 39e und 49e Yard—werth zwei bis dreimal jo viel—ein rieſiges Lager von Seide 
aus dem großen Bankerott- Sager—da giebt’ einfarbige und jchwarze Seide, geliveiite 
Seiden, Plaid Seiden, geblümte China und Japaniſche Seiden, Draperien Seiden und ans 
dere Seiden ohne Ende—alle morgen zumVerkauf—die größten Bargains des Jahrhunderts. 





Kleider· EFutter. Kr in 


20 alatte Sileſias 


PEN 


40c Farmers Satin 
20c 363zöll. Percalines, alle Farben 


1230 Yard 


⸗—⸗— 10e Yard 


20e 


ard 
124e Yard 





Keſter Spiken-Velter, 


Bargain-Tag — Aufräumen der Reſter von dem Rich-Silber Spitzen-Lager — 20 Ruſhels 
von Beftern—10000 verihiedene Längen in Seiden-Bourdons, in Butter: Farben, in Bours 
don-Einſatz, in Butter-Einjag, in Spigen, die von 6öc per Yard bis $2.50 per Yard verfauit 
wurden, in Längen von 14 bis 6 Yards — Wir theilen Sie in vier Partien und verkaufen jie 


am Freitag für löc, 2öc, 35e und 50c, 


Partie 1-Spigen, R.⸗S. Preis 50c bi3 6öc, in 114 bis 6 Yard Länge, 


Sreitags- Preis, per Yard... 


Partie 2>—-Spigen, R.»9.: Preis T5c—8öc, in verſchiedenen Längen, 
Reiters Preis, per Yard. ..... „eur... .- N EEE 
Partie 3-Epigen, R.-9.-Preis $1.25 bis 81.35, im jeidenen Bonrdous und butterfarbige Spitzen, alle 


verichiedenen Längen, Refter- Preis Der Yard 


— 
250 
350 


Partle 4-Spigen—R.:©,-Preije $1.50 bis 82. 50, in feinen Bourdons und butterfarbigen Spitzen, alle m 
verjchiedenen Zängen, 1:4 bis 6 Yds. Eure Auswahl, Freitag. .................. —— * —X 50e 





Royal Wild Cherry Phosphat, r 
EURER :.0: sans nunn anne nenn san anenen nee 1 oc 


45c Ingrain Teppiche 8 
4x7 beſte Smyrna Rugs. 8 
reguiärer Preis 810 25................ 84. 25 
Fancy China Jointleß Strohmatten, 
25c Qualität 
Silberplattirte 
Zahn ſtocherhalter 
200 Speiſezimmer Chenille-Deden, 2 9d3. 
im Geviert, R.:5.:Preis 35.00, freitag 
403011. echtfarbiger Silfaline, ſämmtlich neue 
Muſter, werth lc, Freitags- Preis 


500 Fenſter ⸗Rouleaux, Opaque Tuch, 3 Fuß bei 
7 Fuß lang, fertig zum Aufbängen, werth 40c 


3.15 
9 


20c 
N nn 45c 
ee es 90, Greitag SD 4 «OO 
Center Eadentilh, nahe Congreß Str. 


Plüfch- und Seiden:Cordel, R.-S. Preis 
15c die Yard, unjer Preis, die Yard.....une. 1 c 
Seiden Moß Heading, R.⸗S. Preis 25c die ‘ 
Yard, unſer Prei, per Yard. .........000 BI 
Echt jhwarze Damenitrümpfe, R.⸗S. Preis 
15, unjer Preis 





Heitzwirn, marfirt 500 Yards, R.-S. Preis 
24c, unfer Preis, Dugend 


Franz. Zwirn, R.«S. Preis 15c die Spule, 
unjer Preis, die Spule - 


Bargains in neuen Büchern 
Nur für Freitag. 
a en en. 1.38 


„106 


- 
von Dirs, Alerander 58e 
Tom Sawyer Abroad, 
Don ZRAUE Zinni „.uone run nenauenaunuuue 
Stationery. 
Fanch Spiten Shelf Papier, 11 Zoll breit, Ge 
Clean and Ready 
Murllage.... «oonnuocne uussansnusessnnceaen de 
ik ti Ti Silt 
Mexikaniſche Filigree Silber Brochen *1. 12 
Canton Flats Hüte, ſchwarz, große Sorte, 
werth Be — 10e 
Drabt:Geitelle, alle Facona und Farben, 1 ce 
Dreß Shapes, neueite Mufter, m 
werth bis zu 81.50 


Silberplattirte Zuderzangen u. Buttermeffer, 
werth lc 





Samſtag ... 
Rinder-Tag. 


7 





Broken Links, 
10 Yard lang.... 
und Armbänder, werth 83.50 
WEI 








BantGeichäft. 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen., 


Feld —— 
MORTGAGES *" 


Grundeigenthum 
Depojiten angenommen. 


ftets zu verkaufen. 
Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten auzgeitellt. Erbichaf: 
ten ergezogen, Baflageiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Bormittagd. 








— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Ehicago wird jest 
gebaut, wovon ſich jeder ſelbſt überzeugen kann. 


Lotten 5100 8300. 


Freie Exurſion⸗Tickets für_ Sonntags und 

Wochentags find in unjerer Office zu haben. 

— 106m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 








Finanzielles. 


ADOLPH LÜEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 1n1j 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geid zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verfaufen. 











4apıf 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1]SBOLASALLBSTR,., 


Verleigen geld a Sr 


Verkaufen erfte Mortgages. Era: 3 


beit garantirt. 

















Brauereien, 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 
Saupt:Difice: Ecte Indiana und Desplaines Str. 
Upmodidoſalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 





Neine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, Prafident. UNialimddj 
Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
H.L Bellamy, Sefretär und Schaßmeifter, 








Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 





Ein veines Dral;- u. beftenä zu empfehlen. 
— je und per aß. 








GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorrätbig 


E. SEDREYER & CO. uxu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Ste 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Tall 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Schußnerein der Hausbeſihet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
‚3204 Wentwortd An 
Branch wein, ? J ——— ne 
Dice: |. 3. Blolie. 3254 8, Gullted m 
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